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Liebe Leserinnen und Leser,

JahLhundotnut im letzren lahr. lahr
hurdetrsomher in dicsem JahL. beida ha-

ben w; recht trnd schlecht hinter uDs se'
brachr. \(enn dr \(eret vetücht spielt,

dann steht uns möglicheNeise bald der

.lahrhunde ruinter mir sibirischen Tcn-
pcraruren ins Hau. Dal1ir solhen Sie gut

gcrüsrer sein. Unser Heft beschäliigt sich

khr inrensiv mn Heizrcchnik. oeben der

Värmedämmung enscheidend für den

\vinter. Dabei sind eataunliche Dinge an

den Tas sekommen: vie schlecht der Jah-

resnuuungsgnd selbst neuer Heizüngen

ist (S. 28) aber auch, \flie man es bcser
machen kann. Ein 'ltstbui.hi über neue

Brennwenhei,k6scl (S. 3l ). Und ein ncues

Regelverfahren filr dic Heizug venpricht
enre deutlich bessete Erergienutzung

selbst für alre Anlagen (S. 32). Auch dies

ist wen, beichret zu werdcn. Selbsr wenn

VcnreterderEdnionellcn He;rngsech
nik dies kaum gerne horen werden. Dis

kurieren und auprobicren ist allenJ bev

ser ak polemisieren und igrorieren.

Es sind aber nichr die He;kosen, son-

dem die Srromkosen, die Haushalte fino-
zicll belasten. Das de&t RalfKrug;n sei

nem Beitrag auf(S. 10). Und da komnt
der Sromtest von Oliver Stens gerade

rechr (S. 12). Denn spielerisch kann nmn

hier hcrausffnded, wo denn ein hoher

V*bnuch hakonmen mag. Und ror al

lem. ob du eigene Verbrauch, gemesen

," rn,leen. wohlzu hoch isi. Denn wcnr
der Nachh* mit dcm halben suomvcr
bnuch auskommt, warum «nhe hnen
do nichr auch gelingen. Es geht ia nicht

nur um Umwehund Resourcen, sondern

rrh um lhr Geld. das aus Unwissenhen

verhmten. verheia und verklihh wird.

Da wäre es schön. wenn Vater Sraar Ih-

len heLfen würde. Zum Beßpicl bei der

Wärnedänmung, derAnsclaffung einer

neuen Hcizung oder der Solaranlag€. Das

üt er auch. Nur wissen es die menten

licht, oder nicht s genau. Y/as sich hinter

komplizierten forderbedingungen und
CO.Minderungsnächlveisen verbi.sr, isr

rhr billiges Geld. in ciner Zinswirtschali

prakrisch geschenktes Geld. Infornieren
Sie sich, damn Sie zugreifen konnen.

Denn Klughen wird hier bel,hnt. Und
wir machen Sie ldugl Zum Beispicl mit
einem Beri.ht übn die lördermöglichke;
ren über KN( Dadehen (s. l8).

Die Abhängigkcit von Energie aus dem

Audand nimnt zu und gefihrdct uns.

Mancher hr schon die private Konse-

quenz ge,ogen und sich von Energie-

Importen unabhangig gcmachr Die Um-
«cllung des Autos äuf t'flanzenöl wnd
thcmatisien auf Seite 18.

Über Süonknappheir und Blackour
lesen SieaufSeite 13.

Vie immer viel Vergnügen beim Lesen
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ohne hytrautisüea Absleich wrde1
Räune unters.hiedli.h wan. Die Heizung
wird hochgeheizt, damit es übetall wan

Det Ston-Che.k in EnergieDetz beurteilt
den Stonvehtau.h ih Haushalt uhd
z e i gt z a h I re k he E i n sp a r M ä9 I iö ke ken :
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Heizenergiever-
brauch steigt

In Jer Heizperiodc 2001/
?002 verlfl',.hr.n .lie deu.
schen Haushrltc durchschnnt
li.h 16,25 Lirer Heiziil pro

Quadrarmcr.r vohnflich.
(l/m'). Gcgcniiber denr Vor

lahr mit 15.82 lim'sab es dI
mn einen leichrer klinabe

Dirse Däreo crniftelte die

Techen ,\G. Basis der Studie:

20E.000 \Vohoungen in 14,1

Siidkn. Dic Ana\re ?eisr atldl
rlievnal ein ktarcs Nord-Süd
Cefille vor Cuxhaven mit
20,84 l/m' bis IreisnB mir
13,22 Vm'.

Seir BegnD .ler Tc.hcN
Analyse (1978)sank dcr EneP

gieverbrau.h bI M1(c dcr 90er

Jrhk trm über 30 Pro,e

seither stxgnie( .r: Die An-
srengungen der Vohnungs-
wirtschaft, ;hLe Besdnde ener'

gerisch zu verbessern. dic Be-

ricbskosren zu rnktn und so

attrakrive §rohnimmobilicn
rnzrrhioen. sind fa* znm Still-

Dcr Verbrauch im Beraod
ist doppelt so hoch wic der

nach der Encrgieeinspan'cr

ordnung vorgeschriebene Ver

brauch ron nercn Cebiuder.
Der StaDd der Tcchnik sind
jedoch l']assivh:iLßcr, die nir
einern Zehntel dcr EneLgie

Dic Haushaftc sin<l durch
die verbrauchsabhängige Hciz
koserAbkchnuns bcrcits

srirl{ mot ,iert. b.vnst mit
Hcizcnergie umzugeheo. Ihr
Beifxg zu einen weiteren

RLi.kgang brau.ht Unrel5liii-
zung dnrch tinc bauli.he
Modernisierung des Mieomh
nungsbcsr.nds (vergleiche Se;
te l8).

.1ttta ,r t.!tr!r

Euratom
Am 25. Mäz 1957 qude

gleichzeitig mit dem E\VC-
Vurag auch det Euratont

Vermg unrerei.hocr. Noch

heute vcrschwendcr er For-

sclungsgclder in Nlilliarden-
hohe. Und auch in das reu-
verfasstc iilopx wnd er si.h
hidübcrrcrren: Eurarom q,ird

rls Nebedrerns ^tr 
Verfae

sung unrcrlirdert bcseher
bleiben. T0 bis 80 Prozent

der ijffen ichen Encrgi.tu!
schungsmntcl der vcrgange-

neD 50 lahrc sind in dcr

OLCD ftir Abhturschung

ausgegelren rvordcn. Denroch
rrägr die Aron*raft heure

ivekwen weniger als fünf Plo-

,clr zur De.kung des Eoeigic-

bcdaLfi bei. Die Atornlor
schung, re du lbnchungspoli-

tische Sprccho der Groncn

losef Fell, is d€r größtc Flop

der Moschhcitsgcschichte. Al-
leiD frankrcich gibt mehr äir
die A«roforchung eus als alle

anderen EU-Mngliedsländcr

Itu alle tibrigen Energiearter.

t'bt 51t!lt.

Kraftwerks-
neubauten
notwendig

Der Sftrimveft nüch Deußdr-

lands isr sen 1993 ltäddig ge

sliegcn, von 1993 hn 2000

um a.ht l\ozenr. (lehr dieser

Trend q,circr. dann rvird der

Srcmv.rbmuch bis 2020 um

wcir.rc l,i l'ro,ent sreigen.

Nrch dem Nachh:liskeirs
srnario ds Um»tltbundem
tcs (ullA) is dagesen dne Vcr
bnuchsminderung um zrvoll
Prozctrt bis 2020 mijgli.h Md
wirtschaftlich nachbar. DaLü-

beL berichtct das UtlA in ri-
netu ].hrdbcrichr 2002.

Atrf d.r Basis eiier Daren-
bank übc alle Kraäverke
Deuschlards und altßbe
dnrgrc Stilllegungspline hrr
das UBA den Knfnvukslt
sland lür die Jrhre 2010 und

2020 piognosri,ierf. Die Kern

energie snüt bis 2020 von 22

Gw (Gw = Gisaw.r clekrri
scher Lentung, cnr Atonh"fr-
strk eDtspri.ir craa cinenl

G\Xr) aut!i.r G\V. Die wind-
energic vcrdoppelt sich von

zwölf auf i]3 M\f (Mesawrt),

hat altr nur cnr Vierrel des !-r
trags e;ncs KernkLaliverks.
Bmunkohlckrafrwcrke sirken
von 24 GV auf I I GW.

Fü, Jas ]ahr 2010 gibr es

einer Neubruhdarlron zchr

G\V und bis 2020 von 40 bis

45 GW, wobeivon einet zw.ilf-

f rozendgen Stromeinspärtdg

ausgegangor wurde. (Qudlc:

UßA-Jahresb.richt 2002, S.

t3/51).
Der Bund dcr r.ner-de"er

brauchd sicht in der Süom
lu.ke eincn Wendepunkr füt
Jie Yrirrs.haklichkeit von En!
sparunge!: Künliig muss vcF

glichar werdcn. ob die Milli
arden b*ser in KrariveLks

rcubau oder Enrparurgen zu

iNesrieren sind. Dic Varirnte
nit den gering«cn Ko*en
muss bevorzugt rvcrdcn. J\{it

,len .,. I50 Milliardcn Flurq

dic in den Krafr*trksneubau
investiem ue&lcn müssen,

we,den Süoncinsparungen ii
völlig neuer GröLenordnung

D« LlegLiff ,,Wntschaltlich-
kcit von Stromeinsparu ngen '
mus ncu ddlnien wctden.

D.r Bund der EnergicvcÄEu-

cho fordeme Um*,cltminister
l rirrin aut. diese Konsequen

zen da UB,UahLesbo ichts

durch forschungcn zr vemie

fen und tle SchluslölgeLun

gcn politisch umzusctzen.

\\tit tt | ! t:a.iti.;tti(t t1<

M in isterium
im Tiefschlaf

Dcr llund der Energier€r

braucher v*ocht devet, rls
tlurdesrninnteriurn liu Bau

und Verkehr ar Vcröllend;
chung von Klima und Ver
hruuchshcnnwerren zu ltle-
gen. Die Enl-V schreibt dcm
Minirern,,n vor. diese DrrcD

ih Burqlcsan?eiger zü vcröl'-

fentlicho. Dies wurdc brher
nicht gctan. lin Schrciben :n
dic Parlamenrarische Sraarsse-

kreurin I Lis Gleicke wurde

et mch tlrei Monaten bcaot-

worret und ging mit k;rcr
Silbe auf dic Klimadaten cin.
D,." rellc sn:h heraus. das

ln det EU sind dedeit Atohktaftwetke mit einet Leistung
von 122 GW in Betrieb- Bei eihet Laufzeit von 40 Jahren nÜssteh
iähnkh drei qrcsse Atmkaftwe*e sebaut weden, un
.lie Atomkftltlein@g konstant zu halten- ln de' letzten zehn
Jahrch sihd in det EU s«hs Reaktoreh neu qehaut @rden.

Östetrei(h, Griechenland. kland, ltälien, Luxemburg
und Portugal hatten nie Atomkraftwerke oder haben
alle derartiqen Anlaqen ges.hlossen.

Belgien, Deut5chland, Niederlande und schweden.

5panien und Groeebritännien

Frankreich und Finnland.
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Negawafis sind güDstiget als Megawatts

man ein neues Verfahrcn zur
Klihabere;nigung in Aulirag

segeben h , das mansek Da,
tenverfügbärk* nichr felr ig,
züsrellen L. Man denkt n;chr
daran. die Klimad en autds
Brsn der ächlich anerkannren

Verfahre. (DIN 3807) zu veF

ößiDrlichen. Deshalb har sich

der Bund der Energievcrbrau-

cher nun an den Vorsiandcn
des Umwekau$chuses dcs

Deurschen Bundesrages, l,rol
Ernsi Ulrich von \(/eizsncker
gewandt, do zu den Grün-
dunsshiEliedern des vereins
gehijr. Votr Weizsäckcr har
seine Un€Brürzung zug.sagr.

,Das Versäumis des BM
VDW, die Daten gemäß

EnEV zu veröffcndichen, er

schwen Verbrauchern ihren
linergieverbnuch zu bewerten

und sanierunssbedarf zu cr-
kennen. ti ensrehr Verbrau-
chern. der Wirschrä und
auch dü Umweh dadurch ein
großer Schaden", kririsicn dcr

Geld für Natur-
dämmstoffe

Dammsroffe aus nachwach-

seDden Rohsrofkn habcn cin
seh. gures Värmespeicher
vermögen, darnmcn exzellent

und bierer eincn henoregen
den sommerlichen Wärme

schuo. Sie ver'lindan drs Auf
heirn von Dlchdumen in
den warren lahrcstiten. Na
rüniche Dämmsoffe vcrbes

sern auch das Raumklima.

Durch ihre Atmungsakrivirit
und §fasserspeichenermogen

fördern sie Gesundheit und

wohlbcfi nden deL Bqohner.

Jc Kubikneter D;mmmae-
rial bckommt mu jerzt einen

Zrrchus zwischen 30 und 10

Euro, je nach Karegorie des

. utrcrc I rlircnioncn unJ Arns!

rf L($,q. Rnißn»!@rl;.inr;

Kiihl!.1ütt

Neues Etikett
A+ und A++

Nrch einer Enrscheidung
do EU Kommission können
Vcrbrauchcr ab 200,1 beson-

dcrs sronsparende Kühl und

Ccfricrgcr,rc am Fr;kett er-

kennen. drs dic Hersreller auf
den Geräten dnbrnBen müe
se.. Diese Kennzei.hnungen
sehen tut die Energieeflzienz-
l{l:$ A+ 

',nd 
A++ (i.rrre mit

dem Lrbel B sind Phkrisch
nicht m€hr am Mrkt. Die
frrbisen Balken A bis G blei-
ben unveränderr. ledoch w;d
bci cntsprcchcnd sprrsanen
Gcärcn d.r kcnlzeichnende
Buchstabe A durch ein A+
bzw. A++ ersetzr. Dabei han-

delt s si.h uh eine Über
gangslösung. Die F.U hälr
grundsäzlich an der Klassili
zierung von A bis c fesi E;ne
Neutusüng der Richllinie
dauen jedoch Yier bis tunr
lähre. Das wnd die nächsie

EU Konmission in Angrif

D; neue Eu-Richdinie nus
\on der Bundesreg;eruns durch
A.de,u"s de, Kennzich
nunswe.ordnuns in deusches

Rechr umseseü! werden.

Zukunft im
Dunkeln?

Eine Studie der lmtitution
of Civil Ensinccß (ICE) sägt

London cnre trübe Zukunli
voraus. Lr 20 lahrcn werde es

mehr :ls neun Smndcn
Snomansß1l taglich geben, in
den Vohnungen konne nur
noch ein Zimmer geheit wer

den. Grund r; d; tuke Ab
hingigkeit Englands von Ener
gieinpoften. Die Süomversor

gung in England basien dcr
zcit zu 32 Prozent aufKohlc,
zu 38 Prozenr auf Erdgas, zu

23 Prozent äuf Kernkrah, zu

ftt Prozrnt aufÖl unrl zu drei

Prozenr aur anderen Quellen
wie erneuerbaren Energien.

Die Srudie gehr davon aus,

dos infolse der Klimavor
schrilien die Kohlekraliwerke
bis 20I6 abgochalrer und neue

[rdgaskrafnveLke gebaur wu-
den müssen, die übemiegend
mir €illigen Pipeün6 v€^oryt
werden. Ds l.and sei n;ht in
der Lase, Gs in auseichender

öl'rrd Gd:,ttc,ttn

Menetekel
wird ignoriert

Die \feltölLesercn sind
2002 laut Esso-Oeldorado so

stark gcsticgcn wic noch nie
zuvor. Sie wuchscn um il5
Milliarden Tonnen auf 165

Do Grund dafür licgr fasr

ausschließlidr in Kanadar Die
don jahrclang wnrschatdich
erfolsreichc Ölsewnrnuns aus

Ölsanden fthne zu eineL Auf-
nahme di.scr Besrände in die
sichcr bsttuigr.n Rcsctrcn.

Arch die \[elterdgreser
ved erreichten mn 155.673

Milliarden Kub;kmder einen

neuen Höhepudk, ängetuhrt
von Rüsslanid nit 47.544 Mil
liarden Kubikneter. \r*rend
die Ölturderung 2002 un gut

30 Millionen Tonnen auf
3,55 Milhrden Tonnen sxnk,

wuchs d;e Gasförderudg un
l6 Milliarden Kubikmetet
aul 2534 Milliarden Kubik-

GE(H
Aesüdeß spaßame KühlsEräte e*ennt man künttiq
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Der Bund der Energicvcr
braucher siehr in diesen Zah-

ler kcnre Entwarnung: Dnrch
die hohcrcn Öheseruen verlan

gert sich die Reich*eite um

siebcn Jahre von 19 auf ,i6

lahre. Diese Zahl berLicksich

rigr die kanadis.hen Ölsandc

bereirs und geht von eincrliber
die Jahre gleich bleibcnden

Fördermenge rus. PrognoscD

rcchnen allerdings mn eincr

Verdoppelug des welnvener

Enügiscbnuchs bis 2030.

Das würde die Rei.hweitc
dcudich verkii,zen. Die Gas

vorräre würden beigleich blei

beDde. r,ördduns tur 62lah.c
reichen. Auch h;et verkümn
sreigende Fiirdermeng.n die

Das bedeuret: Nicht einrnal

liir unsere Kinder rverden di.
Öl und Gasvoräte mch tei

chen. Kcincr willdas Menete

kel schcn und daraus dr Kon
sequcnzcn ziehen. ,.Das Zeit
Lnsr.r. wihrenddessen einfa

chc und beahlbarc fossile En

clgieressourcen zur \rtLfügung

stchen, un neue Technologi

en und Geräre fii, eine tgene
tarit Encgicversorgung anf
zubruen. ist schr kur ...'
Gus: \flhne Papcr lor Covü-
dnenß: Transirioning ro a re

"e*rble 
encrg,, funre, Üb..

gäng nr .nrc ZuhuDft nrit re

Vt rh nrtl'tr

Umweltschutz
ist gut
fürs Geschäft

Bci glciche! Qu,litär und

Prcis lsufcn Kunden lieber

Produktc von sozial vsant
wortlichcn Unternehmen. Das

her cine Studic dcs IMUCJn-
stituß Hrdrov.r crgeben.

1.000 deuts.-hc Haushahe

wurden ltfngr, ob sie beim

Fi"L-,Ln d3rauf achten.

welche Unrernehmen dic Pro-

dükre hdstellcn. 34 Prozent

rller (onsumenten bevotzt
gcD imm oder ofr Prcdukte

vor Unternehmen. die sich

verantwordich verhalten. \üci
rere 20 ProzcDr wollen dics

Besond.is wichtig isr ver-
brauchern das Verhrkcn dcr

Fnmen in folgcnder Hinsicht:

Verzichr auf Knrdtrerbeit,
SchaffLrrg von tubeitspletzen,

und Leistungen h Unrveh

lazir: Wenn sich Unterneh

men tur Jie Umwek engagie

ren, dann eringen sie dadurch

einen Mirkloneil ,or dcr

glei.hteüren und gleichgurcn

Verbnucher rvünschen sich

ztrv.ihssige Inturmain,ntn
iib.r tlnrernthm.D. um ihr
hutuerhakar daran ausich-

tY'r l1,t t nl- t n: rt rtt t

Peter Hennicke
neuer Präsident

Profcssor Dr. Pcrer Hen-
nick. wurde ?rft Präsidenren

des \{ruppertal Lxtirur fLiL

Klima, Umweh tnd Energie

ernannt. Zuvor war er Vize-

präsidenr des Lßtirurs, das er

nach dem Auscheiden von

Gründungsprlisidert Ernst

Ulrich vo. Y/.iaäcker zuft

l. Novembo 2000 ak kon!
missarhcher Präsidcnr fi ihrle.

Das In$irut cnrwickelt
'l heorien, LtitbiLder. Smrcgi-
en und Pn j.kre in den cnL
sprechenJen Iorschungsbcrci-

chen. [s ritt auch als Midcr
?rvischen Politik, Wirrschafi,
wnsenschaft und Öflnnriich-

Proftssor Dr. Hcnnicke ge-

hör zu den Gründugsnit-

slieden des Bunds der En€r

gieverbraucher uncl ist seither

Fördermitelied des Vereins.

i'lrt hhtlt;rltt t

,,Zukunftsfähige
Entwicklung"

Im Vubundprojekt,,Global
zukunrßähise Entwicklüns
l,cnpektiven tuL Datschhnd '

unrcruchten Vnsenschrft ler

vcnchiedener Forschungsein

richnrngen du Helmhohz
Genieinrchali und der fruun
hoär G*ellschrft, was gctan

lverden mus$e, tm Deursch-

land auldem veg zur Na.h-
haltigkeit voranzubtingen. Es

zcigtc sich, dass Maßnahmen

bündcl von erheblicher Ein

grißsticfc norwendig sind, nm

wichrigc Nachhaltigkeitsziele

So minsren 7xr Begrenzung

dcs llächenveLbLauchs eine

Veriegelungsabgabe sowic

cine kombin;e t Bodenwerr

uDd ßodeDoä.hrnsieuer enr

gcfiihrt werden. Darilher hin
aus rnlisre die liigenheimlilr
rlerungaufdcn Esve$ im Be-

stand beschänk werden. Die
Reduzierung der Co-umn-
sio. im Sinne der l]rquere-
Kommission,.Na.hhahige En

crgicverorgung des Jeut*hen
Bundesrages erfordoe dage

gen N,laLnahmen wie eine

\flenerführung deL Oko-Steu-
et nit «ark «cigcndcr Steuer

säErn, die Einführung enrer

Lerosinneüer und dic EiD-

tuhrung dcs HandJs mit
CO -Zerdfikarcn.

lbenso sind durchgreifende

Maßnahmtn zur Lourg von

sozialen Nrchhaltigkeitsp«,
blemen in dcn Bereichen

t-argzeitarbeirslosigkeit, Ar
mut und soziale Sichetung
nonvendig. Vorgeschlagcn

werden eine steuerfi nanziertc

Ctundrenr., die smad;.he Be

zahluns sesells.halilicher Ar
beir ebens die Bcsteuerung

inrernationaler rinanzrransak-

tioren, aus deren l\uikonmen
die Iösung von Nechhalrig-

kensproblemen io Entwick-
lurgsländern unterstitrzr wer
den köDnie. Di. \rrschiede
nen ökologischcn und sozialen

Nachhaliigleirsdcfi zire solhen

simulran, integricn und in in
rernarionaler Zusammenarben

in ArgrilFgenonnen wcrden.

(;.hüt!l.it ittt,!

Zinsen auf
2,O7 Prozent
gesenkt!

Di. KAIr B.nkcngruppe
har dic Zinsen im CO.GC-
biudcsanierungsproganm ge-

idd.rt. Die Zinsen bcüagen

dcz.tr bci 20 Jahren liuizeir
(10 lahren Lauf^it): .fkkrn
2,07 (2,37) ProknL (fiir Maß-

. D{J lj^un |dq og],n0liU] !j(

G rr tt (t,tit

Grundlast aus
Erdwärme

Dxs Bundeshgsbüro für
Tcchnologiefolgenabschät'
zung har die Mögli.hkeiren
dcr Gcothermie in Dcutsch-

land unreruchr und drzu

einen Bcrichr tiLrig gestcllt.

Über*chendes l] gehnis: Mit
einer in $schbarer Zeit ent
.üL.lh-rn Tc,:hnik ließe sichPrclssot DL Pete. Hüni.ke

I ENERGIEDEPESCHE - 3 - Septenbe. 2003



l-.

t{"

Rund 2.5 Milliarden Euro soll

drr Nobau kxtn, rnir des

seo Procluktion sich dcr Artcil
von Kernenergie S(rom nr
|nn,land von 29 Prozenr auf
16 Prozent erhöh.n s,ütde.

hn G. losefson, Chcf
der schwedischen VartcnÄll,
meinte bei ehem Besuch in
Finnland. auf absehbare Zen
gebe es keinen Bedrl uber
haupr in ein groltes Knftwerk
in diesem Teil Luroprs zu in
verieren. Es gebe wedcr be

deutsrmr Kaprznirs.ngprsse
no.h Sromprensteigerungen
in einer GLöiienordoung. dit
einen solchen Bau pLofitabd
macheD. Allerdirss,:r in dd
Auseinardenetzung um den

Neubau gerade dies unausge-

seür behauprer worden.

(seite 21) nt dron jeür nr
eine wenrre Novelle dcs En
wG tillig, da his r. Juli2004
di. Bes.hleunigungsrichrlini.
in d.trsches Rechi umeeserzr

\Ytitrr t.. r tt nt ti,!

Ausschreibungs-
pakete
im lnternet

Cont.rciing bieter tur Kom
mmrn uid andde Inrcre$cn
rn ei.e Möglichkeir, vcrale
te, inefiiziente und storungs

anfällige Hei,ungsadlagen, die
gemäß Erergieenxparverorrl-
nung (I,.nr-rv) in vi.lcn !äIen
?u eNeüen sind, ohne eigene

Investitionen durch einen

Contncror emeucln zu lassen.

Dazu wird die Värmc ond
gecebenenalls die Srromrer
sorgung von Liegenschafted

arugeschLieben und an qnalifi-
zicnc Unrcrnchnen mn Er-
fahrung nr deL Modernisie-
rung urd d.h Bdrieb voD

Hcizrnrralcn vergeben.

Vor.u$crzudg für ein e+ölg-
reiches alusourcnB nt eine
rechrssichen Ausschreibung
der I -ietirungcn und lisrun-
gen, um im Vc(bewerb den
wirrschafdi.hsren Anbierer zu

Hi.rlür bietrt Jie hesscn-

ENERGIE pairlProbre Aue

schreibungsbcispiclc an, dic
insbesondcr. von dftand;chcn
Auftraggcbcrn als Anschau
unpnaterial genuzt uerdeo
kömen, un eig.ne Ausschrei

Unt( 1ß!w.hNnEnerd.de
tinden Sic scir kuecm bcispicl
hali drci Auschreibungspakctc.

lm Einzelnen:

I Auschreibungsprkei
WirmJieferung (mit optnr
nät{ Sd,mvdsorgung)

2.Auschreibungspaket
YrärmelieLrung mn I Iolz-

3. AusschLeibungspaket

\Irirmt und Stromliefer-
urg mit Blckheizkrali*rk.

Dic lakete umtrssen neben

dcn Ausschnibungsunterlagen

rüch die zugehinigen Beispiele

filr die Velrragsgesralrung.

)L3r: IIattr!tl

Von der EU
beschlossen

Ds Eu-Parlanrenr beschlo§
eine Ri.hrlinie über ein ein'
henliches Sysrem tur den Han-
del nir CO.Emissioncn in
der EU. Das Srstem gilr ab

2005 und bciriffr eN3 10.000

ene.gieinrensive Unrern.hmcn
aus der Versorgungsbranchc
«,*ie der Metall- und t'apier

Bis Lnde 2004 rrüssen die
EU-Regiemngen ihre Zutei-
lungspläDe lür die Emission!
zErrifikatc dcr EU Komnis
siod zur Genehmignng vorle
g.n. Von 2005 bis 2007 hüs-
scn n rdencns 95 Prozentder
Zeftiikare, ro.2008 bis 2012
mindescns 90 Pr.7.nr kos

renlos zugctcik wcrdcn. Da
nach $ll cs auch di. Möglich
keir voo Vcßreigermeen ge

bcn. Die Kontolle daruber,
ob die CO-VertingeLung ein-
gchahen wnd, liegt bei den

dd sesnre GruDdlansüom
Dtutschlands r t Gcotheinie
erzeügen. Neue EnfivickluD
gen in Jer Anlager rechnologic
könnten die Poren?ialc noch-
mak rnheben und die Kosren
spürbar knken. Über dic rcinc
SttrmeLzeugung hinaus karn
durch gekoppcltc Srorn und
Y/ärmeproduktion äuch ein
bedeulsamer Adrcil des Wir
mebeda*i sedcckr werden.
Eine wichrige Eig.nschatr der
Geothe.mie isr, da$ sic übcr
däs gank lahr hnrwcs slcich
maßig Srrom erzeugcn kaon.
Sie kann deshalb Arom und
BrauDkohlekraf.werke dseeed.
Die Urnutltauswnkungen gel-

Doch kein
Atomkraftwerk?

rn sechs Jahrcn sollte Finn
laDds fünfr.s KK\XI ans Ndz
sehcn. vor dnem lahr vom
fi nnischcn Ptlamenr abgeseg-

ncr. sol[en im Ilerbr die
Bruaufrrige vergebeD $,erden.

Doch nun ßt die Sitrnnlvil.
schaft zurr Ergcbnis gekom
men. dass der Bru sicfi nicfir
ein,nal bei den d.zeit rekoLd
verdächrigen Süompreise. in
Nordeurcpa lohnt. D; finni-
sche Forum ist nür beren, ,u
invesiercn. wenn sich d:s
canzc als lol,nend svekr.

l\ L ,,lj

Energierechts-
novelle

Am 27. Mai 2003 isr die
Novcllc dcs Encrgicwnmchali-

scscrzcs (EnvG) nr Krah gc-

trctcn. In ihr rvnd unterande-
rem dcr Soforwoll,us von
IGrtellamtsanordnungen und
die Verechtlichung der Ver
bandevertinbanugen geLegeh.

Für den Casnarkt gilr «,mrt
auch d.s DiskiorinierungsßL
bot frcmdcr Untcochmen ge-

gcniibcr dcm Nctzbetreiber.
Durch di. trctrc EU-Richrlinic

Reaktotbe.kü des Atonkraltwe*s olkiluoro ih Finnland- Neuet Reaktor ist unrchtabel.
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Pflnnzm.öl-Ifuafutffi -
Stand dßr Tbcbnib

Einfach und genial erscheint et mit Pflanzenöl nicht nur den Salat zu veffeinern,
sondern damit auch Motoren zu betreiben, die Strom und Wärme erzeugen oder Fahrzeuge

antreiben. Kein neuer Gedanke, denn bereits Rudolf Diesel ließ seinen ersten
Diesel-Motor damit laufen. Dann begann der siegeszug der erdölstämmigen Kraftstoffe.

lnsbesondere in den letzten zwanzig Jahren erlebten die Pflanzenölkrafßtoffe
eine Renaissance. Endliche fossile Energiequellen und Umweltprobleme zwingen

zum lJmdenken,Von Hubert MaierhofeL carmen e.V

Potential auch nachhaltig
vorhanden

Für die Produkion von Pflmzenöl-
knftsroffen sind veßchiedene öihattise

Pflamn geeignet. In Deurs.hldd ist Raps

die errrugreichsre Pflanze zu. Produktion
von Knfstotr md erbrinst einen Hekar
Enhg von etwa L300 Liter. Die ölhallige

Rapssai wnd nit Mühdreschern gemtet
und dmn verprest. Der Pre$!üclständ
lst ein bedeutends eiweißhaltiges Vieh-
tutter. In südtichen Lindern kann der Öl-
«trug zum Beispiel nit der Ölfrucht Öl-
pnne bis zu 10.000 Lner je Hekor betra

gen. Au Unrveltaspekten mrchr jedoch

die Produktion von Pflmrnöl nur dann

Sinn, wen" der hbau nachhalig erfolgi
Raubbau und Monokulturen sind hier

Schlagwone, die den Gsanmurren tut
die Umweh in Frage «ellen. Selbsr in

Wer liefert fflanzenöl?
Ich habe mi dnd 1.000-
LnerTank in neine Gamge

gesrelk. um ihn mit Pflanzenol tur
mein Atrozu beliild. Haren Sie viel-
leichr .uch eide Ad€s*, wr mn dies
Öl mliefem konntel I go Eg

ölnühleD uncl fahk4eleo lindet Nn
im lntemet üntet M.rercru't de
oder ww.bit',nk.de.
Weitere aktuelle htos audl tu tu
genannten ,,UnrÜstem" gibt es

untq der Rubtik -MarktPlaE"
odü M. br- pfl a Me noele. de

dicht besiedelten Ländern wie Deusch-
land werden iedoch schon heute nicht
mehr alle Ackerflächen tu. die Prcdükrion

von Nahrungsniteln benötigt. Hier ist

der Anbau von tftaftsroffen durchaus

sinnvoll und ertlffnet tur Pllanzentllksft
sroffe eiden zukü iigen AnEil m Di6el
vahnuch von üb« tunf Prozent.

Dierelmotor: im PKW enorme
ForBchritte erkennbar

Für Fähftuge sind ein geri.ges Motor-
geräusch ud eine subere Verbrennung

von gro&r Bedenung. In den leeto la!-
ren serre sich die DnekrcinsPrnzug
durch und erfülh mirdeMeile die hohen

EmissionsAnforderungen bei sleichzeitig
niedrigem Kmlistofterbrauch. Möslich
mrde die Arderung des Brenn"erfahrem

durch Einspriaysteme, die wesentlich

höhere EinspritzdrücLe zula6sen und sehr

V:ihrend Motoren mit indiekto
Bremverfahren relativ toleraDt gegenübe.

schwnlender Knftstofqualinit sind, kln-
no die heudgen Dioelmotom die gstell-
ten Ansprüch€ nur erlijld, won die KEIi-
soffqualirät pst. Hiezt z:ihlr eine geringe

VerLokngsneisung des KoIistotrs.

Rapsöl ;st wesenrlich 7äh'
flüssiger als Dieselkrafisron
Deshalb i$ die Veoendung in
nodernen serieomaßigen Dic-
sclmotoren ohne Umrastung
nichr olrne weireres maglich.
vor berens 20]ahren be*hrnt
der Mororlngenieur Ludwig
Elsh« den Veg, einen speziell

tur Pflänzenöl gcigneren
PKW-Motor zu enNickeln
und i. einer Kleinkrie zu ver-

markren. Der heutige serien-

dieselmoto. kann ungerüsret
werden und kommt dann gut

mn dem zähflüssigen Rapsöl

Es gibt zwei Arten
der Umrüstung:
Eintank- und zweitank-
ry9teme

Bei Einänksysremen erft lgt
der Berieb auschlisslich mir
Pfla.anöl, bei 7-weitanksysre-

men sanet man mit Diesel

und schaltet auf Pflanzenol

um, wenn der Motot warmge

laufen isr. Die Kosten für die

Umrüsruos berrasen je näch

Typ ünd Unüüsrer zwischen

1.500 ünd 5.500 Euro. Die
Morotleistung bleilx voll crhal-

rcD. Der Tkibsor&erbrauch
isr gleich oder lrsar ger;nger

und der Moror läuli ruhiser äls

b.i Dierel.

Dieselfahrzeuge mit Vor
kammer, atso keine Einsprir-
rr, ktlnnen zumindest im
Sommo auch ohne Umrü-
stung vollstindig mit Pflan

rnöl berrieben werden. Im
winter empfiehlt sich eine Zu-
mischuns von 30olo bis 50%

Dieselknli*off je nach Tem
petatunerhahnissen. Diesel

morore. mit Einspri0f,r kön-
nen beim B*rieb mit l'flao'
rnöl ohne Umdstung Proble-

me bcrciter. Die Erfahrunger
sinrl hicr unterschiedlich. weil

manche Auros das auch ohne

l'robleme mitmachen. I)er
chankreListische Frittengeruch

isr Ergebnis einer noch unvoll-

sändigen Verbrennung. Ert
wenn die Abgase geruchsfrei

sind. ist die Verbrennung opti-
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Das ist clas Eryebntt des .,100-khlepperPtugühm{ .

Rap5öl-,,Tankstellen":
Supermarkt bis Ölmühle

Eine Möglichkcit, Pllanzenöl zu käu-
lin, ist der nlichstc Srpermarkt. Die bes-

sere, ueil verpackungschonendere Vari-
änte isteine der etwa 30 Rapsöl Trnkstel-
len in Deurschland. Zusäuli.h gibr es

abcr 200 deznmle i)lmiihl.'n. "o" J*
ocn ehige Raröl in größcrcn Alrnrhhe
mcrycn verkaufen. Pfl.nzcnöl wnd in
400, 6011 oder L000 l-ircr-Conrain.rn ad
g.liclift . He, könr olichcr Di.selkrafisotI
lQnn im Fah-eusr.nk jcderzeir dazuge-

die sich vor allem in derViskosiiä! und in
der Criiße der Moleküle srarl< von dcnco
des PUanzntlles unrerscheiden. Ncbcn
dem Pflanzenlilmedrylester cntstcht dabei
tilycernr, das nach einer lGnrigung als

Grundstoff für die chemische lidusrric
genuzt werrlen kann. l-ür die Um.ne
rung1 d l\,Ieihanol verbEuchr.

Bbdiesel ist nitdenveile an über 1.000
iireDrli.hen Tmlßtellen in Deurschland
erhäl ich. Viele fahzeughersreller habcn
eine Freigabe für Biodiesel ercilr, 1vc!!
der Kraiisr,ff die Miudestarfordoungen
nach Norn DIN ll 51606 cinhilt. \{nr

Fahrzeuge kiinnen auch \rechsclivcisc nr

icden Mischung$,erhähnis mir fosil."r
Diesel berank serdcD. Dic \vnrrerLaug
I.hken isr mir Dies.l vüsleichbar, so d:ss
sich h lahrberrieb kcinc Enrchrinkun

Spielregeln b€achten, dann ergibt
sich au(h ein Kostenvorteil durch
die Steuerbetreiung

Beide Pllanzenr;lknfrroflc lBlodierel
uhd nan!bela$.ncs Rapsöl) sind in Rrid-
tärn ron dcr Mnrcalcilseuu belren und
dadurch giinsriger dls besruemeL Diesel-
kDlisroff So bcrr:igt deL Preisvoneil für
Biodiesel crsa 15 Ceni/Liter, für Rapsö]

ab 
-lankstcllc 

sogar 25 Cenrliter. Beide
PUanzenalkr:lrsrotTe l:|e" .i.." .n"*
niedrigeren Hcizwrt als fosiler Diesel-
klatub*. Auch b.i einem N,IehNetbEtr.h
von enva liiof llozcm bei Biodiesel liegen

<1ie Kralistofikosrcn nicdLiger als mit Die-
rlkelisroiT. Do.h eiD Motorschaden
kann di.scn \roiteil schnell weftDachen.
Die EnüJrunS drr Qualiälsvoßaben fiir
den KrafarolT sind dessegen eir un-
bedingrcs Muss. Bn iesel-Inreressenren
solken sich über eine Fahzeugieigabe

Näheres crllihrco Sie in den Fahr-
zeug-Uedicnurgsrnleitungen ode, unrer

All., die nrturbela$enes Rapsöl rankcn
{olen. solhen einen e*ahreneD ,,unüü
stcr" konsuhieren. f iir,,l.arernenparkcr"
urLl Personen, die eine uDkomplizi.rrc,
scricrmäßige Te.hnik bevorzugcn, isr
Biodiesel die bessere Lörng. VoD so gc

nannrcn,Barlerliisungen solke manAb-

Be,ser mit Holzpellets als mit
Rapsöl heizen

Einige speielle Hcizkcsscl konnen ruch
nit Rarsöl bedeb.n \trden Githe äuch
ww.carmen-ev.dc) Zr'r rein.h \lir':i' -
meezeugung sind j.do.h die günsiigeren
Holzpelle* besserg«igr«, die den l1üssi

s.n l<jlfstoffen bei der BrcDnsroilanlicte
tu)g schon re.ht nahe komntcn sicwer
dcn nimli.h per l anla,agcn angeliefert
und in den Lagerraum cnrgebl*n. Wton
schon PUanzenol, dann lieltr gleich ein
ausgereities so gcnrnntes,,BIlKY/-Mo'
dul" rrit Dicsclmoor. das gleichzeitig
Stronr und Virme produzier.

,"4,'

\ron zenudcr Becleunmg kteine gleich-
bleibende gutc Kratirofftlual,rär von dcr
Olmrlhle bis zum Kraftst,lliank. Dcr so

genannte,,lLK-QMliüßsrrJard 05/2002"
(,,\feihensrephan.r sund d) dü 'l U
Miinchen / Landtcchnik Veihen*phan
gibt Mindesranördcrungen vor, die eineo
rtlrungsfreien Bctrieb gewihLleisren.

Der Kraftstoff Biodiesel hat
sich ein breites Einsatzspektrum
erschlo5sen

Im tlegcnsau zur StLaregie ,,nanrrbcl*
sedes RafsöI" isr liir Biodiesel der VeraF
benunessch rift ., Llnererung nosrndig.
Däbei wird d.s F(mrolekul in drei eiF
zelne Ferrsäurc Ester Keren ?erlegr, b.i
Rapsöl .lso in RaPsöl-Merhyl-Esr.r
(R1\11). Dasgereinige tindprodukr isr bei

um unrer do Bercichnrg ,,Uiodicrl" lx
kannt. Dcr E$eL besirzr liigenschafren,

lcsdlc cxisrielr für Biodi.selein du.chge-

h.rdcs Qualirärssi.hcnngssl,sten bis zur
Zapfsäul. durch dic,,Arbeirsgehdns.hali
für Qualirärsmanagcmcnr Biodiesel e. V.'
Zur Qualilä§sichcrury gchörcn ünänge

ncldctc Lleprobungen dcr Taokstellen.
Alle übeNachren lanksrcllcn sind mit
cincm Aulldeber gckcrozeichnet. Der
Mfkt für B;odicsel ist in Deuß.hland ir
den lezen Jahren enornr sewachsen. so
rvurden ;n IJr 2002 eM 500.000'l on
nen Biodiesel vernarkd, sas b-ogen auf
Diesel einem Marktänteil von anDähen,d

zsti Proz.nr enGprichr. 
^us 

okologischen

Asp.krcn isr der EiDsaz nr sensiblen Be-

rcichcn wic lturcdstädle oder V seP

schutzgebietc zu bevozugtn. Denn ßio-
diesel $ie ru.h Pnanzeniil isr biologisch
vollstindig abbaubar, sch*eGltiei und rc
duziert die Part;kdemisionen erhcblich.
für Bnrdiesel oder Pflrn,enöl geeigdcr.

Einspritzverfähren indirekt:
vor-^/virbelkämmer Direkteinsp tzung

bester mechanischer
wirkunssgrad (o/o)
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Die goße Stomhostm,-
tätrchung

Den allergrößten Anteil am Energieverbrauch eines Wohngebäudes hat die Heizung.
Diese Aussage ist regelmäßig in den Medien zu finden und dennoch nicht richtig.

Denn bezogen auf die Kosten dreht sich das Bild um. Ein Bericht von Ralf Krug.

Wer kemt sie nick, die Diagmme, ir
denen der Anteil des H&energiever
brauchs in WohrgebäudeD hit 80 Pro-

zent dargestellt wird. Sie sind regelm:ßig

in do Medio zu finden und *it Jahren

,,Algemeinwisen" der Bwölkerung. Die
Schlusfolgerung ist eindeutig: \rer seine

Energiekosten renken will, kilmere sich

um Heizungsmodernisierung md Wär-
ned:immung. Die übrisen Anteile, näm-

lich warmwmberenung und Stromvo-
bmuch, sind eher unwichtig.

40 Prozent der Gebäude haben
höhere strom- äls Heizkosten

Doch die vlrklichkeit siehr mder au:
In rmd 40 Prozenr der Vohngebäude
Tendenz steirynd sind die Sromko"en
htther als die Ko«en ftir HeireneBie! Und
hierbei sind die eleLtrisch beheiaen Ge

bäude noch nichi einmal berückichdgt.
Der\reft sift tur Gebäude mit \rärme.
rugung durch Heiztll, Erdgas oder Fern-

Energiemenge ent5pricht
nicht Energiekosten

\V're kano das s.in? Der eingangs ge
namte Heianergieanreil wird srers aufdie
ogomnre Endenergie bmgen, die den
Verbruucher ins Haus geliefene Eregi.
noge Die Mengmmgaben sind dabei Li-
le (Ö1), Kubiknaer (Gc) oder Kilomtt-
stunden (Sron). Für die Energiekosien

sind aber nicht nur die Energioenge, son-

dern ebenso der Energiepreis enscheidend.

Und hier gilr, dus eine Knowanstunde

Smn dr Vieräche (l) von einer Kilomtt-
sonde Ö1. Go oder lenw:trne kosrer

B€deutung der Gebäudebäuan

Die Gebäudebäüart und damn der

Wämebedarf zun Heiren isr tur den Ar-
eil der Heizkosten m den Gesm&osen
ebenfalls von Bedeutung. In :tlteren Ce-

bnuden mir hohem §Tarmebedarf isr der

HeizLostenancil üb€rdurchschnitdich, in
neueren Gebauden oder g Niedris-
Energie-Hauern unterdurchschnittlich.

Einfluss der
elektrischen Warm-
wasserbereitung

Graeierenden Einfluss hat außerdem

d* Vorhandensein von elektrischer

Yrarmwaserbereirung. It den betreffen'
,len Gehä,,den (im Bundesdurchschnitt

immerhin 35 Prozent) stelh sich d;e

Energiekostensiüarion völlig andere d*
äls in Gehäu.len mit Varmwserberei-
tung auf Basis Ö1, Gc oder Femw:üne.

Es ist daher sinnvoll, eine Differenzie-

rung nach An der \(armwaserberenung

Energiekosten-
ermittlung am Beispiel
Einfämilienhaui

Die Erergiekosten tur Heirnergie,
\[umws*rbereirung und Srom mrden
am Beispiel eines Einfamilienhauses mn
130 Quadräinerer Y/ohnfläche und vier

B ohnern ermiftelt. BerGchtet wurden

drei Eidfmilimhlusrypenl

EtH 70 Warmwäss€r mit Heizung 3.500 37.t00

Heizung Wamwasser

538
59 beistmm

29

41

43

;
50

6
43

55

64

77

EFH 70 Warmwasser mitStrom

EFH 98 Warmwasser mit H€izung 15.000 3.600

r5-o00 b€istrom

4611
42 beistromEFH 9a Warmwasser mit Strom

NEH Warmwässer mit Heizung 3,500 17.600

5.200 15,700NEHWarmwässr mit Strom

MrH 70 Warmwässer mit Heizung

MFH 70 Wärmwässer mit Strom

17.000 108.000

MFH 98 Warmwasser mit Heizung

MFH 98 Wärmwässer mit Strom

26 10

23 beistrom

lltfu li.he Eneryievebräu.he uN -kosten t6Öieclener Gebäudeweh
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A EFH Bj. 1970, Niedenempüatur-

B - EFH Bi. 1998, Brennwenhe;ke'sel
C - EFH Niedrigenergie, Brennwen-

Für die Gebäuder)"en Mrde aüßddem
unreß.hGden zwischer warmMserbe-
reitung mn Heizung und Warmmsserb+

Energiekostenanteil Strom im Ein-
familienhaus:29 bis 66 Prozent

Die Berechnungen zeigo, das im gün-
rigsren FaU der Srromanteil än den se-
smten Energiekosren bei 29 Prozenr
liegt, ih ungünsrigsten lall sogär bei 66

tn 4xt Pwent det wohnge*tude wiftl nehr für strom als fiir H*uhg aßgegeiPn.

E nery i e,r'ei se je Ki I owa6ande:
tleizö, I Erdgas I Femwltrfi,e:
4 CenV kwh
S'l.om: 16 CenA kwh

Gerinse Srrcmko$enenteile werden er
reicht bei älreren Gebäuden und nichr-
elektischer \rarmwaserbereitung. Hohe
Sfomlosrenanreile enrstehen bei elekri,
kher warmwdserbereirung, eber auch im
Niedrigenergiehaus mit \7a.mm$erbe-
reitung mittels Heizkesel.

Energiekostenanteil Strom im Mehr-
familienhausi l[] bis 77 Prozent

Die Berechnungen erfolgen auch für
zwei Mehrfamilienheusrypen, wiederum
differe.zien nach AJt der warmwaserbe-

D MIH Bj. 1970, Nicderrempüatur

E- MFH Bi. 1998, BrennwertheizLs*1

Der Anreil deL Sromkosren an den
Eneqiekoxen liegr hier noch hoher,
zwischen 43 P.oanr und 77 Pl@nr!

Konsequenz: Stromsparende
Maßnahmen ergreifenl

Die räßächlichen Sromkostenmreile
zeigen, ds der Energiespmchwerpunkr
Heizung so nicht zuüifft. Wü seine Ener-

giekosren senken möchre, sollte den Be-

reich Srrom nichr vernachlä$igen, son-

dern hier akdv werden.

Sparsame Haushaltsgeräte, stromspa-

rende Beleuchrung, Vermeidung von
Standby-Verbrauchern, Umstellung der
Yrarnwasserbereitung, Ko.hen mir Gas

sind einise Srichworie hieou.
Es gibr genügend Beispiele dafür, da$

der Stomverbnuch eins Häushalß oh-
ne Komfoneirochr:id<uger hälbieri weF
den kannl Und damit lisst sich richrig

Zuletzt Woher komflrt
die Täuschung?

Bieibr die FEgq wiso sich die Daßrel-
lung ,,Heizenergie i$ g.ößter Anreil" so

durchserzen konnte. Die Anrworr hänsr
mn den verkaufsinE.ese
Von der verfälschedden Darsrellung prc-
firierr die Heizudgs und D:immbtuche,
weil ihre Produke amakriver werden.
Aber mindesens genauso günsrig ;sr sie

liir die Stronwinschaft, reil die Täuschug

eine größere Beachüng des Süonsp
potentials vermeider. In den jeweiligen

PreseabEilungen isr dahü die nrefüh.en-
de Ddtellüng des Heizenersiemreils sehi
beliebt.

EFH Einfanilienhaus
MFH Mehrtamilienhaus

& Wohnung:en

WWB Warmwasserbereitung
kwh Kilowatgtunden
kwhla Kilowattstunden iähtlich

Energiesporen leirht gemoehl

Wot.hmor.hh.r-Wcrm{rlrrr.r.
SLu.rgertr.r VYW9 3OO
. erloub den Anschluß vön wdrm.

wo$er on ,6de Hoßholrsmorh ne !
. . nfoche N'ur2unq von Söloreneroie 1
. mrrTemoeroruts rnd Ze .röo,.mm l

. lporrb; zu 3oo lwh 5;o; oro]ohr

. i "h." G".""h. I

§tenberg solor. und clbüudereünik
m See enlomp 7 l27ql Los6

Ie etan lo5232l7O27n - Fa, 105232)7027.2a
nfo@nehheß so or de sfuw 5lEhbers so or de

ENt^- EVEBI
-5YSBnt"ore -"' onsprLrcnsvore

re o rö4r 7, 
.]nd rotionelle Erergieberorung

nio@envisr's de Energieberolung _

wW enisls de indtulduelle Vor-ort_Bedchte

reroe nen Sie rnd rör.rem !.e tnFrqieoosse.Noch*a.sa -

enizerri ner qele B"'.r.', Pbnung/son''u_9 EnEv

ver§on on (49 €). Wr ubernehme. WarmelFe'rchleschulz _

ouchhreEneqieberotung Energiemonogement
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Tbsten Sie lbren S*ornuerbrauch
lm Energienetz gibt es ein neues Werkzeug zur Energieberatung. Als Excel-Tabellenblatt

ist auch eine Nutzung außerhalb des lnternets möglich

Wel.her StromverbräuEh
ist normal?

Die Frage ist schwer beanoonbar.
lvlarhem isch gesehen i$ die Sache ein

fach: Teih nun den Gcsamrverbrauch

durch die Anahl <1er Haushalte. ergibt

das den flurchschnnnverbrauch. Doch
leider ist D;chß so seL.n wic ein Durch-
schnirtshaushalt. So biercr die lahl kaum
jema,rdem eine sin.volle verglei.hs-
möglichken. Zü unrerschiedlich sind die

unvuänderbaren (?) Vor.useeungen ie

Schnelloder genau?

Beim Srom-Che.k wtrd die leweih a-
rellende Heiz-. IGch- nnr{ VarmwasseF

vari.Dte und die PersontnalJ b.rücksich-

dgr. Ob eilig oder orgfiltig, ob rvisserd

oder ahnungslos das Programm ür tur
alle interessant. Natürlich isr der Sorgfäh;
ge, VissenJe im \rortcil. Er erhelt eine

bessere, genauere Anallsc. Dass gur ge-

meinre Rars.hläge ni.ht für jcder Haus

hah prakrikabel sind, ist ehlcuchtend.

Damn der Nu.tt mit den vor
gerchlagcnen Spanipps wedcr über- noch

unrerlirdert wird, lasrn sich zu Bcgnrn

einige Vtenrtcllungen treffen. Wie groß

ist die Berenschaft zur Gqohnheitsindc
runs odü $ie viel dürfen (rcnEble) Maß

nahmen muimal kosten. Daraus fornN

Das Prog ö mm,,5trom-Check "
lindet si.h im lntemet
u ntet www.eneryienetz.de
in det Rubtik strcnbezug

licrr das Programrn nach Jet Dlenein
gabc eine Liste von linspa ipps. Den

schwerpunkt dabei bilder die Üb*prü
fung der Nutzungsgcs,ohnheiren. Beim

frkror Mensch lasen sich vemudich die

größrcD Spteffekr. .zielen. Wie oli rvird

gcs,aschen, bei rvclcher Temperatur und
wic isr die Maschne betulli Die Spär.F

Ickre der M*cLincnrechnik sind nn Vo
glcich dzu iar bclanglos. Oh ein []orn

",*"&ii,lllls:r.

esetucEedebirstuarse
T rqE. ii FsenBn iop*lb

T wddqhi n,:Enß:bi

;tr§tr

ilh*l**'l
prterl\ogramm die relevanrc Zielgruppe

crreichen kann, darf mrürlich hinrolfut

online-Auswertung

Das Progrannn ür «r aufgebaut, dos
mch jcdcr Datoeingabe die Andctung
der G.samriruarion sichtbar wnd. So

wird d.s Finrifpen nichr zu langveilig
und so n,anche Erkenntnis kommrhereits

vor der eigentlichen Ausrcnung.
aliuo..Stu

- ldlSsl Oatei BEaüeiten Anscht Erntuqen Fornat Eltrs Date[ Eernd I
slr.m-Check 4 Personen-Haushelt + .laldr. U/arm!,ässc

§romEtrrau.h im Versleich

!ler lritttlür ihrcn Haushelt nr?

. r r\E.e.6*l rlbdd I Eh'tsrPp, /

Aßwtrrunq I k'tr,r,e:.htuit,u,,!

r#"1",""...."Sg+fi;
sebensie hre Häush.llsdaler ern

2l die zutrellendenStomverbra!.her ön

3l .!f oalen, um d 3 Anoaben z!

4l ä!f n.. Kreisd aoramm z* Alsoerllno

Auaredunq t AlleD.len
äusdtu.ken I zurüksetren

4 371 ktlh I ö 9lz

Der Stom Check in EnergieDetz beutteilt .!en Strcmvehrcu.h im Haushalt lhd zeigt zahlreiche EinspatMa'glichkeiten

ENERGIEOEPE'CHE - 3 - SePtenbe. 2003



Blncbout in Städtm urud KApfen
Wie sicher ist Deutschlands Stromversorgung? Sommerliche Krafblverksausfälle,

Drohung von Stromabschaltungen, Blackout in den USA und
der notwendige Kraftwerksneubau in Deutschland führen zu besorgten Fragen.

Der Blackour zi$ uns unsere Grenrn.
ZNar s;nd keine akuren Sffomengp:ßse in
Deutschla.d zu beturchren. Wir müs.r
dennoch etkennen. d:ss nur Inve*nioncn
in Energiee;nsparung, derntraleStromer
zeugüng und erneuerbare Energien die
ZlLtrnft sichern können. Deurschlands
Stronnez isr überdimersioniert und

Keine akuten Stromengpässe in
Deutschland zu bef ürchten

Der höchste Stromverbruuch liegt in
Deurchlard an kalten dunklen \rintena
sen vor Veihnachren. Selbsr am winrer
iag hn der höchsren Sffomnachfrase (17.

Dezenber 2001) wurden 83 Gisawarr
nä.hgefrasr. Die Krafrwerlsleisrurg lag
mir 105 Gigawam um beruligende 20
Prozent darüber. Ein atuter Erzeugüdgs-

engpas ist selbst a kiltesten Wintenagen
und eN rechr nicht in Sonner zu be

Bei deutschen Strompreisen könn-
ten USA jährlkh 70 Milliarden US-
Dollar mehr in Nete investieren

In den llSA cnrrlilen 70 Pr.7.nr de§

Strompreises ohnc Steuern und Abgben
aufdie Ereugung und 30 Proantaufdie
Überrrasung. In Deuts.hland ist es genau

umgek lrr. Die Stompreise tur Verb.au-
chcr berrugen in Deulschlaod ahn Cenr

ie Kjlowattstunde ohne Sreuern und Ab-
gabcn, in den USA dagegen nur rchs
Cent. Mir diesen höheren Preisen, iähr-
lich sieben bis rhn Milliarden E!ro, ist in
Deurschland in einc besere Technik inve-
srien worden. Der tufnach noch haheren

Stromprcisen für noch bessere und si-
chcrere Technik edtbehn jeder crundlase.

Für die süomneft allr ieder deursche

Haushalrskunde sieben Cf,nr ie Kilowaft-
srundc im Schnitt, ohne Seuem und Ab-

sben. ln den USA schlagen die Nerze

nur mir zrei Cent zu Buche. V/ürde iD

Deurschlard tur die Netznuang nuL

zwei Cenr berrchner, dann könnren iähF
lich sieben MilliardeD Eurc wenigd h die
Neize investie.r werden. \X/:üe die Netz
nuuung in den USA so teuer wie in
Deuschland, so konnte man don j:lhrlich

70 Milli,..len Doll.r mehr in die Sir.m

Deutsche süomnetze sind
überbezahlt

Im Schrift aller EU-Länder liegen die
Neunutzungsenrgehc um äsr vier Cent
unter dem deutschen Niveau. ohne d*s
h der übrigen EU die Verorgungssicher
heir wesenrlich höher is. Die aNehende
Senkung der in Deuß.hland weit über'
höhren Nerznuuungsenigefte gefährder

die VeMigungssicherheit in keiner We;
se, wie das Beispicl der übrigcn EU Lin
der aigt. Die deutschen Haushaltskun

den haben jahrcIntelang durch ihre ho-

hen Strompreik ein sehr gutes und siche-

res Nerz ßnänzierr, hn iährl;ch über zehn

Millia.den Eu.o. Nün dürfen sie auch die
enrprechende Sicherhen genießen. Und
sich auf eine Reguliemngsbehö.de freuen,

die endlich prüft und offen legt, wofür
dices Geld ausgegeben wnd.

Eurcpäisches Verbundnetz
verwundbar

Das europäische Verbundnetz spannt
sich über den ganrn Konrinenr. Auch
wenn es bisheL noch lreine größeren Srö-

rungen gäb, sind Ausliille durch techn;
sches Venagen, Teror oder N*ugewal-
ren gnhdsätzLich högli.h. D* «rllte id
allen Plänungen berücG;chrigr woden. r

.,8ßt 
'rluss 

es duhkel werdeh, damk hah anfänqt, zu sehen",

-, i-t:i
rEi

a:i
Genntpreh: 7,1 cent je Kilowattstunde
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Ex-Minister Müllcr:
C h ef s eines früb eren G ünstl ings

Zum 1. Juni dieses lahres wechselte der ehemalige Bundesminister für Wirtschaft und
Technologie, Dr. Werner Müllet auf den Posten des Vorstandsvorsitzenden der Ruhrkohle AG'

Antwort der Bunde5regierung
auf die Kleine Anfrage der
Abgeordneten Rainer Brüderle,
Ernst Burgbacher, Helga Daub,
weiterer Abg€ordneter
und der Fraldion der FDP:

fert dq BundestageDru.keche l5/1193

l.Wie beurteilr die Bundesregierung

grundsäzlich den \rechsel des ehemali

gen Kabinemsmneliedes Dr. \rerner
Müller auf den Voßiandsposten eines

Unrernehmens, tu' d* der damalig.
Bundesninisre! für Yrirtschaft und
Te.hnologie, Dr. Werner Müller, res-

sorNemtwoft lich zuständig war?

Dir iiüLknrrkfu S hat b;E Bednlaj
gey .lot wetkl dt charalga Ktbrrn

igli..l6 Dr. \Yüü Miiud dufden Voi
:tandsT^t , zla RAG A/?tid3e'.1!.k$.
wttu lds G*dgewz noch tu Bnda-
ttttitcrge:ctz *&e» tlen c»tgegen-

Dc Gra*1garz utbitxt it Arritul 66
ei . nnde&dir? BdltfLitigk.t fit itu
Anr b$ntl;cLt Bü.kr,,ütet. Ene ut-
lbnhbüc ReKLtnr tr' the dlise Bbd6-
ni*tü dtrti?t niJ)t.

Dds Bm* nuctgeserz behhtltet
, tet rn,lntu Vaf.htillen ütet iß Re.l)k

Md Pilnkai JM al4cr Bu zvrntntr,
kant jetluh be;ulci icruftetbo, liit
futm Lknlesmnxttt
2.Vie beurteih die Bundesregierung den

vechsel des damaligen Bundesminh-

res für Yftß.haft und Technoiogie,

Dr. We.ner Müller. zu einen UntcF
lehmen, das am meisen von der lom
Bundesm;nisrer höchsipersönlich aus
gehandelten Verlärgerung des Beihilfe-

rahdens für dic SreinkohLe in Bd$el

441 dh 'lthLatr -r ttt(t I Ltt'r Lr)

3.\0ie beumeilt die Bundesregierung vor

dierm H;ntergtund, das die Ruhrkoh-

le AG mit der Degusa ein gesundes

Untdnchmen ;m Züge der iD der Amß
zeir von Dr. Werner MülleL ereilten
Midisrererlaubnis tur die Fusion E.on-

Ruhgas übernehnen dur6e?

Dt B"d5regidln{ &ht ker@ Zßa,t
mnhmg zuischot tla.whl no ehentlig*t
Bndoninit$fir \YntthaJi r Tdno
tagie, » \Yonn MiIü, ,n) vo$n da,at

itzenler da.RAG AC r dcr Mnister
ühub ii fr.dr tuin E.otlt"hryd'.
4. Welche Bedeutung misst die Bundese

gierung der Taaache bei, das det aku
elle Aufsichtsratsvositzende der Ruhr
kohle AG sleichreitig Vo6ran&voßit-
zender der E.on AG zu dem ZenPunkt

war, als E.on die oben genaDnte Minis

ererlaubnis bemtrugt har?

Die Bradat rgimng ntu üevr Tatnhe

5.Vas häh die Bundesrcgierung vom

Verhaltenskodex tur EU-Kommissare,

nach dem sich MngLieder der EU-

Kommnsion mindoem mei Jahre nach

Ausscheiden aus dem Amt beruflich
nichr mit Dfigen beschliftigen dürfen,

die mit ihrem Aursabenbcreich als EU-

Komnissrzu un haben?

Da. wthalLurkotla ft di Konnr
siortrtitgktlo sbhr ur, las Kon»»itins

nitgtietla, die a* ihrcn At* dtvclridot
0d bcab$hr;ga, aodt rn dhot laltt ent
btulliche lzngbtit tufrrcbnaL det da.

Kan"l§ion mittuildl Skh dic tedhirtigte
Ttitigkri, n Zt6dr,tul,,1g 

"1it 
.l.n ll4'

tufl, dn' drr Kud,ßlio"tniglkd tuiilttetul

ltitü gc'adtet t,nzeit g.Litt hat, holt
dic Ko,"nxti/,r tlt SxllLotgnahw tnur
ltierzt eirye'rtztun l)hikkonuriti or ain.

htpr«ha tlu Etgebuut ht ELhih'

Iotrnisnn attqhitlct dk K»ntisio», oh

he gepk"k ritigheh it Äiritl213 lelz.'

ra'Ab'dz L.GV lti1ht 
^1.6.\Yarum gibt es einen vedeichbaren

Kodex nicht tur Mitglieder der Bundes
regierung?

wlo la GnoQun nrL h Bnda'

"i"i'tarylaz 
Mk gn di. Ili]tfil,""g.i'

aes solchen K a. Die Verhdhtana$»tt
eryeba] sich auh filt Mitsie*t h ßu"'
rl*regienng aß l0 offiit?n R..htc,

T.Sieht die Bundesregierurg vor dem

Hinrergrund des wechsek des ehemali-

gen Bundesminisrers fü. Y/irrschafi
und 'l echnologie. Dr. WeLner Müller,
eine Norwendigkeir, die Einführung
cines solchen Verhalremkoder zu über
prüGn?

Die Berlihq Bundsregifung steht zu ihrek Fehlem.
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Kolleitoren

Für Wohnungsbau-
unternehmen

Auch be; der SaDierung von
Mienvohnungen Iohnt si.h
der llinbau von Solaranlagen.
Doch die passenden Argu-
menre 6hlen ofr. sie sind zu-

sammcngemgen in einer tlrc-
schürc rler Initiarive,.Solar-
rhcrmie für Meh#ämilien
häuscr". d;e zu besellcn is.

übcr wN.sotherm.inlö.
Eh .rhebli.her Teil der

3.000 Untcmehmen der korn-
muralen utrd genossens.halili-
char Vohnurgswn*chaft bat

berens Erfahr(ngen mir der
SolaIlechnik sesätumelt.

Solartunt/"?n lnge,

Bund senkt
Zuschüsse: Anträge
jetzt stellen

I)e. Ncubau von Solarvär
meanlagen wird nach ADga-

ben dcr udlernrhmemvereini-
gurg soldvidrhak e.v. (uvs)
nur noch b;s zun Jahrcscnde
2003 ftn dnen, Zuschuss von
125 Euro pro QLEdRrm(o
Kollckrorfl ä.he slaarlich gctöF
d.ir. Die LryS rär inr.rcssi.r
rco Hauseieenrümeur, sich
rechtzcirig vorAblauf der lrisr
r:lchkundig beErn ,u lasen
uDd ciicn förderan!,ag bcnn
zusrändigen Bundesamr für

Solüenergie wnd in Dcursch
hnd ;hher beliebrcr. Für das

Gesrntjahr 2003 rcchner die
UVS hir einem Wa.hnrm
dcr Nachfrage von 10 bis 50

A enr im er$dr Halbjahr
dieso lahres enfschieden sich
rund 53.000 Eigcnhcimbe
siuer für den Einb.ü cnrer so

la.en Heizungsunrc6rürzung
odcr Warmuuserbccnung.
rn vÜglei.hbaren voriahres

rimurn wüen es rüdd 3 L000

Der Trend zrr Solaranlage

zcigr si.h äü.h in eincr kürz
lich veröffentlichien Umlrage
des Meinungsfors.hungsin$;
rures TNS Em.id. Dana.h
snrd 96 Prozent der deutschen

Bcvölkerüng der Meinung, die

Sonncn.nerg;. müss. noch
vicl stirker genrtzorcrdcn.

Ab l. JenuI 200,1. so kün
digk das BuDdesumweltmid;
serium bereirs an, wirrl rler

I0rdexatz fiir Solanv:lrmean-
hgen auf I l0 Flurc po Qu&
dratmerer Kollekbrllä.he ge-

se.ki. Damit solle sicherge-

sellt weLden, da* roz ders-
\rirteten Zunahne von FöG

d.ränüägen au.h in kom
medden Jahr no.h genügend

Haushalsmitel zur \rerfu-

l:VS-Schöndu

604 Rebellenkraft-
werke: 15-mal mehr
Erfolg

In Rahmen des Ftrrlerpro-
gEmms,,Rebellenkraliwe.ke"
haben die Elckrrizirärswed«
s.hönau (E\(S) bereirs 604
umwellverrägli.he AnlageD
mn Photovokaik, Kralt-Wär

ne Kopplung utrd Biogäs in

seit vielen Jahren scrzen si.h
die,,s.hönauer Srromrebclhn'
tur I(limaschutz und At»-
aus*iegein. Sie licgen nach ei-
geDen ADgaben h Deutsch-
hnd bei der Solasrronförde

Mii Hilfe von 20.000 Kud-
den fiirde en die EWS inner-
halb von dreieinhalb IähEn
xci Megarvan Photor«,lra ik
und 1 58 Blockhei,kraliwerke.
Das l']rogramm rvird mir den
,,Schönauer Sonnencni fi nan-
,ien, den Fördetuteil im
StDmurif dcr EWS. EI bertigr
0,5 Crnr für jcdc rcn den
L\VS be?ogenc Kilowmmn-
de. Die gefördencn P\r Anh-
gen erluhen daliir aus Sch<lnau

einen Zuschuss von sechs

Cf,nr/k\X/h übü die EIC-Ein-
spciscrcrgürung hinaus.

Vürden alle Energieversor

scr dic Photovoliaik s färdcrn,
wic dic EY/S, so gäbe es bun
deswen 4.400 Megäwatt neuer
PV'Anlagcn srart der tatsäch-
lich durch dr EEG enrtande-
nen 300 M.gaBärt. Mir ,.lte
bcllcnkJäft wurde also 1 5 mJ
mchr Phoovohaik vcnvirk
Iichr.ls im Bundsdurchsltnitt.

Di. EY/S haben das Srcn
nctz des ldeinen S.hu",Ntrld

ories Schönau gelauft. Da
durch haben die ll\(S-Srrom-
kuDden die Sicherheir cincr
srerigen Snomversoryung.

Solattnttgic

100.000 Dächer
Programm edolg-
reich beendet

Am 30. Juni 2003 isi d$
1999 aufg.legte 100.000

Llächcr Soläßtrom Prograhm
argelaufcn. Bis Ende d* Jah
res wird das Zicl eü€i.hi PV
Anlagen mit cin.r Spnzenlei
stung von 300 N{cgawatt auf
deurschen Drch.rn zr ;nsrl
lieren. Scir Programmbeginn
1999 wurdcd 

^lrige 
über

250 Mcgalva( be*ilLigt. das

KrediNohmen beirigt runJ
1,3 Milliarden Enro.

ln den lezten vier Jahren
hat sich der deu*che PV-
Markr vcrzehnlächt. Die Pc
dukrionskapazitilcn der über
30 deutschcn Solarlabriken
sind io glcichcrn Maße gesie
gen und Derrscl,hnd nt nuo
auf Plat, 

^vei 
des §'ehmark-

rcs vorgeruckt. D;e lreise tilr
Anlasen sind iährlich im
Dur.hs.hnnt üm übo lilnf

Bci der ansehenden Novel-
Iicmng rler EEG hoilr man

autcnrc Erhöhung der Vergu-
üngss:ize für Sonnenstrom.
Ob und wrnn d;s enr
schicden w;d, ist deLzeir of-
fcn. Ebenso unkrar rr, ob dies

dann au.h rLickwirkend gilr.
Eine verläsliche linanzic

rungsahernative bietct das

CO Minderungsprogramm
der KN(/ fü deneir 3,.17 l\o-
zcnt Effektidns. Fur ähere

Vohnhäuser krmmr auch das

Maßnahmenpaker I ir*iagc
hn deurlich günstigcrcn Zins
sären (vsl. S. 18). Im I ernet

gibr es zahhcichc FörderulJr.
sicbren, zurn Bcispiel aMuru
fen un te r ww.cneqienerz.dt.
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Gelungen

Hezlichen Glück-
wumch zur gelun-

genen Energiedepeche Nr. 2/
2003.

HznePdd Sth*tt . 6tu28

Vieder mn viel

Interese habe ich
die akruelle Energiedepesche

geleen. Es ist jedesmal dasel'
be: wenn die Zeitschrift in
Bl<hkasten liegr, bleibl aller

adere liegen. Vielen Dank tur

die Mühe und dd Engage-

ment. Ich mache auch immer
gerne Yrerbung. Bi$e senden

Sie mir 100 von den Deuen

Flyern. Ich habe beruflich
dem.ächst einen Ve6md. da

könnre ich was beilegen.

Kalin Zi.g, Ohln lhßtr. 5,
96052 Btnbery

Zu ED 2/03:

tragwürdiger Ablasshandel

Der Anikel auf
Seite 21 sagt nirl

Auch wend ich mit meinem

Geld einen ÖkosEom tubie-
rer unt€rstürzen möchte, der

Strom kommt wenet vom re-

gionalen Anbieter. Dieser be-

komnr dann selbswerstind-
lich auch das Geld &für, egal

welcher Herkunft der Srrom

isr. Ich känn als keinen Öko-
srrom-Adbiet€r mterstützen
und damir eine alternative
Stromemugug ftj.dern.

Schade.

tt1/2n Elhr"- 17t2A Bo".tubn

Antwort der Redaktion:

Der regionale Anbieter be-

reibr das Sromnetz und I;e-

fetr Ihren Stron. auch wenn

Sie den Arbieter wechseln. Sie

bmhlen Ihren strom direkt
bcim neuen Anbieter. Dieser

Arbieter gibt abcr 70 Prozent

dcssen, was Sie, von Stenern

nnd Abgaben abgesehen, tur
Sron zahlen, an den regiona'

len Anbi.rer weirei für die

Nuzung da regionJo Stom-
netz. 30 Prozf,nt bleiben beim

neuen Anb;erer, der darüt

strom kaufen kann. Die Er-
zeuger von Ökostrom si"d g*
serzlich verpflichter, ;hren

Strom dem regionalen Aobie-

ter zu ve*aufen. Sie bekom-

nen dafür eine gsetzlich fest'

gelegte Vcrgütung.

oft wird getäuscht
Der Gmdasage,
das die Verbmu-

cher beim Beug von Öko-
stom (auch durch l:bels) oli
gedißchr werden, kann mad

n"r rrrsrimmen- Die allermei'

sen hbieter halcn (zwecks

Imagepllege) ein Ökostron-
angebot bereir. Bei vielen wie

zun Beispiel Aquapower eF

gibr sich kein Unweltnutren
im Sinne der Energiserde.

Ardere versprechen, einen

Teil des Gqinos in sinnvolle

Proiekte irgendwo zu invesrie-

ren m aber, wenn Lein Ge-

-i"n eflielr wird? Stron aus

\rNerkrft nlaseD wnd oft u
suBläubige Kunden zü einem

höheren Preis (als Esälstron)
verkauft und der Umwelmut-
zen i* gleich Null!

Die beiden Ausagen, das

,der Hddel mn gdinm Srom
lainerlei dneken Umwelmur-
an habe" md das ,,kein Ver
braucher die Zusanmenxt
zung des von ihm bezogenen

Smm ändon konne' köonen

in der pauschalo Ausage nichr

unwidenprochen bleiben: Klr

;sr, das der Sron, den ein

Ökostromkudde bstellt, nichr

bei ihm aus der ste&dose

konmt - das ist tivial, aber

auch nichr nötig. Es ist doch

vollkommen egäl, wo dieser

ökorom ereugt wird enc
scheidend ist, das er eceugt
wnd und der Anteil immer

srößer wnd. In den 
"Srron-

*e" der BRD fließen momen-

tan als Input 92 Proant
Snom aus Kohle- und Aton-
srom und acht Prorent eben

aus so goannren e."eue.ba.en
Energiequellen (\fi nd, \r*-
ser, Photovolraik erc.).

Um den Anteil dieser acht

Proent zu steigern, gibt es be-

züslich ÖkGrrcn (dleoreds.h)

nun zwei Möglichkeiren, Es

entscheiden sich mehr als acht

Prozent der Verbraucher für
Ökosüom dann konnre die

Nachfnge nicht befriedigr
Nerden ud 6 müsten N gs-

läufig neue Anlasen sebaut
werden. Leider und du ist
ebo dr Ennäuchende - ha'

hen wn in Deuschland weni-
ger als ein Prornt Ökostrom-
kunden. Den Anteil derma-
sen zu erhohen isr wirklich
relirätsfern- Die mdere Mög-
lichkeit. um den Anteil der
F.rneuerbaren zu erhohen.

bestehr darin. dss sich die

Verbnucher ganz dezidien
n"r fiir solche Ökostrom-An-
bieter enacheiden, die TAT-
SACHLICH und NACH-
VEISLICH neue ZUSATZ-
LICHE Anlagen baten.

HaüA Oe6.l)leseI, N nberyer
Ekeryitu.nntb ndnn, Ha.h'
uu%[ 8, 90475 Nitr ba!

Ich bin regelmäßi-

ger und sehr inter
essiener Leser der Energiede-

pesche. In dem Artikel 
"Frag-

würdiger Ablashandel mir
Ökostrom" (S. 2I) wnd dar
auf hing«ieen, das nach ei-

ner neuen EU Richrlinie Fder
Srrohl;efmr zukünGig Aus-

kunli üb€r die Enersierräger

zusanmenseEung ds von ihm
geliefenen Sromes geben rcll.

\(äre es wohl nöglich, in
der nachsten Energiedepesche

ober Sinn- uod Zweckrich-

tung dieser Richdinie sowie

deren Umserzung und Zen-
punkt der Einführung in der

BRD zu berichren?

Reißr Drhh.t, Sbdt Oldenbü4,
E"ergiebbt e, I"dßni.nL 1,

Anmerkung der Redaktion:

wn habcn diese Anregung

gern in di*en Heft aufS. 22

aufgegrilkn.

Zu ED 2/03r Daten und
Fakt€n zur Enerqie

strombedarf eines
Sozialhilfeemp
fängers in Sachsen

Ein sparsamü Bür-

ger verbraucht zir-

ka L000 k!ft4ah.. Einem

Sozialhilfeemp0inger *ehen
aber nur 20 Prornt davon zu.

Nun krm man sich ennchei-

den wie man dies reMender.
Einer der sparsamsren Kühl-
schränke (ED 2/03 S. I0)
beDötist *kä 200 k\r(64ahr.
alm nicht beteibbar. außer
dem ist dann sowieso nichs
zum Kühlen da, bei zun Bei

spiel I40 GEmm Butterbe-

darf pro Voche liegt dies

noch unter der Rarionierüng

in der DDR in den 60er Jah-
ren (250 Gtamm/\ oche). Al'
so kann ich mich enscheiden.

ob ich mit det Maschine wa-

sche (tunf Kilognm mir er-
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wa 1,2 kwh), dann kanD nh
mei 'l agc n;.hts anderes tun.
Auonsren kann ich dgli.h
riinf Srundcn Fernsehen oder
tunf Srundcn am CotuptrieL
arbeiren. Bcleu.htrdg zum
Itser und alles Aadue kann
dann s.tron Lüns sein. Dieser

Srrcmbcdarf bei 0,8 Proanr
A.srics pro lähr könüe die
crundläge äüs dor Nach-
kricgsjalüen sein. Ls klin$wie
ein Märchcn, ist aber soziale

Itealirär i0 Dertschland.

Hii 
"d.tu.g 

t 5, 01 567 Ki t^.lEt

ZUED 1ß3:
Erst prüfen, dann zahlen

Iraneinahme die nomendige

Objekrivirär vennisrn. Vs-
mierer werden voD beispiellc
sem Besirzneid angetrieben, in
eine F.cke mir nralliiseh Den-
ken und'l'un gedangt.

Hlnti r- tri.lrtgdol
To!6-Vld& El -Btu"dtb)n
Stdf., 5a371 Elisdd'

Zu ED 2/03: Die Zeitder
Negawatts komrnt

Hat sich in dem

Anikel eventuell

ein'l ippfehler enrgeschlichen ?

Der don angcgcbene lhk
rnw.acee.org vcmcist auf
,,afro cultunl and educarional

«change", r'o man dcnn auch

gar nichts find{ übcr Efizi

Btldsbaß. 2, 80169 Mrn.hen

Antwort der Redaktion:

und dann das Dr.i Lite.Aub

u,/a Ra{"a., Ndn iihtacg t t9,

lluch isr cin fehler
bei dcr Bildzuord-

nung unterlaufcn. Der Texr
vo! CIIYEL und von Twike
wurd. vcrrauschr. Annuren
war dcr Bcrichr sehr i.nrma-
riv uDd nrtüessrnt. Danke,

Stgb.t 1k.ft, tu"{s;e Allgit,

Zr EDZO3:
Wohnungsleernand erhOht

dürch die Hükosenvsord-
nung Beoachteiligte. scheuen

sich vorden Kosten eirer iur;

ledoch sibr es eiDise Ver
besserungeD. Ab 2003 wird
der VerteileLschlussel in diesem

Haus von 70130 auf 50/50
gcindeft und es wurde eine

He;lasrberechnung
dur.hsetuhr, wodurch der
Grundberras tur eine Heizlsr
von 140 Kilouztr aut vcrrag-
Iich 92 Kilourn gcscnklvcr
den konrte, aber cine Anpar
sung aut die dGrund vdr
vorliegenden Zahlenmarerial
niedriger benörigre Hcizlasr
von ?irla 65 Kilowar konnrc
nichr realisien werdcn.

Gn.h Vit .g, Kt@,nft.1,

Flüssiggas:
Oft sittenwidrig

l.h bnr Mirartr.i-
reriD der tub.ircr-

kammer Vien, cincr gesczli-
chen Inrercssenvcrtrctung ös

terrcichischer Arbeitnehmer
Inncn, nnd ats solche nit fre
gcr der Konrntntenpolitik
urd bemnmg beschiftigt. Ich
sctzte mich bereits seit geEu
mcr Zeit mit den in Öser
rcich anbieenden llüssiggas
untcrnehmen auseinander. So

habe ich in den letzren Jahren
die Gcschiftsbedingungen ei

nigcr Unternehmen wegen der

sir.nwidrigen Geklülisbedin
gungen abgemahnt, in zrvei

Fällen. bei denen die tlnteF
nehmen keine Unrenassungs'
verpllichrung abgegeben haben,

sind auch Cerichrsverfahren
anhingig. Bn Thema, das nr

do letzten Zen auch immeL

wieder na.hsefE$ ;$, sind d;e
dorbnanren Preiserhöhungen

Di iirryn Hnnl,ltnrm,
Ab ki t11 

"g 
Ko,nnhdx,t ln i k,

na,git.hand »rtnn@atrfu-at

Völlige Re(htlosig-
keit von Vermietern

hider e mekr nun
anch die Ene€ie-

dcpcsch. bei ihren r.esem den
Eindmck, da$ ieder \(/oh-
nungseigentumer vordergrün-
dig dräuf aus kr, seinc(n)
Mieter bei der Nebcnkoncn
ab.echdung ?u üb.trorr.ilen.
Kein Y/o,t fäUr über dic d.ur
sche ,RshßP.echuns' auf di.
scm Gebiet, die rvel$tir ihree
gleich.n srcht. Diese so,$ da-

fiu, tlas alle Wohnungseigen-
tümer gegenübe. ihren Mic
tern ob einer, sti oder rhn

dauerhali in dcn Züständ
nrhezu völliger Rechdosigken
lersetzt werder. Der Bcirng
list wegen seiner eins.irigcn

Dcr Linh mß ri.hrig lau

Zu ED 1/03r Elektro-Mobi

Bei Yrohnungsler-
$dnd erhöhr sich

der Anreil der verbnuchsun-
abhingig.n Konen in dor Her-
kos€n drsrirh. wß k nman
das.s.n run, insbesondere bei
Eigcnrumswohnungen?

Den Vorschlag, von Perer

Henning in den leeren V/oh
nungen tur eine besrimmre
Heizung zu sorgen, sche ich
ein. Ganz süechr wnd es je

do.h in dnem Mehfamilicn
haüs nie zugehen, dann müs
sc rnan si.-h s.hon ein tnlä-
nilienhrus zulege.. Ab€r im
obigen rall wird da Rechr

,,Ileizkosrenverordnung" zu

Dieses Unrecht zu beseiti-

gen, haben F:igenrümer leerer
Vohnungen kein lntcrse und

Lieber mit dem Rad
Elektoautos schc
ich kririsch geger-

iib.r. Sonnennrom ist einfach

zu korbar, um dmir durch
die Cegend zu fahren. Am be-

sten inrelligente CarSharing-
Moddle nutrn. mehr zu Iuß
o,ler -ir d.- R,J ,,nterneh-

men. öPNV billisr. mrche"

ENERGIEDEPESCHE - 3 - Septenber 2003

Leeßtände helasteh die rerbleibehden Mieter-



Konbuwenzhs p^tW Zinsm
aorn Suat

So günstig wie heute konnte man sein Haus noch nie modernisieren Allerdings sind 
.

die Reg'eln sciwer durchschauba4 Hauseigentüm.er meßt schlecht informiert und die Banken

unwillig. Folgender Beitrag gibt einen kurzen überblick über die besonders zinsgünstigen

Darlehen nach dem CO.Gebäudesanierungsprogramm'
Und gibt npps, die kaum iemand kennt und den Weg zum staatsgeld ebnen:

zum Beispiel die Details von Maßnahmenpaktets 4'

M.,lerne Cebäude ['assivhaus, PlLrs-

energichaus) verbräuchen mit 1,5 Lirem

F Quadnrmelü ünd lahr nut ein z.hnrel
*,m Durchschnnsverbrauch aller Gcbäu-

de. Durch bessere Dammung und Hei'
zungsedrnik kann man also 90 Prornt
an Heizkosren einspären. !-in lohnendes

Unrefangen. Neben goter Beuiüng und

Ausführung bmucht nan dazu auch eine

Die KJcdnansiak für Yriederaufbau
(KM) hilft beih Modernisieren und

bein Encrgiesparcn mir günsrigen lördeF
daLlehen. Auch Bauhcter und \(oh'
nungskäufer können profitieren. Die Kon-

dirionen wurden inden vergangenen Mo
narer -ehtfrch vcrbes*t und die Zidsen

Die Konditionen des Co-Gebäude-
Sanierungs-Programms

Iür die KfV-Darlehen gibr es keine

Einkonnensgmzto. Es spielt auch ke;ne

Rolle. ob das Hau selbst b*vohnt odet

vermieter ist. Die Kltr Kredire können

Eigenrümer ni.hr dnekt bei der Klr{/ b.-

annagen, sondern nur über ein (rednin

sritut. Die Hausbank überninmr auch die

bankenübliche Abwicklung do Auzah
lung, der Tilgung und dt Kreditbesiche

mng. Da die Hausbanken an den Kftr
Darlehen kaum erwas verdienen, geben

sie sich oft uninföLmien uld uniniercs-

siert. Es werdcn bis zu 100 Prozent allcr

Invesüionskostcn einschließlich Neben

kosrcn (Architekt, Energiesparberarung)

finrnzien. aber nu bis muimal250 F-uro

ie Quadraimetr\üohnuä.he. Der Antrag

muss voL Beginn des V,rhabcns bei der

Hausbank g*telk weLden (tutngsformu

EnBteht ein 
"Nieditg.heryiehaus 

im Bstand", .lahn wrdeh 20 hozent
d6 Da ehens erlas*n.

l,r Kf\v 141660). Geförderr werden vor

1979 Fe iggesrelhe Gebäude. Es gibt ne-

ben den giiDsrigen KFv/-Dtlehen auch

weirere Forderungen dutch Lind« oder

Komnuncn, die gleichztitig bcantragt

werden können. Erkündigen Sie sich un-

ter w.bäufoerdft r.dc in Interner'

Die Zinssätze: 2,07 Prozent eff,

Es gibl zwei Darlehenslarianren: 20

Jahrc huEen mit drei tilgunssrre;en ]ah-
re, Effekriuins 2,07 Prozenr. Oder 30

lähr. Laufzen, fünf rilgünssfreie Jähre
und ein F-tfektiuins von 2,37 Prozenr

(Stand 20.08.2003). Die Zinscn terden
tür die cnreD u hn lahre des D.rlehens

festgelegr. Die Zinssirze we.,1en des Ölie
rcn verinden. Die iewcils akmellcn S:itze

kÄnnen im lnrernet unrer w.khv.de

Die Maßnahmenpakete

Däs GebäudaanierunssProgramm ün-

remcheider sieben venchiedene Maßnah

menpakete. Die Pakete 0 bis 3 mfassen
jeweils ein Bündel verschicdeneL Maßnah-

rnen. Paket 5 turder dcn Au*lsch von

Kohle-, Öl uld Galeinzelölin. Auch dieD.r Autü Haß 
'trcbel
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Erneuerung von Öl und Gäszenralhei,
zung€n, die älter als 1982 sind. werden in
Verbindung mit der Anschaffrng einer
Soiaanlage geturder.

Dd Paker 6 ftirden Eeüb und Er;ch-
rung von Pasivenergieheuern.

Dar besonderc Päket 4

Beondeß inrere$anr isr dN Paker 4.
Dend hier werden gmz beliebige Maß-
nahmen seturdert. Iedoch nu§s eine be,
sdmme Menge än Co-Ehissionen ver-
minden wenlen. Zwd kinn ke;n Normal-
srerblicher damit etr6 mfäns@. Es sibr
jedoch einfache Rechenproghtune, mir
denen man absckiran kdn, wieiel CO,
eide Maßnahme eitrpärt.le nach eEielter
Co.Einsparung gibr es Dtulehen in u.-
tüschiedlicher Höhe.
. Bei hindesrens 40 Kilogmmn CO,-

E;nsparuns je Quadratmeier sib. es

nsimal 250 Eüo je Quedßtneter

. bei 35 bis 40 Kilogrmtu co,-EiD-
sparung gibt s mdimal 200 Eurc,

. bei 30 bis 35 Kilogrähh co,-Ein-
sparuns mdimal 1 50 Euro je QuadEr,

Über Paker 4 lä$t sich auch der Au-
iausch eines Heizkesels lnd die Dach-

Enßrehr durch d;e Modernisieruns ein
Niedrigenergiehäus in Besrand, werden
20 Prcmt des Darlehens erlsren.

Bei zum Beispiel 150 QuadErmerern
Vohnfliche kttnnen Maßnahmen bis ma-
ximal287.000 Euro finanner weden.

Kostenlose Ab6chätzung
im lnternet

Für eine kostedlose erste Abschärzuns
der Co-Mindemg kann man im InreF
ner über ll/w.co2-.achwis.de den CO-
check-Fragebogen bese en. venn man
den l«edir badrEgeo wil, erhälr mm bei

dieser Intmetadressevom Ingenieurbüro
Hans Sftobel aus Neuäß auch die tur die
Kredirbeantagung nowend;ge Besräri-
gung de. erreichten ColMinderung.

Fazit

Die KM-Dadehen ebnen den \reg,
um vom Al6au zum Niedriserergiehaus
zu kommen. Man sollre die Gunst der
Stunde nu*n- I

Hzß Stuh"l

Beispiel 1: Fassadenvollwärmeschutz

Ein Mehräm;lienhaus Baujahr 1958 wird mir achr Zentimeter srkem Vollwetme,
xhuu sesehen. Die Kellerdecke wird mir sehs Zenrimeter Sryropo. gedämmr. De
Ölheizung ist aus dem lahr 1980. Du.ch die wärmedämmuns werde. 30 Kilo,
grimn CO, eingespaft. Die Kosen berragen 110.000 Euro. Die Zinsenparnis
gegenüber einem bmküblich€n K.edir zu 4,8 Prorni beir:igr 1 9.000 Euro, das sind
17,5 Prozent der Invetnionskosrcn. Eine Dämmung ohne Heizungserneuerung
wäre über keine der änderen Meßnahmepakere ftj.derbr gssen-

Beispiel 2: Vom Altbau zum Niedrigenergiehaus

Ein zweisdckiges Zweifamilienhaus mit 240 Quadffmere! \foh.r]äche, vor 1978
errichrer, wnd eDerserirh säniert:
. Zehn Zenr;meter Vollwärm«hurz

' 14 Zenrimeter PU Aulilach&imhung
. Neuevärmeschützfenser
. Neue Brennwertheizung
. Zchn Quadratmeter Soluanlaee

Die CO-Einsparung berrägr 100 Kilog.ähm pro Quadratmeter und lahr. D*
Gebäude ereichr das Nivau einc Niedrigenergiehaues, nachgewiaen durch einen
Energiebedafsauweis eino rnsenieurbüros.

240 Qudutmeter mal 2t0 Euro pro Quadqmerer = 60.000 Euro.

Zinresp nis sesenüber einem Bankdarlehen von 4,8 Prornr: 15.700 Euro. Teil
schulde"erlas: 12.000 Euro. Zuschuss von 12t Euro je QuadmrmeEr Kollekror
fläche. Vorreil;nsgesml: 29.000 Euro. D lehen und Teilschuldenedas führen zu
fasr 50 Prozenr Förderuns der Maßnahme.

Beispiel 3: Heizungsmodernisierung mit Pelletkessel

In eirem 200 Qudrurmerer großen ZweifanilieDha$ äus den lahr I 978 N;d die
äke Gdheizung auf ein Co.f.eie Holzpell.rheizlng lngesrellr. Eine Solaranlage
(12 Quadratneier Röh.edkollekror) und ein 1.000-Lirer Heizunsspunelspeicher
mir idregrieiter \X/armwerbereiüng wird eingebaur. \X/ärmedämmung isr niclr
geplanr. \{/ür& nur aufeinen G$-BrennwenLssel und Solaranlase umgesretlr, so

würde die Co-Mindesreinsparuns von 30 Kilog.atum pro Quadrutmerer nichr
erei.ht. Durch die Co.fieie Holzpellerheizung ergibr sich eine Co-Einsparuns
vod 90 Kilogrmn pro Quadnrmerer. Die Mehrkosen tu. die Pelterheizuns bera-
gen 5.000 Euro. Bn zur n*imalen Dariehenshohe von 200 Qudraimerer mat 2t0
Euro pro Quadatmeter = 50.000 Euro können beliebige renere Enersiesparmaß-
nähnen sefördeit werden.

Übrigens: Mit einem Hoizpelledresel bekommr mm do 20 Prorenr Teilschulden-
erlas tur dm Niedrigenergiehaus mn wesenrlich geringeren Anforderunsen an die

Beispiel 4: lndividuelle Ein5parmaßnahmen

In einem 120 QuadJarmeter gmßd Reihenendhaß wird däs Dach sedäonr, eine
ncue Gasbrennwerranlage eserzt die ölheizung von 1980 und 6 wird eine sechs

Quadrarmerer Solamlase aufgebaut. Die Co.Einsparung betr:igt 35 Kilograhh
pro Quadnrmerer. Die Ar6rderungen der fesren Maßrahmenpälete 0 bis 3 wer
den nicht erffi.llt.

Dlrlehemhöhe I20 Qüadntnete. mal 200 Euro pb Quedrame.er = 24.000 Euro.
Zinserspünis gegoüber Badkdärlehen: 6.300 Em. Die neue Heizung wird durch
die Esparnise de Darlehens nahezu liranzierr.
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Schwefelarmes
Heizöl

Wel(he praldisden
Folgen hät die
Einführung schwefel-
ärmen Heizöls?

Auf dem Markt gibr * der

zeit drei rcrschiedene Anen

. Sand d Heizöl EL, S.hwe'
felgehalt höchsrens 2.000
Milligmm pro Kilognmm

. Standärd Heizöl Premium

Qulirär nir Addiriv
. Srhwelchrmcs Heiziil EL.

schwcltlgehalt hijchsem 50
Milligramm pro Kilogramn
(50 ppm ware) mir Addniv

ZwI wäre es au.I möglich,
däs schwefeltume Hcizöl ohne
A.l,liiiv .n?'ihieren D isi

Für Ölkesrl mir Brennwer-
nuuung kann man nur schwe'

felärmes Heizöl vcNende!.
Die f irmä Shell bieret darü'

bet hinau ds ,schweßlredu'
zierle HeizöI", SchweLlgehalr

mir höchstens 500 Milligmm

Vor dem E;nse schwefelar

men Heizöls muss der Heizol-
liefemni sicheNtelled. ddss einc

lreigabe des Ceatehertelles
fü schwefel hes Heizöl vots

liegr. Uner ww.schwcßl-
armeshe;oel.de gibt es eine

Posnivliste mn Geraten. dic
vom Henreller freigegeben

für die Venchlusdeckel der

Hcizöhanks snrd Aufkleher in
Vorbereitung. tinrwed* kan
ausschließlich Sandrd-Hei
zöl ode. rchlvefdrfte \flär.
eingetulh werden, oder die

Anlage isi für alle Qualitärcn
freigegeben.

Farblich snrd die Heiziile
nicht voncinander zu unrer-
schcidcn. Eine ber.ügerische

Ialschlieferung wüLde ein

Hcizungsbauer dennoch sofon

merken. Selb* bei Vermi-
schung im 'Iank ließe sich im
Naclhincin fesrstellen, was ge'

liefert wurde, und ds Händler

konnte zur Veranmortung ge'

Eine lteinigung des Ta.ks
isr nach einem Hcizungsum-

bau vor der usten Betankung

mit schwefelarmem H&öl
nicht immcr erforderlich.

Die Lieferunren von schwe-

felatmen Heizöl findet man

im Internet unrer ww.cner-
gieverbraucher.de Don fi rder
sich untcr ,.Heizen" eir direk'
ter Link. Die Firm Total rvill

künftig aD zehn standorren

schweft lfreie Heizal anbieten.

Voßiaht bei Preis-
verhandlungen

Die Mincrulölhäddl.r stF
den mir Berutung aufAdditive
und rhwelälüme Qu.litär hö-
h-. Preir drrchseoen wollcn

oder völlig vom PreL ablcnkcn.

Als Verbraucher rcllte man sich

därüber ktar seid, wie viel

mehr einem das Additiv wen
isr. Schließlich gib! es für alle

drei Qual;dtn.inen Märk.

Erfolgreich
gegen Gaspreis-

Erhöhung

R\X.ß Gd will die ängekün

digte Erhohung der Erdgx
t'reie nicht vollziehen. so da
Unrernehmen. Zunächsi woI
re R\[E Gas seine Prcise ab

luli um vieL Prozent anhehen.

Der Bund deL Energi«erbnu-
chc hane dagegen protesdem.

Gasverbraucher
wehren sich

Mir Unleßtützung des Bun-

des dcr Enersieverbraucher

rmer dic lnniative ,Gawen-
bserb lerzrl" eine Kampasne.

Mir einem Musterbrief kön-
nen Gserbraucher jem mehL

Preistransparenz von ihren

Hinrcrgrund isr der man-

gelnde wcnbserb auf dem

deutschen Casmarkt, der zu

s),stemarisch überhöhreD Gae
preiscn tührt. Experen schä.
zen, ds in Schnitt 30 Pro-

zenr zu viel geahlt witd. ,,Be-

sondes die GaspLeise der
Privatkmdcn sind im Ver
ghich mit den halb so hohen

Casprenen von Industric und
Kmliwerken völlig überhöhl',
bemängelt der Bund dcr En-
ergieverbnuchcr. "Die Haue
hälie könncn fünfjahre nach

dd so becichneren Öffnuns
&r Gßmürktc ihren CNe6or
ger nicht ftei wählen."

Die Initiative weisr daraüf
hin, das die großer Gas,crsor

ger, die gleichridg Vereiler
netze betreiben, gegenwäitig
pr.ktisch jedcn lteis von ihren

Kunden vedangen können.

Usache dafor sind die Ver

b:tndoereinbarungen. Di* be

wlrken mclweislich uberhr;hte

Enrgelte fnr die Nuzung dcr

Gxnctu. ,.Fs w;rd höchste

Zeit, das Gakunden sich ge-

gen die Abzockcrci der mono

polisdschen Arbicter wehren

und Klarheii über die I'reisge-

salrung fordern", o Dr. Hen-
ning Borchen, Geschzifrstuhrer

des Bundesverbands Neuer

lcdo Verbnucher solhe, so

der Vorschlag dcr lnitiadve,
seinen Gasvenorgcr durch ein

Schrciben aütrordern, die Höhe

der NeEnuizungsprcise arzu-

Bet: (Ihrc Kundennumrner)
(ort. Datum)

Sehr geehner Damen und HerLen,

sen hngercm beziehe ich von lhnen Erdgas.

Seit lünfjahre isr der Gasmarki in Deutschland vollständig

liberalisicn. Dennoch ist es für Haush.lte nichr möglich. sich

von eincm anderen GasveLsorger beliefern zu lassen. Darüber

rinlr. rnd lh et-,a.p er.ern\ejlei.hzud-nCr.pr,i* r.on
Kr:fnvcrken und Industrieabnehnern unangemesen hoch.

Ich möchte Sie in dieserr Zusammenhang biten, mir die

Zusanmcnscrzung thres Belieferungspreises zu erläurern. Bnte

legen Sie mirdie Höhe des Nerznuu ungsprdses und des Enec

giepreises dar. Dariibcr hnraus möchre ich gernc von ]hnen

ssen, ob Sie sich bci der Berechnung der Netznutzungsenr

gehe m die Vorgaben der VerbändoeLeinbrung halten.

Für eine Anwoft habe ich mir eine lrit
von drci Vochen norien.

Mit Dank im Voraus und freundliche- G.ts

(Unreschrift)
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geben. \renn der Ga§eßorser
dies nichr tur, dann könnre
der Verbmucher laut Empfeh,
lung eines Anwalts zunachst
einen Te;l des Gaspreises zu,
rückbehalten, weil der Ver-
da.It auf hissbräuchlich übü-
höhre Gaspreise besrchr.

Gas: Russisch
gerechnet

m Prozent der Marge
landet im Westen

Das rusische Energiemini-
sterium kritisiert die Kluli ryi,
sclEn dem Pren, für den d4
russische G6 nach Europa ih-
porderi wird, und den, tur
do diess cas in rlroPa veF
käuft wnd. Europäische Im-
pofteure bezögen 1.000 Ku-
bikmerer Gs für 100 bis 110
US,Doliar, die europäischen
E.dverbruucher tuü$reD 350
bis 400 Do är.ahlen. Far 80
Prozen! der Märge zwischen
ImpoLr- und Absatzpreis lande
in den Haushalten europäi-

Ölpreise ziehen
weiter an

Vorräte auffüllen
Der Preis für Rohöl der

Sore l-ishr Crude u.d tur dic
führende Nordseesone Brenr
Crude seigt seit Arhng Mai
kontinderlich. Zcizlich ver-
reueft sich Rohöl durch den
fallenden Dollar,Euro-Kus.
Mir einem weire.en Preisan
sries der ölpreise wird sercch
ner. Der Bund dd Enersi*e.
bEucher empfiehh daher, dic

Heizölvoräre jeut aüEufüllen.
Über veßchiedene Inte.net-

börso biet$ sich Verbrau-
chon die Möglichkeit, sehr

günstige Anbieter zu finden.
Ausführlichcre Informadonen
6ndet man zum Beispiel unter
.i,rN.easyoil.dc und li/w.

Vo6icht beim Tanken

Durch echnische Mänipu-
ladonen verkufen Heizölspe
dircure ihren Kunden hiulig
Lufr statt Ö1, ohde das dies

den Kunden auffällt. Nä.h
Mesungen d* ladesbetiebs
Mess- urd Eichwesen NRW
wurden im vergangenen Jahr
bei Kontollen in jedem 10.

Tanlvagen Unregelm:lßigkei-
ten fstseslelh. Die Manipu-
lationen seschehen zum Bei-
spiel hn Hilre von sperellen
Schläu.hen oder Magnereo,
dmit neht Luli anselle Öl

Def Bund der Ene.sieveF
braucher rär dalter allen ver-
brauchern, bcim Tenk/orsans
echsan zu sein: ,,§/ir emp-
fehlen den Kiufen von Hei-
zöl drinsend, dcn Abgabevor-
gang genau zu beobachren.
Insbesondere sollren die VeF
biaucher darauf achten. d*s
bd Besnrn der Abgabe die
Tankaager-ZäHem?f, ige aüf
Null sesrellr wjrd, keine Bla
senbildung bein Tokvorgang
a beobachten i§. die Fn,l,n
aige mir dem Lieferbeleg und
auch dem Fülhtand im eige

nen Tank übereinstihmr."

Die Lage im lrak

Der \(iederulIbäu der ira-
kischen Ölindusrrie vcdäuli
bisher nur rhleppend. Deen
prodüzien da land nit den
welseit zweiqrößren ötvor-
konmen nur 500.00 Bärel
pro Tag tur den Expon, nach
usprülglichen Planunsen soll-

ten es bereits 1.5 Millionen
Barrcl sein. Nach Meinung
von Expeiten kad. d;eses Ziel
eßr zum lahresende ercichr
wqden und die vorkriess-
menge lon rund 2,4 Millio-
nen Barel pro Tag d$ wieder
Ende 2004.

ölkonzerne
Krasse Gewinnanrtiege

TbE welrweir lahnerder
Koniünkür verdreifachre der
weltgrößre Ölkonze.n Eson
Mobile im e6ren Halbialr
seinen G inn gBenüber dm
Vori,hrsrenraum von 2,09
auf7.04 Milliarden Dollar. Ak
Gtund gab dd Unrernehmen
die goiegenen Roholpreise m.

Auch der zweitgrößre US-
Ölkonzrrn ChoronT*o hat
itu ryeiren Quärral den Ge-
winn dank gestiegener G*-
ud Ölpreir käfrig gsteigen.
Der Nerro-Csinn ist im
zweiten Velteljahr 2003 auf
1.6 Milliarden I)olhr n:ch
407 Millionen Dollar in vor
latrr gesri.sen

Der wettweit diiftgrößre Ö1,
konarn BP vereichnere im
e6ren Halbjahr 2003 ebenfalls

einen Gsin6pmg von 3,779
Milli{den DollI aüf 6.815
Milliarden DoTl*

Der Kuhde solßc das EetaDken aufne*sa vethlqq.
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S*ornhmnzcichnung:
Die bunten Elehtronen

Die neue Eu-Richtlinie für Strom schreibt vot dass alle Stromversorgungsunternehmen den
Anteit der Energieträger an ihrer stromerzeugung offenlegen Was bedeutet diese Regelung?

Virlen Vcrbrauchern nt rnitrlcrveile
kl,. *i.,,msrlthelisend d;c StloneF
,rugung isl. Si. wiirscheD Inlbrnntionen
üher die konkreren Umweltwnkungen
des eigcncn StomvobrNchs, um auch

die Vahl cines Sromanbictcrs an diesen

Informarionen ausri.hte! zu können.

In 20 Bundessraaten dd USA gibr es he

reits cinc Kennztichnungspllichr, ebenso

im karadischer Bund*«ar Onrado und

Die ncuc !.U-Richrlinie schrcibr die

Ofenlegung dcs Energieüäg.riDreils liir
jedeo Süonvcsorser nun auch rcpflich-
tend vor. r\u.h iiber die mn dcr Srrom-

hentellung vcrl:undenen Umwcltu irkun-
gen muss intumiert$rrden. Dic konkre-

re Un$ctzuDg obliegi iedcn eit?tlnen
Mitglicdsland.

Kennzeichnung von Lieferänten,
ni.ht von Strom

klirer und nicht zum Beispicl iiher das

'Produki' \uapomr. Zur Vcrneidung
von Verunnurg sollte deshalb von dns
.,Kcnnzidrnung der Stromhcrkurfi unrt

nichr von ciner ,,Sromkcnnzcich nung '

Die KenD?richnung muss sich laut EU

llichrlinic aul den Erz.ugungsm;x des

lomn-qegansenen lahres baichen.
Das Obcrlandesgerichr lr'{urchen hane

es der [.on untcrsagt, mn dcr L.iefirung

von w*scrlaaftsrrom zu rvcrben (K+
rcn). Die BFiVTAC * t hcutc noch ;nr

INcrnei lounmndig: ,,Mit Ökohu haben

sl. ,lie Garanrie. lhren Süom aus 100

lrozenr reg.ncnriven Energicn zu bezie-

hcn. Das bcweist auch das Zenillkat des

unabhängigen linergieVision e.V., der

vom Öko Insritur Freiburg, dem § Vf
Dcutschland und ds Verbrauchenemra

Deutschhrd, jertoch run mit du,korck-
ten" Kcnnzeich n ung als \Vrserkralitom.
Die EU-liichrlinie s.hr.ibt diesbezuglich

vor. dds die Angaben übü dic Sttutuh€r

Ldh vcrlässli.h sein müs.n.

Verträg und Zenitikate

Üblichemei* knüpft die Iletkünfrs-
kcmzcichnung an deo Strombezugsrcr-

rigcn cnres \reL«,Lgen anr Mn rvtlchcm
KirIblcrk besrehen Liefentrträge? Kom
plizie«cr wnd es beim Strornhandel übü
einen odcr n,ehrere Zu isc-hcnl,ündler odcr

gar über dic Strombi,rse.

Au.h dic phl,sikrlis.he Srromherkuntr

könnrc .ls Krirerium h.range,ogen rv€r

den. Allcrdings ktlnntto dann nur Nctz-
betrcibcr und niemals rcnre Snomverkru-

Gr gckcnnzeichnet uerdcn.

Dcr Zenifi htehanrlcl vexpricht eincn

Ausweg: Dic bzruger \on Grünsrrom ge

b." 7.iiifikt. fiir eine beninnnre Süon
menge. Dicsc Zcriäkate kölncD gekauft

*erden. D.r K.ule. kann dann behatrp

ten, er verfüg. irber G.ünsronr. unrhhän

gig vom Stronihandeludd von phys;loli
schen Stromflus. [in SysreN europäi

s.her Griinsrom,f,rdtlkaLc gibr es in dü
S.h$eiz:lü-CS.

Gef ahren der Kennzeichnung

Ers.h$ct \rird die neuralc Diskusio.
einer Kennzcichnung ni.hr nut durch rlic

Kompleairit d.s lhemas, sondem an.h

durch die vi.lfa.hcD 'irts.h.ftlichen 
In

teressen, die dlnit verknüplL sod. I)ie
UnJur.hsichtigkcir edei.hten die gezielte

IrrefühtuB \on Ve,h.ru.h.ir und etlor
dert lxsondere vachslnkcit. IIier liegt

auch &,e Gclahr deL Kurrzcichnung.
Die EU har cin Projekr dStron,kenn

zcichnung gtnrtet unrer dtL Bczclch-

nung .,Consumer Choice and Catbon

Consciousless lor Elcctricin (]CEl . r
. *aLr, d{NrioDo sLrc!n.

Stromwäs(he?
LJLe Kcnnk rhnu rq \.n \tr, m n Phl-

sikalis.h nichr mödi;h. Deshalb s.hr.ibr Ein smßer d.urscher Süon,konzern

die Ri.hdinie aüch die lnf(rrmätion über vtrkaulie in derVcrgrngenhen Kcrnkrali-

alle Bezq§!üell.d cines Sü,mveßoigungv *rom gumig nach Skandinavicn und be
unternehnens vor. },on muss also über zogvon dorr wi.demm \\riss.rkahsrronr'

s€ine gesrnten Snonibezugsquellcn auf: Physikalnch blicb der Kemkraftstrorr in

POWER CONTENT LAB EL

So kahh eine Strcnkennzeichhüng au$ehen
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Käpitell ll: Allgemeine Voß.Iriften
für die orgänisarion d6 Selrors

Attikel 3: GemeinwinsdEliliche Ver
pflichrunsen und Schuo der Kunden

(6) Die Mngliedsraaren srellen sicher,

das Elekrrizirätwerorgungsunter
nehmen auf oder als Anlage zu
ihren Rechnungen und in an End-
kunden serichretem werbemarerial
Folgenda mgebenr

a) den Arteil der einzelnen Energie-

quellen am Gesmlenergierräger
mix. den der Lieferant im mmn'
gegangenen Jahr vewendet har;

b) zumindet Verue;se auf beehen-
de Informarionsquellen, wie Inre.
ne"enen. bei denen Informar;o-
nen über die Unwekausirkun-
gen zunindest in Beug auf
Co-Emissionen und radioakri-
ven Abfall aus der durch den Ge-

samrenergieüägermix des Lietu-
ranren im vorangegangenen Jahr
errugten Elekrriznär - öffendich
zur Verfrigung srehen.

Be; Elekrrizidrsmensen, die über eiDe

Srromböre boogen oder von einem
Unternehmen mit Sitz außerhalb der
Gemeinschaft eingefrhrt werden, kon-
nen die von der Stomborse oder von
dem betrefrenden Unrernehmen tur dd
Vorjahr vorgelegten Gesamtzahlen zu-
grunde gelegt weden.

Die Mitgliedsuaren ergreifen die nol-
wendigen Maßnahmen, um dafür zu
sorgen, das die Informationen, die von
den Versorgungsunternehmen gemäß

diesen tutikel an ihrc Kunden weiter
gegeben werden, verlisslich sind.

Die Beldagte (Eon) veß6ßr mit do d-
gegrifenen werbalsegen gegen d6 Va-
bor irretuhrender \rerbung (§ 3 U\rG).

Die dem interssienen laer unrer der

übeschrift ,Qualität mit Auzeichnung
§Taserkrali von Bäyernwerkl" mir

,,Brief und siegel" gegebene Garantie,
wenn er sich liir Aquapower entscheide,

liefere ihm dieses Prcdukt der Beklagten

zu 100 Prornt Strom aus Vasserkrafr,

emekr bei einem nichi unbeä.htlichen

Teil der porenriellen Sromkunden den

Eindruck, auftrund eines Venragab-

schluses mir der Beklagten seien sie

künfrig in der Läge, dem Netz ausch-
licßlich umweltfreundli.h ezeugten

Srrom ,u enmehmen.

Ta6ächlich entnimmt aber der Ver
braucher, wenn er s;ch aufgrund der

Verbung für Aqupower enschieden

har, dem tf,iüngsneo do gleichm

Strommix aus allen mtlgli.hen Energie-

quellen, nämlich unrer dderem Stein-

und Braunkohle, Gu, §(/ser, \rindkmft
und aromare Kernspalrung, wie er ihn
b;sher entnomoen har

Auch d;e Beklagt konzedieit, dds die

Aussage ,,Aqupower liefen Ihnen zu

100 Prornt Süom au \raserkrafr"
wörrlich genommen sächlich ünrichtig
tu Sie meini 2her. de. du.chschnndich

informiene, aufmerksme undvenrändi-
ge Verbruucher ve6rehe die sachlich un-
,ütrefEndeAusase richris.

Es mag k;n, dds ein Teil der Durch-
schnirtsrerbnucher weiß. da$ er in ie-
dem Fall den Srrom einem zur Versor-
gung der gesamten Öllentlichkeit dicn-
enden lf,itüngsneiz enrnimmt, in das

Strom aus allen möglichen Energiequel-

len eingespeist wnd, dass also die elekrri-

sche Energ;e nicht vom Ve6orgungsun-
rernehmen über eine e;goe knung zum
Abnehmer gelmgt. Die*r Teil der Ver
bmucher wnd alerd;ngs d* "Gmntie-
venprechen" der Beklagten nicht wort-
lich nehnen und nicht emrten. d*s die
von ihh detu Vesorgungsneiz entnom-
nene l-eistung sofor wieder durch aus
*hließlich aus Vxerkr:ft eruugre Lei-
*ung, die die Beklagte anbietet, eaetzt

Ein mit Sicherhen nicht unbeachtli-
cher Teil do kser. irobemndere solche,

die mn den physikalischen Gegebenhei-

ren im Zuammenhang nn elektrischer

Energie wen;g verraut sind, werden

nichr sofor relisieren, d*s die Ausage
nichr so gemeinr sein kann, wie sie sich

Dier potendellen Kunden lsen sich

von dem nn Brief und siegel gegebenen

und vom TÜV besditigren und beglau-

bigten Veßprechen durchac beein-

drucken und nehmen es als bare Münze.

das 
"ihnen" 

zu 100 Prornt S«om aus

\fuserkrafr ins eigene Netz geliefeft
wird.

Diese E-Mail wurde fiit
saubercm Stom von Grcenpeace
enerw eG veß6i*t.
Machen Sie mitbei unserer
Kam pa g ne - Ato m s tromfre ies
lnwnet' und besuclßn Sie

www. atofi s to m fr ei es " i ntem et de

E- Mail voo G@npea.e-Enerry.de:
so einta<h kann nan es tidl bei dq
St rc m'ke nnze i d1 nuns nache n.
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Verschärfte Energiemarht-
richtlinien in Ifuoft
8,s spätestens 1. luli 2004 müssen die neuen Richtlinien

in deu$ches Recht umgesetzt werden.

Nach zchnjähriscm Tauziehen ist der
\"cg fr.i für dic vollsr.Ddige Liberalisie'
mg do Srorn und Casmärkre in der
EU. Dic BeschleuniguDgsrichdinie Strom
2003/51/l.C und Cas 2003/55/EC sowie

die Verordnung über den grenzilber*hni
renden Srronhandel (Vüordnung Nr.
1228/2003) larden am 15. Juli 2003 im
Amablan der Kommission veLölleml;cht

und rraen ;)0 Tage danach in Krali. Die
bisherigen Sffom- und Ca*ichdinien wer-

den ab 1 . J uli 2004 auäer Kralt gesezt.
I)ie lti.hdini. schrciht vor. das der

Mark in allcn EU-LäDdern späresretrs ab

l. Juli 2004 tur gewerbliche Abnehmer

freigeseben weLden mus. DLeilahre spa-

ter sollen dann auch alle privaten Haus

hake ihren Srronnieferanten frei rvihlen

lcdcs EU Land nuss cincn ,,von den

Interessen dr Elekrrizitatsvirrschaft voll-
kommen unabhingigen" Rcgulierer be-

nennen, der die Durdrlcirungstarife beie-
hungswcisc mindcstcns d* Verfahren liir
d.rcn Bcsrinmung gcnehmigt und die
Einhaltung kontrollien. ferner soll die
Entflcchtung von Nctz und Verlrieb bn
Mittc 200.i crfolgcn. Ausgenomnen sind
Unrcmchm.n nit wcnber als 100.000 F.r

Die Ri.hrlinie muss von dcn Mirgliedv
saalen bis spätestens 1. Juli il00.i iD na-

tionales Recht ümgesetzt scin. Nur die
Regelung für die Entflechrung von VeF
teilnetzbefeibern müssen c6r bis 1. Juli

Das Maßnahmenpaker ergänzr tuchr-
linier aus dem JahL 1996 und 1998, die
cs bereits sroßcn indusrriellen Abnehmem
ermöglichen, ihre Lieferanrcn für Stronr
und Gas über EU Gren,en hirweg zu

Die Kommission wollte uGprülglich
die völlige LiberJnierung bis 200i orci-
rhen Dirs scheirene vor rllcm rn !fi der

sand Fnnkreichs, uo die Saaunterneh
men EdF und CdF bisher das Monopol
tut die Suom- und Govu«rgung haben.

Kernkraft-Rü*stellungen

Zuvor hatte sich der Indunricausschuss

d.s !.uropäis.hen Parlaments mir dcrn

EU Minisrerrai über die Kernkraft Rück

stellungcn veLsr:lndigt Sie werden nicht nr

die EU-Richdinie zur Energiehärkßö{L
nung aufgenorrmen. Sardesen gibt es

eine nrterinstitutionelle Erldirung, dass

netionalc Stilllegungsn,nds nicht uen
b*erlxwidrig eingeseut werdo. Es geht

vor allcrn um 30 Milliarden Euro deut

scher llücksrellungen lLir die Stillegung

von KernkLaliserken. Die EU will dicscs

Geld in einem Stilllegungsfonds dcr EU
sammcln u.d -*rb*'trbsneutal sidrero.

,Däs Europ:iisch. Parlamcnr, der Rat

nnd di. K.mmisl.n hcltn herror. dass

die Mitglie.lnalen sichc6tcllcr müssen,

drs mgenesscnc. in Llcn Mirgliedsuaten
übcrprüftc finanzicll. Minel fiir Stilllt
gung uod Ablällbcwnrschaliungsmaßnah

men rarsächlich gcm,l3 ihrer Zwe.kbe
«inrnung vcrfügbar sind und transparent

'emrher wernen. so dass sic rlen faiLen

\flenbewerb ad den Encrgicmarkt nichr

Mehr Verbraucherrechte

Die Re.hie dd Energievcrbraucher sind

in d.r Strom md dcr Gavichdinie
nochmrls bcsondcn hcrvoLgehoben wor-
den Giehc K*rcn). Äuch diese Vorgahen

müssen bis l.Iuli2004 h deunches Recht

umgeseurwerdcn.

.!
,.tltt

ull
ll

aa

ti it
lt

Das Eu-Parlamnt in Btussel stä*t die Vehraucheruhte,
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Kapitel lt: Allgemeine VoßchtifEn fü die Oryanisation des Sellors Artikel 3
Geneinwinrhaftliche Veelliütungen und Schur2 der Kunden
(3) Die Mitgliedstaaten tragen dafü Sorge da$ alle Haßhalß-Kunden uhd, soweit die

Mitqliednaateh dies für angezeigt halteh, Kleinunternehmen (.. .) über eihe Gtund-
verergung ventgen, aßa da, Re.ht arf Veßorguhg nit Elektrizität einer bstihtuten
Qualität zu angeheßehen, leicht untl eindeütig veryleiöbarch und transparenten

(5) Die Mitgliednaaten ergreifen geeighete Maß@hmen zum SchuE det Endkunden und
tragen intbesondere dafür sarge, das lür s.hut2bedrrftige Kunden ein angen.eher
khutz besteht, eins.hließlich Maßnahmen 2ur Vermeidung eines Ausschluis von
der Veßorgung- ln diaem Zusanmenhang könnm die Mitgliedstaateh MaBnahmen
zum khutz @h Endkunden in abgelegenen Gebieten teffen. Die Mitgliednaaten
gewAh.leßten eiheh hohen Verbrauöeßöutz ißbsonde in Bezug auf dje Trans
parehz der Vertraqsbedingühgen, allgemeine lnfo.matianen und Steitbeilegungs
verfahreh. Die Mitgliedstaateh rtelleh sicher, dast zugelassene Kunden tatsächlich zu
einen neueh LieturanEn w.hseln könheh- Zunihdest in Fall der Haushalr\ K th.lcn
<hließen tolche Maßhahhen die in Anhang A aufgefühneh Maßnahmen ein.

(6) Kenhzeichnung der Stromhetkunft, vgl. S. 22
(7) Die Mitgliednaaten ergreilen geeignete Maßnahmen zur Errekhohg det ziete d4

sozialen uhd wir$chaftlichen Zuetuhenhalts sawie des Umweltschut2es wozu auch
Fret qteeffizenz tNdt hl,d9eneu?tuhg.aaßnahnöh ühd Moßnahnen zü Bekatup-
fuhg von flndtetu^derung-n gehoran Lönheh und det \/a^ogu^gts\hehan.

Aftikel 23 Abs. 1.

t81Die M,tqted.täötpn )lhatten oe.onete undw,ttbme Megangnah fut dp Rpgu-
tiAruhg. d,e t ontollF.^d d;\+;erftltung @^ rtu.roaeh/- un den M1sbh;ch
eine. iat \t behent hAhd"r Steürnq zun Na<hrctt n,besondFe tj vetbtdü.her
ewie Vedhhqunqspraktiken zu @rhindern,

ANHANG A: Maßnahmen zum S.hutz det Kunden
Unbenhadet der Vebtuuües<hutzvoKhnften der Geheihe.hatt intbeendere
.ler Richtlinien 97D/EG der Europäi«hen Parlaments und des Rates ünd 93t13/EG
des Ratesnl mit den in Attikel3 genannt Maßnahmen sichergestelltwercten,

a) Ansptuch aut einen VeftGg mit ihren Anbieteh voh Elektri2itätsdienstleistungen
haben, ih den Falgendes festgelegt ist.
- Nane uh.] An<hrift desAnbiete5,

-,btd.hte Laßtungen uno ongFbophFOü-t,Gr!utcn \ow,e ZettpunAt rü.
.leh F^tan«hhß.

- falb angeboten, ;ie Aft der angebotenen Wartunssdtenste,
Art und Weitr, wie aktuelle lnforhationeh ubet alle geltenden farife und
Wa rt| nqentqe lte e rhä ltlch s i nd,

- Vedog\cldüet- Bedtnguhgah tur eine Vettaoget unq und Baehtligungde,
Le^tuhg.. unc! des Venig.,"thattnires vot h4ndentetn örn". Rur( rrirure(h§

- etuaige EntschAdigungt und Eßtattungsregelungen bei Niöteihhaltuhg
der vertragli(h vereinbatten Leistuhg\qualit;jt und
Votgehen zur Einleituhg @n Streitbeilegungs@rlahren getuäß Buchstabe f.

Die Bedihgungen müsü gete(ht und im Voraut bekannt sein. Dise thlormatianen
nÜ$en in jedetu Fall vor Abschlus odet B6t:;tigung det vertrags tureitgsteltt
wet.len, Auch bei Abschlu$ des Ver'nags dutch Veminlet hüssen die oben
9 -o na n hte n t nlor m at i o ne h vo t Ve rtra 95 a bsch I u s be re i tge s te I I t @ td e n ;

b) rechtzeitig übet eine beabsichtigte Anderuns der vertrassbedinguhgen uhd dabei
tbe. ih. Rü.ktrittsrc.ht unterichtet wedeh- Die Diehstteiste. teilen ihren Kunden
dte\t jpde Geouhrchpmohung m ongene<sdi4 Fnl ait, äutjedentotltedo.h@t
Äbloutd notncten Aüechnüngspet;ode. die cü| dte cebunt;net hohung tolgt.
Die Mitgliednaaten stellen si<heL dass et deo Kunden freiskht, deh Verthg zu |öftn,
we^n ste dte hPGh aedinqunoan htht aA/eptiet en. dp ihnfl,ht Ela(thz,tä\
dienstle itte r n ttgete i lt h at;

c) t.ansparente tnfarnationeh üher geltende tueise und farife sowie über die
Stanclardbedingungen für den Zugang zu Elektrizitäßdienstleistuhgen uhd
deren I n a nsptu.hha h ne e.halten;

di ubptcin oettet Sp.Ahum on Zohtu^grnadanraFn @rt'ug-r tonnen Die unt.t
st hiede ih den Ven1gsbpd,hgunqe^ spiegetn dte lonen w.let, üe dem Letetunßh
.lutrh dte unt-arhiedh.hah zahlurgsB reme en a rehe.. Dre algenF,nan veatcgs.
be.lingungen hüssen lair und transpateht sein- Sie maseh kiar und
te^rä.diilh dbqelasr ieh. D:e K unde^ auseh geg.n unfa eod trtetühtenda
vei außne thode. qes.hützt ,eh:

e) den Lieferanten ohhe Berechoung von cebührch weüselh können;

^ tah<pärcnte entache uhd to\tenoun\nge \/e-fancn zuBpndndlung ihet
Be! h@t den i n An.p .h nF h nen t onnen- D,c,F V-a. hrcn ause, eDe gpre(hrc
und zügige Beilegung von Steitfällen ermöglkhen und für berechtigte Fatle ein
Eßtaftungs un i Ents.hädigungssystem voßehen. Sie sollten, $weit htj|lliö,
den in der Emplehlung 98l257lEG det Konmbsion dargelegten Grondsittzeh tolgen;

g) beih zuqang zur crundveßorgung qemäß deh @h deh MiEliedstaaten
nach Anikel 3 Absatz 3 erlasseneh Bestimmunqen über ihre Re.hte ih Bezug auf
die Grundve$ryung informiett Mtden-

ALFA A'IIX
Strom sparen
beim Waschen

ALFA /Lnlx ermöElcht die Einspeisung
von warmwa$er aus Soaranlagen und
anderen umweltfreundlchen Heizsyste-
mer in deWaschmaschine.
ALFA 

^nlx 
redLziert den stromvcrhrä,.h

der Waschmaschine im Schnitt um 50qZ
E n Haushat kann dämit bis zu 300 KWh
Strofr im Jahr eirsparen.

Ri.htwea 4. 27412 KiEhtimk.
telefor (o 42 a9) 91 66 92 , Fd 92 56 93

tltanir@nwn.d., www.olß.ringsn.de

Die ideale Ergänzung für
lhre Solaranlage
hllft Enerq e !nd Chemie a!f inre ligente

Beider 1V51002 ftihrcn sie überdie
SOTARANLAGE ökol;qlsch erwärmte5
Wässerzu und minirn eren so den
Energieverbrauch ieder Wa§.hmaschine.

rytqftan
8üchwa dnr 53. D 977698äd Bd«enau
Tel.09741/2555 r Fax 09741/5141
e hail: martin@eya.de r wum5l002,de
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Nicht zuständig
Strcmregulierungs-
behörde erforden
Grundgesetzänderun9

Der sariändisc}Ie Wirr-
schalisninisrer Hanspeter Ge-

orgi hei in einem PositionF
papier zur Regulieruns der

Srrchdirkte Sielug bsogo.
Der Bund hat laut Georgi

nrch dem Grundgeeo Leiner
lei Veml$ngvus:indigkeir
tur den Enegiebereich.

Eine Regulierungsbehörde

atf Bundsebene erforderte
deshalb eine Arderung der
Verfassung. Dies sei aber nur
gemeinsäm mit de! Ländern

Georgi schlägt eine Aufga-

benreilung der Regulierung
,*ithen B,,nrl rrn,l I:nd vor.

Die Regulierungbehörde solle

we;sungsfrei tbeiten und der
Fachäufsicht Yon Benäre! un-

Kritik am Börsen-
rat der Strom-
böße EEX

Keine unäbhängige
Person als Anlegerver-
treter im EEx-Bti6enrat

Io Deuactrland gibt es eine

eiDzige Süonbörse: Die EEx
in ldprg. Hier hddeln StrG
manbieer. Nezbetreiber und

Sromgro&bnehmer. Da Bor-

EnEt ist als Oryan der ötrent.

lichrchdichen Börse tur die

Handelsübemachung md dx
Regelwerk der EEX vennt
wordich. Er beschl;sr alle Än
derungen de Rqelwerkr und

baelh die G«h:iftsliihrer und

den triter da Hmdelsubesa-

Die Miqlielo ds Büsennts

mden estmals m 30. April
2003 go:Nt enaprehend ei-

ner vom Saichsirhen \r(lin
schafaministoiu o 13. M:iz
2003 erlmen wablodnung.

Der Bund der Energieve.
braucher kr;tisien die Beset-

zung des Böknrales der Lip-
ziger S$ombore EFX.

Die vom sächsischen \Yin-
schafisninis{erium erlassene

\rat veodnung sieht die vom

Bößdgesetz (§10) vorserehe-

ne wahl von Anlegewenretern

gar nicht vor. Vielmehr dele-

gieft die vahlordnung wiLl

kürlich ohne \rahl und alf
unbesdmnte Zeir den Dach

verbaod der stromwinschaft
(vDE!() und der indu"riel-
len Stonverbruucher (VIK)
in den Bößnrat. ,,Die Aus-

*z1 der Verbände", so kriti-
sien der Bud der Enersiryets

braucher, "ist willküriich und
hebeh die vom Börengesetz

vorg«hriebsne demokrarische

lnformationen
bringen Bares für
stromwechslerl
Weahsel in den
Billigtaril des bisherigen
Versorgers prü{en

Der Bund der Energiewr
bmucher berat zum \(echsel

Die heisten Verbraucher

wissen nicht. dus sie durch
den WechseL des Sronmbie
rer viel Geld sparen konnen.

Viele fürchten auch den Auf-
wand eines sromwechsels.

Dabei kann man den Sto-
mubieter inzwischen dutch
eine einhche Unrerchrift

Der Bund der Energioer
braucher stellt duu ein neue
lnformadonmngebor vor. Da-

mir will er Chacen und auch

mögliche Gefalren auf dem

srommarkr Deutschland be'
leuchten und Verbrauchern

konkrete Hilfe geben. Zum
Informationspaket gehören

auch ausfiih.liche rechrliche

Do Informationspaka kmn
mao per Po«. Fa oder Tele-

ton gegen Ertaftung der Por
rokosren von drei Euro b6tel
len. Im Inrernet kdn dd In-
formadonspaket kosenlos ge-

Eine peßönliche Ye.gleiche

rechnung stellt der Bund der

Energieverbnucher für ahn
Eurc an. Dafür sollte angege

ben werden: der bisherige Ver
sorger und der j:ihrLiche

Stromverbuuch sowie die bis-

. Bu J(Eieqi.r'5 u.hq e.v
CnhaM i7, 53619Rheinbrtb&h,
FN or24 r 0l2 r , T§L 0222,1 9127 0.

Selbsr wenn man seinen

Stromvemorser nicht wedseln
will, bierer der eigene Vesor
ger oft noch günsdgere Ange-

bote, die jedoch neistens nur
auf Nachfnge beknnr gege-

ben werde". Scho" d.bei ls-
sen sich zehn bis 20 Proant
der Srrohkosten sp en. Aus

Unwisenheit
dreißis Prozent aller strom
kunden d;ese Billigargebote.

Beispiell:
200 Euro gespart

Fmilie Kunz wurde bishet
von der Snomvenorgung Ag-

genal verorgr und zählten

1060 Euro für jähni.h 7.500
Kilowanstunden- Die lanilie
wechselte zu Bet Energ/ und

zahh dor füL den Strom

mehr, nämlich 1.188 Euro.

Die Berutung durch den Bund

der tnergiwerbnucher ergab,

das der günsigste Anbieter
die Snomverorgung Aggenal

isr mn einem sondertarif von

980 Euro. Diese Informarion
sparr Familie KuM küDliig
200 Euro iarhrlich.

Beispiel2: 60 Euro ge-
gpart oder bürgerf reund-
licher Strom für zwölf
Euro mehr.

Fmilie Meier aus Berlin be-

ziehr jährlich 3.500 Kilomrr-
stunden von der BEWAG
zum lteis von 646 Euro.

Durch den Vechsel in den

MuliConnet TaLif der BE-

\[AG kornen Meies ohne

\redsel ds Verrcrgm 30 Eu-

Durch die Beetung erfah-

ren Meiers, dds der günsdgsre

Anhierr lIwG isi die den

Strom um 60 Euro günstiger

anbieten, als der bisherige BE-

wAG Tarit Die Ü\arc vüfii-
gen über ein eigenes Stron
neü und bieren damir iuch
die nowendige Verrcqungsi
cherheit. Für einen Mehrpreis
von zwölf Euro gegenüber

dem bisherigen Tarif bekom-

men Meien den Sron von

der EWS Schönau. dem einzi-
gen deutschen Suomnetzbe-
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rr.ibcr h BLirgerhand. Damit
wiirdcn si. die Enßiehung
neucr Solaranhgen fördsn
und d.n Aus$eg aus der
Atomcncrgie beschleunigen
(ve€lei.hc Sene l5).

Fazit für Verbraucher
. Der \(cchscl des sronver

sorgcr lohnt sich und ist ge-

fahrlos mögli.h, wenn man

sich vorher informierr.
. Dic norwendigen Informa-

rion.n bekohnr män beim
Ilund dcr Energi$,erbrau-

. FJ empfichk sich dringrdd,
beim bishctigen VersorgeL

nach .incm günstigeren

E.on Hanse
gegründet
lm Norden alles on

Alle Außi.hßräte dmmten
zu: E.on Harse AG heißt der
neue En.rgied;ennlenrer aus

der schlcswag AG, Rends-

burs, d.r Hmburge. G$wer-
ke Gml,H (Lre; Gs) und dc-
ren S.hweriner l'ochrer Han-
fcs GmbH (HG\X4. Damir
verschmilzt die Fl.oD EDergic
AG, Mun.heD, alle ihrc nord-
dcutschen Energisöchrer. Der
UnrcnEhnensiz soll Quick-

lndustriestrom ist
billiger geworden

Inddtiesrrom k. heure läsr

ein Drntel billiger als noch
Mitie dü 90er Jahre, rroz
Ernetrerbare-Energien-Gcscrz

und öko$euü. Das isr das

Ergcbnis einer Studie des In-
srirurs fuü ZüunlisEDergie-
S,vsrcmc (IZES), Smrb.ücken,
dd im Auriras des tsuDdc-
a,hwehminisreriums dic Be

lmung der stromintcnsiven
Indusrie durch das Erncucr
bareEnersien-Ceserz (EEG)

unrcrsuchr hat. Nerlen eibcr

kasieren ni Einzelfällen bis
zun Doppeken des m*achlich

getchdenigren EEG-Außchh-

ges, so das Cunchten.
Die Grcßabnehmüpßis tur

Indusrriesüon in der Bundes'

republik snrd zwischen 1995

und 2002 von rund 7,6 Cenr
pro Kilowatrstunde auf rund

5,3 Cent gefallen. Diesem

ltiickgang um rund 30 Pro-

rnr srcht .in Eu-weirer
Rückgang um nur neun Pro-

zenr gegenüber. In den USA
isr hdusrriestrom zwischen

1996 und 2002 sogar um sie'

ben t']rozcnt tcurer geworden.

Verordnungs-
Entwurf
Allgemeine versorgungs-
bedingungen

Aus dcm Bundcsministeri-
um für wnßchafr und Arbcir
lic$ ein EnNurffür die ncuc

A\rBElt vom 26. Augusr 2002
vor. Er ist im Inrem( (\i/w.
.nerg;enetz.de) al,nübar. Dic
wsentlichen Kritikpunkrc, die

in e;ner Anhötung rm 5.Iuni
2002 von VerbrauchcNcrbän
dcn vorgetngen wurden, sind
Dichr bcrücksichrigr wordenl
. Die Srromvcrsorger haften

fiir Schädcn durch Veßor-
gungsuntetbrechung nur be

. Zutritewecht zur \Irohnung
für den Sromversorger

' Das Versorgrngsunrernch

men kann Venngsrrafen

. Die Versorgung kann zwei
\(rochen Dach Androhuns
unreLbrochcn werden.

, Die verbrauchserfosung
kann nichr gegen den \(il-
len dcs Sronve*orgers an

Drirrc übeft ngen werden.
. Dcr Stromversorger isr be-

rcchtigr. Arbeiren an der
Kündenanldge zü iiber-

, Der Verbraucher mus den
Hausanschlus beahlen
und emirbt därän kein Ei

In vielen Punken nr dicscr
Entlvurf nächteiliger lür Vcr
bntr.her als die vorherschcn
den Ensrürfe aus dem Mini
reriün. Die Yrünsche dcr
Srromwnrs.hdft haben sich
bci der Überarbenuns des

EnMurß ofknsi.hrli.h durch-
g.scEr, w:ilüend die Kririk der
v.rbraü.heseiftrer

Einziger Lich$lick für Vcr
braucher: Die KLindigungszcir

für Veßorgungsvemägc be

tlägt vier Y/o.hen. ßishcr läufi
der Veiirag zumindesr .nl
lahr, bis eine KLindigüng
möglich isr.

Fragwürdige
Werbung für
Elektroheizungen

Die Firma EVO Berlin
wnbt ElekrLoheizungcn

zahlreichcn VDR-RundÄrnk
spots als ,,sparsam und un-
wehschonend". Der Bund dcr
Energievcrbrauchc halt dicse
Werbeausagen tttr rrcfüh-
Lend. Um rechtlich dagegcn
vorgehen zu können, wurde
beim \rDR ein 'l exrmanue
kripr der \üeftuns erberen.

Die Vcsdcurschc Rundfunk
werbung hat desen Henuga
be vcNeigerr: ,,Nrir kdnnen in
der Aussage, die von EVO
vcrrriebenen Elekrcheizungen
seien sparsam und umwelt
schonend, kcincn cvidcnten
Vertoß gcgcn §3 LlwG er

Zwei Hersteller von Elek-
rrohcizungen haben sich in du
Vcrgangenheii gegenüber deh
Burd der Energieverbnuchu
dazu verpflichtet. ahnlich lau-
rendc verbeaussagen kunftig
zu untcrlscn. Auch hrtte der

VDII in einer redakr;onellen

fernsch*ndung vor den wer
bcausagen der Firha EVO

Dies hestäti$ die Auffae
nng ds Bunds d Energie'
lerbraüchers, da$ derarrige
Werbeaussagen die Verbrau-
chcr tä$.hen und ireführen.

Der \fesdeutsche Rund-
funk dlrf nach den \fDR-
Gcsetz keine nreführende
\rerbung ßsEhlen (§6r.

Die Y/e$deuische Rund-
funkwsbüns wird nun lom
Anseli des Vere;ns unrer Hin-
weis aurdie R<h$lase um die
Hehusgabe des sesenderen

Der Bund der [nergiwer-
braucher k"zeichnet es als auv
gaprochen unzeitgen:lß. wenn

dü WDR Werbung für die
teuerste. umwelthela*endste
und energiefressensre Hei-
zungsat,uläs$ und sich sogar

hinrer den Werbeträger und
seine höchsr fiagrvürdigen
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Wird ein Drittel
dßr Heizenergie u qscbutendct?

Kritische Fragen zur Heizung, beantwortet vom Energieexperten Dietrich Beitzke.

E:lffi*l*':
E:iI neizunoen denEil n-"".i'n.rt ""'Y zu 60 bis 80 Prozent

4 nutzen?

Die Zäll stinmt leider. Sie srecken ein

Jahr lang vorne 100 Prornr Energic rein,

beim Heizkörper kommen nur noch 60

bis 80 Proant an- Diesen Prozentsatz be-

zeichner man ah,J,hresnutzungsgrad"
deL Heizolage. Firnen, die vom Warmc-
verkauf leben und die gelieLrte värme
messen. hähen das schon leidvoll erfahren

Wo bleibt die ungenutzte Energie?

Die \[:irme wird vom Kessel in dcn

Heizraum abgeslrahlr, seht teihveie beim

Trunspot zwischer Kessel und Heizkar
pcr und auch durch den Schorostein un-

Eil Schmchpunkt bei allen Aalagen ist

die Veneilung der Värme. led* einalne
Glied io der Kene har tur sich Virkungs-
grade von erm 90 Prozent. aber diese

mulriplizieren sich eb.n, so das nm
schnell bei nur ooch 60 Prozent lahres

wie sieht er mitdem schorn«€in
au5? Wie vielgehtdort dem Haus
an Energie verloren?

Durch den Schornstein geht mehr En-

eßie verloren, als man gqöhnlich glaubt.

Denn der lom Schomseinreser gensene
Abgoerlust von zum Beispiel sieben Pc
ztnt git nur, reon der Brenner liuft. Ds
sind abeL nur 1.500 Srunden. älso i7 Pc
zor d* lalro. In der Sanphase der Hei-
zung isr der Abgmerlust sehr viel höher

und vicl Enery; errweichl dann über den

Schormtein ungenutzt. Das summieLt sich,

denn ehe Heizung smnet viele lauend
Ma1 im Jahr.

Hat ein Wenigeran Abgasverlust
einen wesentlichen Einrluss?

Der Abgasvcrlust und der so genannte

,,Ireuerungstechnische Virkungsgrad"
(Fl'w) wird semsen, wenn die He;ung
mir voller Kmfr Eurt. Süählungsveduste

von Kesel und Lenungen reten jedocl
immer auf, wenn ngendwo evas warn
is. Der FTW hat wenig Einlluss aufden

Jahresnutzunssgrad: Verändern Sie deo

Co-Gehaft üm cin t'rozenl. veränder!

sich der AbsN,erlu$ um erwa sechs Pro-

rnr, der Kessclwirkungsgrad abe. "- n".

Verbraucht der Heizkessel
auch Energie, wenn er nicht
in Bdrieb ist?

\renn dcr Brenner srilkehr. dann trnt
dennoch ein Energi.verlust aul De. so

genannte'Bereitschaftsvcrlusf'. Iür einen

reuen Kesel mit 15 Kilowat Leistung

liegr er zum Beispiel bei 1,7 ltozent der

Kcselleistung. D* horr sich gerirg an.

Aber dies bedeutet im Beispiel während

des Kqselstillstrnds einen ständigen Ver-
lusr vod 15 Kilowrit mäl 0,015 = 255

Wati. Däs ist sozusagen d.r 
"Srand 

B),-

Verbnuch" des Kesels. Er surnmien sich

über eine Heizperiode nit Srilhtandsz;
en von 200 Tägen mal 24 Srunden zu

einem Verlusr von 1.200 Kibwa$siun-
den. also 120 Liter Ö1. Das isr ein ganz

heächdi.her \üert. Für ähcre Kesel liegt

der BeLeitrhafnv*lu« um ein Mehrfa'
ches höher (GEnk). Beigrößeren Keseln
isr der Verlusr zwar prozentual geringer,

abe. absolui deudich höher.

Fazii Eine verbesserie Kess.lisolierung

uDd ei.e geringere Keselleisung bringr
,ibds Jah. nehr äls ein serirserer Absa+
vetLur und ds letzte Prozent IrlW.

Gibt es anerkannte Verfahren
zur Messung des Jahtetnutzungs-
grades?

Der Jahresnuaungsgnd et die in einm
.lahr emugre nuabare Y/:trme ins Verh:ih-

nis zur eingseEteD Brenn$otrenergie. Die
Brennsrollenogie kann dabei durch enre

Dtr.}schnitttwrte füt Heizkessel nit GebläsebMM bei einet mittleren Kesflwasser
temperatur @h 6r,s'c Oa/60 "c),

Leistuns des Heizkessels (Kilowätt)

ENERGIEDEPESCHE
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G6uIr odü eino ÖlmeDgenzähler geme-
sen werdcn und die hßä.hlich abgenom-
mene \ftrmeerergie känn übe. eioen
\fämemengenz:ihler nach der Vefteilung

In deD Darenbtittern findei mo lur den

'Norm-NurzongssEd 
(NNG)mgegebor.

Di6cr ist wiederum unrer Prüßandbedin-
gungcn mch dü DIN 4702 Teil 8 ermitlek
eorden. Dies har m; dem B6ächlichen
Hcizugsbetrieb nichr ds Ceringsre zu run.

Es wird dabei zum Beispiel angeDon-
men, dass an 120 Tagen de. Brenner zu
13 Prozenr ausgelsrt w;d. Dabei wird,
so die Norm, d* \Xrsser vom Brenner
auf 27 Gnd erhita und kommr nach
Durchsrrönen d Hüköryer (Rücklau0

mit einet Temperarur von 25 Grad wie
der zurück. Dabei ergibt sich ein \Vn
kungsgräd von 96 Prozenr. Jedc Heizuns
rrbeitet phkrisch nr diesem Bcrcich ie
doch mit e;ner Temperarußpr€izung von
zhn bn 20 GEd amte e von ?Nei Grad
und das wasd w;d mei$ mindesrens
auf40 Gnd eNärmr.

Die getesteten Normnutzung+
grade von Heizkesseln na(h DIN
liegen über 90 Prozent. Wie ver-
trägt sich das mitdem meistviel
geringeren Jahresnutzungsgrad
zwischen 60 und 80 Prozent?

\x{e gehde darsesrellr haben dic Norm
nutzungsgrade nach DIN mir dcn rar

sächlichen lahresnurzunssgraden einer
Heizanlage kaum emas zu run, weil die
H.izanlage unter völlis anderen ak dcn
Testbedingunsen beüiebeD wnd.

Ein Verfahren, dss die Heianlage un-
ter proisnahen Bedingungen te«et. gibr
es nicht.ledoch berreibr dic Regeiung von
Bajoruth (vüsleiche Seire 32) dic Heizüns
nnter Bedingungen, die den DIN-Tcsrbe

dinsunsen nahe komnen und auch zu
enrspreäend hohen lahresnurzungsgra-

stimmt es, dass ein öl- oder
Gaskessel jährlich zirka 40.000 Mal
stanet?

Das gibr es - und jedesmal kommt
beim SIafteines Ölbrcnne6 eine Rußwol
ke raus. so ema wie wenn Sie beim

Dieselaulo voll beschleunisen. Das kosret

auch enrsprechend. Bei nur drei Srans

sründlich und 220 Heiztagen ergeben sich

bercirs 16-000 i;ihrliche Stans. Der deut-
sche Mittelweri lie$ be; erwa 20.000 jähF
lichen Srarts - immer noch zu viel. Der
Brenner arbeirer dann joeils 4,5 Miruren
lans. Bci 2.000 Sarrs läuft der Brenner je
weils im Minel 45 Miruren lmg. Da lasst

sich nur durch die Bajorath-Regelung er
reich.n (versleiche Seirc 32).

Wie wirkt si(h eine Veränderung
der Brennerleistung
auf den Nutsungsgrad aus?

Sehr srark bei vodaufivircrungssetuhF

ten Heizungsanlagen. Sehen Sie sicl d*
Ausl*ungsdiagmm der DIN 4702 zur
NNc-Besdmmuns an (Scite 30), drnn

finden Sie dort de. Block mn 119,7 Ta-
gen zu 13 Prozeni Ausl6tung. Do heiß!
das Sie tut die halhe Heizeit mit nur I3
prozdi KesselleisruDs auskommen. \(e-
niger Leistung heißr als Erfolg lange Lauf'
zeiren mir nur wenigen SEfts am Tag.

Wie känn man zu einer besseren
Nutzung des Brennstoffs kommen?

Dutch lange Brennerlautuiten veuin-
gen sich die Zahl der Brennenrarrs. Auch
verküzen sich d;e Srillsrudsreiren. Einige
Kesel-/ Reselunssheßrellerverneinen das

aber vehemenr. \(enn man ds umseftn
wi[, wird's kohplizien...

Aniägeniechnisch kann maD das näm,
lich nur nit einem Bündel an Maßnah,
men in den Gritrkriesenl
. Keine Überdimensionieruns, Neil ein

Kesel mir großer Leisrung vicl haufiger
stillsreht und öfter takrer. ln Einfamili-
enhauern sind die Heizkesel ncist
doppe[ so sroß, wie shnvoll und er6F
derlich. Denn der muimale Heizwar-
mebedarr wnd durch immcr besere
Isolierung geringer, w:ihrend der Bedaf
rn wärhem Yrasser wächs. Für eine
klE Bnuchmrrorransschalruns be-

nöiigr man jedoch immer eine wesenr-

lich höhere Leisruns, um dic Vonang-
zrn möglichst kua zu lulten.

. HydnulischerAbgleich damit die teu
re Wärme auch znr gleichen Z.it über

all dahin kommr, wo mm sie haben will
(versleiche Tirelbild urd Begrißs.rläure
runs Seire 30).

. Nur heizen. rvenn man es wirklich na-
tig har - gende in der kuzfrisripn To-
ralabschalünswährend der übergargs-
zert lreeen s.hon 2/ hi\ Jt ltülnr l-r
sparniJdrin, meist über einen Dreh am

. Regelung immer zuerst knapp einstel
leD. B€i der Hcizugsegelung kdn md
zwischen vcrschiedenen Heizkurven
auwählen. D.mit hesimmr min. wie
boch der Kesscl bei einer bestinmten
Außenempenrur h.izr. Man wähle die
geringstmöglichc K.sehemperurur, also

die flach"e Heizkurye. Da rucht aber

keine F;ma. N;.ht sichtbre Üb€rschüs-
se mus der Kunde (, reuer beahlen.

. Einen Brennw rke$el einseran mir
cinem modülierenden Bre,ner - die
schnellsre Möglichkeir, elM von se;
nem Ccld wieder zu*hen.
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. Dcnken Sie bei der Fnge auch an

das Baiorath-VeLfahren (Seitc 32), Du
schaili es. rrit vofahren"cchnischen
Ärdcrungen und einu besondcrcn lte-
gelung auch alten Kesseln 30 Prozenr

Eßparnis abzupressen, indcm er sie

quasi unreL den Prlißtardsbedingungen

des Norm-Nuzungsgradcs laufen läsr.

Wel(hen Effeld haben Keramik-
einsätze? Sind sie zu empfehlen?

Es kann sein, dassdiese bei einigcn:ilte-

ren Keseln eine Verminderungder Srarc

häufigkeir ergeben, wdl sie einc Arr
Värmepuftir darstellen.

Ich meine aber. d*s Gcld in einer gu-

ren Regelung besser angelcgt isr, weil man

deren \hkuns selber beeinflusen kann.

Kann die Leistung handelsübli(her
Gas- und Ölbrenner verändert
werden?

Normale Öl- und Gasbrenncr haber
nureine fisre Itisrungsstufe, dic abcrvom

lnsrallareur e;ngestellt wetden kann. Oft

w;d d;e t€isung unler clf Kilowan h -

unter geregelt. weil dann die Verpflich-
tung zur wiederkehrcnden Mesung

Welche Heizleistung wird wie lange im Jahr giebäu.htl Die ant@rt gibt das Diagrann

durch den Schornrcinfeger entllilh. Dic
meisien Brennwertg.räre können die Le;

stung w:ihrend des Betriebs in besimm
ten Grenzen anpasscn. DuLch von vorn-
herein zu hohe llimensioniernng bleibr
dieser Vortcil oft ungenurzt.

welde Anforderungen ergeben sidt
daraus an die Heizungssteuerung?

Ein kleinerer Kdsel hat cnre langsamere

Auflreizug. Dit nichrliche Absenkung

der Tempu*ur sollte dcshalb kilzer ge

wählt werden und die Heizung nuss
morgens früh gcnug wieder anspringcn.

Denn die Aüft.izung katrn eine bis drci

Bei meiner Radikallöurg (Kasted Seit.

29) dürfen Sie die Heiznng an den rveni

gen richrig kalten Tagcn nichr in die ALr

serkung gehen lassen, sonsr wird es ni.ht
mehr warm. Dafür spücD Sie aber an äl

len anderen Heiziagen.

Kann der Verbrau(her den lahres-
nutzungsgrad durch einfa(he
Maßnahmen, Umbauten oder sein
Heizverhalten verbestern?

Hensrenr d{ Regeluns an das Hrus
anpascn urd die Totalabschaltung d*
Regelung nurzer. Die RegelLmg Lichrig

Di. Heizung hvdnulnch rbgleichar.
Bc$c noch eine rü.klaufuefüirrre Rese
lungeinseoen.
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whkungsgnd:
Das Verhältnls wn Nutzen zu Auftuahd,
Kueekhen eta. Wert ituhet ünter eins.

Nuaungsgrad itt das verhä|tnß wn gc-
nutzte. HeiNähe zu zugetuhrtet Feue-
runstwäne Übet ein Heizjahr.

Anlagenwi*ungsgnd:
Wi*ungsgftd einer geemten Anlage:
van der Einspeisung bßzum Heizkörper.

Feuerungstechnisöet
Wi*ungsgrad (FrW):
k wird von kharnsteinfeget gch4sen
und dai bettinnte Grenzwene nach Bun-
d ee t m n i ss i o h rk h u t2g e set z n i cht ü b e r
tchreiten. Viele Verbrau.her gehen läß.hli
.hetweie davon aus, da$ cliet .|et ent
ttheidentle Faktor für eine fttionelle Ener
gieautnutzung in. Der FTw bestimnt clie
Höhe des Abgarve unet der nur ent*eht,
@nn der Brennerläuft. Wnd oft hitdet
EffizieE der gesamten Heizohgenlage
ve@chflt Die verbesetung des FfW um
ein Ptozeht üingt nür eine Verbesserung
de, Keselwirkungsgrades um etr a A3 Pra
zent, aßo kaum metubat. Die Stahlunq?
wrluste des Ke*h bleiben beim FW un-

Kesselwi*ungsgnd:
wi*ungtgrad bei Nennlan, liegt heute bei
K*eln um die e8 bis 90 Prczeht. Er berü.k-
ti.htigt den Abgae uhd den Sttahlungsver
/urr de5 (esse/s bei 

^/ennlastNom-NuEungsgrud:
Der Jahretnuttungtgracl na.h Heiz Narm
bedingungen, wie er ih det DIN 4702-8 als
Ke*] vergleichsveiahren festgelegt itt:

De. Mittelwft wird wn deh Hedellem
ßröllentlicht und liegt bei 92 bß 107 Pra-
zeht (Btenn@tt). le höher die femperatu
rel desto s.hlechtet der NNG!

)ahresnutzungtgrad (bei Anlagen):
Das verhältnit van gehuatur Heituärme
zü zugefühnet Feüerungswärme Aber ein
HeizjahL Kaoh einer kennt ihn, er ist hut
in Anlageh nit Wärmenehgehzählern
m5sbaL ßtder wichtigne FaktoL un die
EffizieE einer anlage 2ü erkennen.

H yd ra u I i s.h et Abg I e i. h
Das istdie Balan e von wi.lerstän.1eh: lh
hydraulßchen NeEen hat jedet keß seinen
eigeneh Widestand. Die«t Wideßtand be-
nihmt die Durchttrchung det Kreßes.
Der widerstahd wä(hst qua.lratis.h mit det
Fließgachwindigkeit det was*ß und hit
der lühften Potenz (32 fach) zum volumen.
Mah kann skh das genauso wie in eineh
elektris.heh khaltkreis vorstelleh: I = ulR.

Die Balahderung liegtjeXtdarih, die ein'
zelnen Kreite und NeXteile wideßtand!
mäßig so abzuslei.heh, das sie bei Nenn-
@lümen qleichtuäßig dür.hstömt werden;
aho die koiekte Verteilung der patsendeh
Wasertuehgen! Durch die sich nähdig
verähdernden steilungeh voh fhemostat-
@htilen sind die heisten Watftrnengen
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Gas - Brm.nut ertbess e I irn Test
Der spareffekt eines Gas-Brennwertkessels samt Speicher ist enorm, Fragt sich nur: Warum
hängen bloß so viele Hausbesitzer an ihren alten Energieverschwendern? Deshalb sind die

Testergebnisse der Stiftung Warentest (test-Heft 812003) besonders interessant.

Mn eine. Ausnahne zeichnen sich die
zehn geesteren Cr-Brennwenkersel durch
eine ,,sehr gure" Ede.gieausnuu ung eus.

Die besten Nurzungsgride tu He;üg
und wm*s*r haben Buderus trgma
plus und MAN Micromat. Sie sind mit
4.780 und 4.970 Euro aber äuch !m reu-

esrd. Deudich preiserro sind die ebo-
falls .,euten" Iunkes Ceräsmarr (3.770

Euro) und Vaillanr ecotec clasic (4.000

Euro). wegen eins rclariv hohen St.om-
verbrauchs schaläen alle Kesel nur ,,be-
friedigend" in punkrc Unwelt. Größere
Unreßchiede zigien sich bei Vertube;

Kaufen Sie lhrcn neuen Heizkessel
ohne Regclung. Und erwerben Sie

fb das gesparte Geld eine
Regelung von BaioBth. sie können

dadur.h iähtlich zwischen 1 5 und 35
Prozent an Energi*onen sparen.

Details auf Seit€ 32.

Nur Liebhaber von Oldtimern fahren
heute noch Auros, die zwanzig lahre ah
sind. Die Erhebung der Schornsteinfeger
2002 hat eryeben, dN 1,5 Mill;onen Öl-
heizungen und eine Millionen Gasheizun-
ge. älter als 20]ah.e ah s;nd (Quelie, E.
hebung de Schornsreinfeserhandwe.l§
tur 2002). Laur Sdftuns \ra.eor6r spa.eD

D u rch fl u ssbeg rc n ze r a n D u s ch e
und wassehahn vefüngem den
wasseiluss von 20 auf acht Liter
prc Minu@ und kosten zwischen

lünf und zehn Eurc.

neue Gas-Brennwenkeskl gegenüber dem

20 Jahre dten Vorgänger rehn bis 15 Pro-

rnr Energie md Heizkosten ein.

Bei Öl- und Gaskesseln gibt e neben

den modernen Niedenempenturkexeln
auch die bmnden energiopaienden Brenn'

werrgeräre. Sie nuran di€ ih Wassel
dmpf der Abgoe e"rhalene Kondensäii-

onsärme aus und wärhed dahit d!5
Haus. Dadurch steigr der Nueungsgrad
um gur zehn Prozenr bei Gas und sechs

Prozenr bei Heizöi. Brennwertgeräte sind

heute Srmd der Technik. A*rgschwie-
rigkeiren sind lün8$ behoben. Di€ Preise

tur Gs-Brennrenksl liegen errc höho,
dafür ist die Energiououng viel bsr. In
Test wäm Gs-BremwerBedre.

Schornstein

Ein Brennwenkesel dtf nur mir eine

liuchteunempfindlichen Abga§,stem be-

tieben werden. Der Schornsrein mus
nir zugelasenen Rohren au Kunsrsrofi
Kemik oder Glo ausgekleider werden,

damir da.s im Schornsrein enrstehende

Kondens* ohne Schaden anzurichten ab

Warmwasserbereitung im Sommer

Die zenüäle Warmwesserbtreitung hät
energetis.he Vorteile. ledoch kmn nan
ohne Solarmlage in der heizfreien Zeit
den Kessel nichr ganz abschalten, weil
man den Kesel tur das \rarmw*ser
braucht. Moderne Kesel habe" für den
reinen \üarmwuserbetrieb beachtliche
Nueungssnde ryischen 63 und 70 Pro-

renr. Zwei Fabrik2re schafiie. im Tst so-

gar 78 (Buderus) und 86 Prozent (MAN).
In einem Tesr von Ölkesel" und Spe;
chern 1998 lagen d;ese V/ene noch bel

durchschninlich 50 Prozent.

Stromverbrau(h zu hoch

Beim Stom schninen die Ga-H&-
kesel im Test schlechr ab: Sie erniften
nichr einmal die tciterien des Blauen En-
gel. Die Gror liegr bei 80 Waa. DeDie-
trich verbraucht sogar 113 \raü. Brötje
und Buderus haben nil 75 und 77 \ran
die niedrigste Leistung. Im Srandby-Be-

rrieb verbnucht nur die Regelung Suom.
Hier liegen ale Kesl mn Weno eischo
tunfund 14Varr in grünen Bereich. r

test- Eneroie. Um- VeraF Hand-
Urteil ausnuüung welt bejtung habung

Wäme- SpeicheF Elek.
leistung inhalt Leistung

Bröti€ E(otherm PluswGB 2N.20

Väillant ecoTEC clässic VC 196/2-C 4.000

Vissmänn vitoden 222 wS 2

Buderus Logamax plus GB 142-24

Junkers C€rasman zSB 7-22A 23

DeDietri(h Domoplus DPSIU 3'25 LP 4320

MAN Micromat EC 2ll28 HS

Remeha Quinta 25

5,&19,0 115

1t3lt3
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Kluge Regel,ung spart
15 bi§ 35 Prozent

Selbst bei Gebäuden mit moderner Heiztechnik und aktuellem Dämmstandard
sind Brennstoffeinsparungen von zirka 20 Prozent und eine Verminderung

des Co.Ausstoßes um zirka 35 Prozent realisierbar

Der Erfinder Walter Sander hat enr

neus Vufahren der Heizungvcgclung
enoickelt und patendert. Ncbcn einem

hydnulischen AbgLeich rcagien die Hei'
zung auf den aktucllcn Heizbedarf des

Gebiud* und hcizt d* gesamte Heizru-
ser nur noch einnal stündlich ruf die er
fotderliche Tenpennt. Damit lcsen sich

auch mit ahen Kesseln 30 Proz.nt xn
BLennsollkosen einsparen. Di. Osna-

brü.ker Planungs und Venricbsgcsell-
schaft Bajonth hat d* syscm zur Marlc
rreife enuickelt und bietet nun bundes
weit Hardware und Schulungen an.

Die neue Regelung nimmt drei wesent

liche Anderurgen am Heizsystem und
desen Regelung vor. Durch d*en Kom
bination ergeben sich eine Reiht von Ver

besrrungen im NuaungsgLad,Schadmtr
austoß und Kornfot.

Die dreiAnderungen:

l. Hydraulischer Abgleich der gesanxen

Heizung, damit alle Riune gleich

mäßig mit \väme versorgt werden.

2. Dic lcmperarur, auf die der Kesrl
hochhcizt (Hciz-kuoe), wird nichr nur

von dcrAußcntemperatur, sondem zu-

särzlich vom Värmebedarf des Cebäu-

des bestimmr Dieser Bedarfzeigt sich

durch die Auskrihlunpgeschwindigken

des von deL He;ung zum Ke$el
zurückfl ießenden Y/sseß.

3. Däs gesamte Heizw*ser wird vom

Heizkessel nur einmrl stündlich durch

eine läogere Brennerlautuit auf die

norwendige Temperärur ho.trgchcizr.

Nach dem Aulheizen wird der Brcnncr

ausgeschaltet und das evirmte W*ser
kühlt in den Heizkörpern a5.

Teil 1:
Hydraulischer Abgleich

Dererte SchLhbeim Linbau der Baio

nth Regelung ist do hydraulnche Ab
glei.h dcr gesamlen Heianlage.

Schitzungweise 80 bis 85 Prozenr der

Heixlstemeimdoachen Gebäudeb*tmd

sind nicht hldraulisch abgeglichen: In ho-

heren Srochlcrken kommr kaum noch

§/ärme d. w:ilü.dd h heizungsnahen

ltlumen eine Üb«hioung aulirin. Abhilti
wird oli mit ciner Erhöhung der ohnehin

rhon zu hohen Pumpenleisung geschaF

lir, ws dr Problem nch rcrch:lrli.
Durch cinc geschickte \{rahl von Venti

lcn und Droseln kann ma. die Wass.r-

menge genau aufden Vitnebedarf ab-

sdm,nen, Hydnulischer Abgleich nach

DIN 18380.

wie gleicht man die Hydraulik ab?

In jedem Hcizkörper wid über eine

Rückläufvcrschnubung oder ein votein

rellbares Thcanostawentil die optinale
Wasermenge cingcstcllt.

Die erfordcrlichcn Enrsrellwerte können

über einc Rohrncüberechnung ermntelt
oder übcr die Messung der Temperalur
diiTerenz an dcn beiden Heizkijrperver

schraubüngcn am Heizkörper eingerellt

Ahernativ kann die Y/dscflnenge auch

durch ein flexibl* Uhmchallserut semes-
sen und üherdie oben genarnten llaueile

:"':"

Ohhe hydßulisöq Abqlei.h werden Nrune unteß.hiedlich wam. Die Heizung wird
unnötig ho.hgehei2t, dank es auch oben genügend wam ist.

,)/

ENERGIEDEPESCHE - 3 - Septenbet 2003



renperatuNerlaul an AusgaDs des tleizk$seß Uo auf) uhd M.h Dur.hstiinuns der

Teil 2: Heizkurve wird
wärmebedarfsabhängig

Teil 3: Nur einmal
stündlich wird geheizt

wnd der Heizkesel neu gesra.tei. Die
Differenz zwischen der Abschalnenpen-
rur 36 Gnd und der Einschälttempentur

32 Grad nennt nan ,Hysterese' oder
Schaltdiffcrenztemperanr- Sie liegt zwi-
schen vier und acht Grad.

Das Teillastproblem der
Vorlaufregelung

Wenn ein Räum zu @rm wird - am
Beispiel dürch ei.e ?! hohe Kesehempe-
ratur. drnn schlcßt dor das Thomo**-
ventil. Wenn viele Thermosrarvenrile
schließen. verhinderr sich das umlaufende
WNscrolumen. Die Pumpe reagier dar
aufauromärisch und reduzieft ihre Pump,
leisrung. Der Kssel kann das geinse
v*servolumen sehr schne emärmen.
Die Brennulau'rien veringern sich und
häufige Srars sind die Folg..

Bei dd BajoErh-Reselung schlicßcn die
Thernosa*endle wegen der geringen
bedärßansepa$len Vassenemperuturen
seltener und ds umlaufendc \fldscro
iumen isr deudich höher. Dadurch kann
mehr §rärhe im Heizvasser gespei,

DIN-Prüf standswirkungsg.ade

Bei der Bajoraü-Rescluns sarter der
Breoner bei tieferen Temperaturen nnd
heizt bei voller Leismng aufhohere Tem-
psalu.en als bei der üblichen Regelong.
Do enspricht*ritgehend den Bedingun
gen aufdem Tesrrand nach DIN ,i702

und fLihn zu enrsprechend hohcn \Vn-
kungsgraden wei! über 90 Prozcnr.

Bisher steuerr bei enrer Heizurg die
AußentempeErur die Keselrcnperatur
über eine s genanDrc ,H.izkure": le lal-
ter es dmußen isr. arrlrrm m hahere T.--
peraturen heizr der Kcssel dr Heizungs-
wa$er hoch (vodauo, das dänn,ü Hei-
züng stömi. Y/ird die cNünschte Ten-
pentür im Kessel iibcrschritten, die der
Außentemperatur enrspricht, dann schat-

ret der Kssel ab. Vird dic Tcmperatur
unteschrnten. *amet der Kcsscl erne,r
Weil die Steueryröße dcr Regelung die
Tenpehrur des Va$cs an Heizkesel-
austrirt beziehurgwene am Eintrirt in
den Heizkörpcr fr'odäuo isr sprichr man
von einer.,Vorlaütenperaiuregelung'.

D;e ßajorarh Regelung ertunreh den
\flärmebedarf des Gebaudes. \renn das

\vaser in der Hcizung s.hneller abkühlr,
besiehr ein höhen Hcizbedatfim Haus,
ah Beispiel durch wind oder ollene
Fe.rer. \feDn das \flsser langsder ab'
kilhlr, dann isr durch Sonnentrnhlung
oder viele I'enonen der Heizbedarf gerin-
ger. Die llegclung erf*u die T€mperarur
des von den Hei,köipern zurücL"römen-
den waseß (Rücldau0.

Geringere Leitungsverluste

Bei der üblictren VorlauEegelung wird
clie Kesseltempcratur nent zu hoch einge-

§ellr, damir es im Häus bestinmt auch
wärh genus wnd. Die Bäjorath-Regelung
tsr die Ke$clrcmpentür so niedrig wie
möglich Lsr und berücksichrigr gleichzci-
dg die irternen Yrärmegsvinne. Dadurch
sind die Vefteilungsle;runge! und Hciz
körper nicht unnödg warm. Die Värmc-
verlusre durch unnöiig mrme Leitungen
sind üblichemeisc anz betachdich.

Die Bajorarh Regelung heizt nur ein-
mal in der Srunde dd gesämte wasser im
Heizsrsiem aufeine Tehpenrur, die zur
Beheizung der Riuhe aureichend isr.

Ein Beispiel: Bei Null GEd Außetrren-
pemu wnd der Kesel gesarrer, wenn die
Rücklauftemperatur 32 Grad üreichr lrar.
Der Brenner lauft mlange, bis das vom
Heizkörper zurü.tiiessende \Xroser auf
36 Gnd eßärmt isi. Bei dieseLTempera-

iür reicht die Kap&iiät der Heizkörper tur
die Env:ümung au.h des Raumes, der an
meisied Yrärne benöigi. Nachdem das

Wasser emarmt ist. wiLd der Heizkesscl

abseschaher und die I,umpleisrung wird
deurlich reduzien. In dieser Auskühlph*e
fließr weitü \raser durch da Sysrcn.
An Rückhuf kaDn geme$en werden, wie
schnell das \raxer abkühlr. Venn dic
TempeEturdes zurückllie&nden\(raseß
im Benpiel üm vier Crad absekühk isr,

A-
B,.
€.

ln dieen Eialamilienhaus iD Mehlingen steht ein atmosphänschq Heizkessel- Die ADlage
wurde ßh vorlaufwiteNns.ssefühttq ste@tuhgste<hnik aut die Eaiotuth"Regetuhg
lhgEstelk, Det lahtesnuEungsgä.l liegt bei zi*a 90 Pb2dt bqogen aut dq unteren
Heiz@rt. Die Edergieinsparung liegt bei 2irka 24 P@qt

.,

Außentemperatur: 0 'C

EN E RG lE DEPE SCH E - 3 - Septembet 200j



r o:"
m

Der Heizungsregler RB 1

Der Heizung,regler RB 1

Die Bajomth Reselung kann in lin
md Mehfrmilienhäusern mn his zu zehn

Wohnüngen soforr venvirkli.hi werden.

Denn ein entsprcchender Regler seht
zum Einsaz bereit: Der RB 1. Der Ver
rieb erfol$ über konz$sioDierte Venags
pal,lner. Dd Regler RB I (bis 49 Kilomr
l.eisrung) bset 998 Euro inklusive

Mehru*rseuer. der RB 2 (bis 99 K;1,
wa$ Leisung) koset 1.700 F-uro plus

Erhebliche Einsparmöglichkeiten

Die Am.iinri.ne.iEn der Umsel
lung von besehenden Anlagen b«ngen

Stehr ohnehin eine HeizüngserDeue-

rung an, dann kann man ruf dcn Kauf
dcr iiblichen Regelung venichtcn. Die
Kauftreherpamis finanzierr cnrc Bajo-

rarh-Reseluns, so dss kaum Mchrkosren

entstehen. Unter Kosengcsich$punkten

isr inrere$ant, .lass die BajorarhRegelung

crhebliche Einspnungen auch ohne Er
ncuerurgdes Heizkssels ennr;giicht.

Ein- und Mehrfamilienhäuser

Dic hydraulische Verschaltung vaenr
fachr sich durch die Baiorath Tcchnik
drastisch. lJie meisren Misctrcr werden

überflussig. Bine Vielzahl von Pumpen

rverdcn meist durch eine einzige Pumpe

eß.tzr. Allein dadurch lssen sich lDvesü

tionskosteD lon zirka 15 Lris 20 Proanr

Schulen und Verwaltungen

Besonders große !.insparunged sind in
folgenden objcktcn realisien worden
(Angrl,en läut R. BajoElh):
. hndkrcis Holzminden:

Campe-Gymnasium & ReJschulc

Bevern / liinsparung 3,i Prozcot

Corheschule & Jürgenohlschule
bndkrcis Göttingen: Gieboldehausen

Reals.hule & Gymnasium

Sradi SchLiftofi
Kirchschule / Einsparnng 36 Ptozenr

DRK KrarkeDhaus Hännover:

Schwsternwohnhdm
. l.andkrcis Emsland: Venvrlrungsge-

bäude Lingen / Einsparung 24 Prornr
. Sndt Versmoldr Haup. &

Reakchülc / Einspa.ung 35 Proant
. Sradt Bersisch Gladbrh:

Vilh Zmdcr (Museum) & Gturd-
s.hule / Einsparung 3l Proz.nr

. Sadt HofteismaL: Rathaus

. Matitim Hotelgesellschafr:

VeMelruDgsgebäude Darmsladr

Das Beispiel Schüttorf

Die Schulc wurde in lahL 2001 aufdic
BaioLath Regclung umge*elh. Die altcn

armosphirischen Heizkessel von Budcrus

wurden beibchalten. Die Ener'aieenNpa-

rung beirüg wirterungsbereini$ 37 Pro-

zrnr beogen auf dcn Durchs.hnitt der

vorhuigen lahrc. Ersr gegen Endc des

Iahrcs 2002 wudc von den strdscrken
Schüaorf im Rahmen eines 'Waine-
conrLacting" ein ncue. ßrennweiikc$el

Nach Inbcricbnahme des Brenns,er-
kesels wude dicscr mn einer vorlauÄvit-

rerungsgefilhrtcn Steuerungsechnik be-

üieben und die Bajonth- Sleudungwur
de deaktiviert- In diescrn Zenraum stieg

der wicerungsbereinigrc llrennsoffier
bmuch wieder um zirka 1 8 I')rornt m.

Fazit:

Die Energiecinsparung mn den alten

ßuderuskeseln und der ßajonth Srcuc-

ung war haher rls dcr neue Brennwert-

kcssel nn herkomnlichcr Srcuerung. Die
scr Vcrgleich ist umso bemcrkensterter,

wcil der hydLaulnche Abgleich vorher

durchgeführ wor.len ist.

Pelletheizungen

Normalerveise Fahrco Pellerkessel in
einen I'uffenpeicher. um largeLe Lautzei

ten sowie gutt Wirkungsgrade zu erei
chen. Das h den $escnrlichen Na.hteil,
das die F-ffektivitet eincr Solaranlage zur

Hcizüngsunre4rLirxdg ünd Bauchwasser

erwärmung redu,ietr wird. Durch die

Bajorath{eseluns kann man längere

Brenncrlau6eiren auch ohnc Pufferspei-

chc crrcichen.In einer Kirchc rvurde eirrc

35 Kllowat Anlage nit \fland- und Fuß

bodenheizung eingebaut. Der Pelletkesel

srammt,o" ök,ren.

solaränlagen

Dc Vnkungsgrad von Solararlagen

«eigr, wcnn auch geringere Tenpcnu en

genuot wcrden köDnen. In dü Itegelung

RB I isr dieAnsreuerung eircr Soh.anh
ge zur aktivcr Heizungsunterslnüung und

Bfuchrvascremärmung be.ens lnegaetr.
Dabei wcrden auch geringe solare l.ner-

Jaieselvinne nr die Heizmg eing.speisi .

ADRESSE

Eduatd-Pestel-stt.14
49080 OsnabrLck,
baioruth@bajohth.de,

Auilrund dcr vielversprechenden

Eigcnschaften diescr neuartigen Rege

lung und der erhcblichen Enugieein

sparungen nnd Umivehen rlasungen

durch dieses Sysrem har sich det Bund

dcr Endgie!.ibraucher duu enßchlos

scn, die EinführuDg dieses Syst.ms

akriv zu unr.sruüen. Der Verein wird
gemeinsam nit dcr Inma bundesweit

semirare veransalcn. um in die Tech

nik cinzutuhren. Mitglieder des Bundes

der Ene.g;everbraü.hcr erhahen beitu

Krufdes Regl* RB 1 eine Sondogut
schrift von 50 Euro. Die rirma Bajo

rath überninmt für NichrmiglGder
den enten Jahresnitgliedsbenmg ;n
Bund der Energieverbraucher.

1.10.2003 Hamburg

7.10.2003 ßielefeld

9.10.2003 lreiburg
14.10.2003 l'mnktutr a. M.
16.10.2001 Essen

2A5 Eutu, fel:0541 - A1 Al 10
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Sind S*ornein4t eis eu erträge
notutendig?

Am 11. Juni 2003 verkündete der Bundesgerichtshof mehrere Entscheidungen,
in denen er sich erstmalig mit Fragen im Zusammenhang mit dem sogenannten

E rne ue r bare- E ne rg i e n-G esetz a use i na nde rsetzte.

In beiden Vefalrer (\.III. ZR 16I/02
u. \/III. ZR 322102) ging es darum, d*s
ein Windene.gie'Anlagen-Beueiber den
Ankhl6s seiner Anlase an da Nerz, die
Abnahme des Srroms und die Versüüns
da dan em$en absenonmoo Strom
verlansle. Der Nerzbereiber lehnte alles

äb und srürzre sich hierbei auf mehrere
Argünen.e, unrer anderem wcil sich der
Einspeiser weigerre, den vom Neubeüei
ber vorgeschlasenen Verrmg zu akzeprie

re. Au beiden Verfalren sing lerzrend-
lich der Einspeiser als Siegerhenor.

EEG ist Verlassungsgemäß

Däs Ce.ichr har deudich ausses€t, dß
Stromeinspeisegaeo und EEG verfäs
sungsgemiß sind. Eberoo positiv har sich
das Gericht dzu geäußert, dass ds
Srromeinspeisungsgesetz und där EEG
mn dem eurcpärhen Recht zu vereinba,
ren sind. Der in vielen Verträgen enthal-
tene Vo.behal! beüglich dtr Rchrm:ißig-
keir ds EEC er ceren enrbehrr ierzt einer
hidrc;chenden Rechrlrr;gung und ist zu

Anspruch au, Vergütung einklagbar

Das Cerichr hat entschieden. däs ho
direkt auf den Anschlms. die Abnähme
des Süoms und die Auszehlung de. Ver
grirung klager kann. Das Gericht begrün'
der die* Rechrsutrasug ddit, dass zu,
minder pnkrirhe Gründe tur ein direk-
ies Klaserehr sprdm ud durchgreifen-

de dogmatische Bedenken an einer sol-

chen prakdschen Ltisung ni.ht bestehe..

Allerdinss srelt das Ge.ichr ds \«eneren
auch fesr, dss Venräse durchau noch ei-
ne Rolle spielen Ltlnnen. \Teaiger eindeu-
ris har sich d* Gerichi leider dazu ause-
l6seo, ob nun neben § 3 EEG noch e;n
zusäIzlicher Stroneinspeisevenrag nor'

wendig ist oder nicht. Da Ger;cht hat die
Rechrsnatur von § 3 Abs. 1 EEG nicht
endgüldg klären wolen.

Nebenfragen vertraglich zu klären

Es isr de*bar, tus Nebenfhgen ver
.Egli.h gekl,üt werden nnsen. De. Ein-
speiser kan in einm olchen rall die ge-

wü.s.hte (ud züIissige) velträgli.he Re
gelung mit e;ner Klage aufAbschlu die
kr Vereinbärung durchsetzen. Der Nez-
beneiber kann unto den Voruuseuun-
gen des § 273 BGB seine Pflicht zum Be;
spiel zur Auszllung der Vergütug
zurückhalten, bis es ,u der gsünschren
(und zulasigen) Vereinbarungkommr

Nicht jede Unterschrift ablehnen

Es kan dahalb nr dringend enpfoh-
len werden, nicht autonetisch jeslicLe

Unreß.hrifr unter eine Vednbdu.s ab-

zulehnen. Intersmt ist sichenich die Fe-
ge, wänn welche NebenfEgen in welcher

Iorm geregek werden müssen. Viel sagr

däs Gericht nichr ddu aus. Si.her dürlie
sein, däss der Einspeiser oder der Ne.z-
berreibe. 0eweils derjenise, der die tuse-
lung wünschd ein Regelungsbedürfnis

Fnsen, dere Antwor sich ohnehin aus

den GeseE ergibr, hüsren nichr venEs-
lich gergelt werden. Die gift insbondere

tur die Frase, wer weiche Kosrer bei der
Nembindung zu rngen hat (§ 10 EEG).

Klaureln strei(hen

B sollrc resolut aus dem Verrag jede

Klausel gotrichen werden, die (mgebli.h)
nur da Gesetz wideßpiegelt. Die Geähr.
dus eine solche Regelung viellelcht im
Srenäll sich als doch vom Gesetz ab
weichende und nachreilige Reselung ent
puppr, kt viel zu hoch.

Auschlagsebend ist laut BGH ds dis
posnive und mingende Recht, Treu und
Glauben und die Ve.kehßsirre. Gerichte
werden vermudich entscheiden müskn,
ws das konkret bedeut«. Um bei dem
obo genanten Beispiel zu bleiben: Nah
Ansichr der Verfaserin i$ eide Regelung
zu einem Abrechnungsverfahren zulasig,
die monatliche Abschlagoallungen vor
sieht. \rem der Eimpeiser Kiedne in An-
spruch genommen hat, un seine Arlage
zu realisieren, die PV Anlage züm Beispiel

eine Cröße von 30 Kilowäii har. ist es

nichl zulässig, den Ejnspeikr auf eine
jährliche Auszahlung der Eitupeisevergü-

Anderungen vorher abwägen

Bei einer gerichtlichen Klarung nuss
man nich beturchten, zum Beispiel den
Arspruch auf die Einspeisevergürung zu
verlieren. Es k nn aber bei ei.e. nesariven

Enrscheidung z! eind Zug-uh-Zug-Vq-
urreilung (Auzahlung gegen Abs.hluss
der süiftigen Vereinbe.ung) komhen, die
zur Tragung vod Cerich§, und Anwals-

Es i$ zu hoffen, da$ der Geseogebe!
wirklich rcgelungsb€dürftige Frugen in ei-
nem Gselz reseh, um damir der Hand-
lhgsbedärf derParreien abzumildern. r

Dt Christina 8önniry

ENERGIEDEPESCHE



Von der Kür zur Pllicbt
Der Energiepass zählt zu den unterschätzten ,,Geheimtipps" unter den

Klimaschutzinstrumenten, die gleichermaßen kostengünstig und effektiv sind.
Eine Standortbestimmung von Hans Hertle

bundesweirc Vereinheiriichung und den
Z$arg,ur Umser?ung barten sie bislang

keine große Chance aufeine breite Um
serzung. Durch die [.U-Richrlinie. mit dcr
F.nergiepässe im Jahre 2006 obligtorndr
werden, und eine bundesweite Einigung
liber Stardards kann der F.nergiepa* zu

cincm schr cfllzienren Klimaschu!,insru-
menr werden. Der AuhqDd tur den Pßs

isr .iedris, dd E*;k hoch. wdl .16
vohnraumangebot in Zukunft eher die

Nachlrage iibesreigt, kann der L.ergit
pss ein enacheiderdes Krnerium tuL den

Kaufoder die Vermietung von \fohnun

was irt ein Energiepass?

Untcr cincm l']s vcrsrehen die nreisren

Leme zualletersr ein staatlich beglaubigtes

S.hrifrsrück. Die erstcn En.rgiepä$e Ar
äng der 90er lahrc warcn häulig \üär
mepässe. Mit deh Ziel, dcn NiedrigeneF
gichausstandard im Neubau und im Be-

srnd cinzrfiihren. w,rde de. \I/ä.mever-

lu« (Nutzcncsic) dcs Gebäudes und da-

m;t dic Qualirät dcr \Vän edämmung
rnalysiert. In (Hciz ) EncrsiepässeD wur
den z6itzli.h noch die Hci-zungsverluste
hemchtet. dr ,len Verlxrrrchcr im Ve-
sendichen die verbrauchtc Endenergie nr
ßressicn. Spätesr.ns scir der neuen EneF

gieeinspänerordnung 2002 isr jedoch

ldar, <irs es in Zuküntr den Pri-
nirenergiepas geben wnd. Durch diese

neuc Bcrrachrungswcisc werden neben

dcn Encrgicvcrbruuch im Cebäude auch

dic Vcrlustc bci dü Energiezeugutrg vor

dem Haus (zum Beispicl Energiceinsarz

im Krafoetk zur sromerzeugüns) b.

Was ist das Ziel?

B.im 
^t1o 

kdn der spczifischc Bcnzin-
vcrbrauch pro 100 sclährcne Kilomerer

angcseben werden. Jedcr utiß: Ein Zehr-
I ncr-Auro;§ s.hle.ht. eh D.ci-Lirer-Au-
rc gür. ßeim Gebäude fehlt mcistcns das

BNussrsein für die energctischc Qualirät.
Un denr Verbrau.he. dicsc !rursparenr

zu ma.hen. sind Energicpässe ein ellzien'
res Mittel. Ähnlich wie beim Normver
brauch eines Aüros wird der Lnergiever
bruuch des Gebäudes bci srandardisierten

RahmeDbedin8angrn, Jso ohrc Büuck-
sidrtigurg der tat:ichlichen Berohncsi
mation und des Nuzenerhaltens, dargc

srclk. \(;ihend man ein aks ü.rgicfres-
scndes Celihr verkaufen und sich cin
N.ues UmwelNeitigLiches kaufen kann,

wird ein Eigenheim aber selro ver:iußert,

nur weil es zu viel Encrgic vcrbraucht.

Hier nrüss der Energio,crbrauch durch

wirtschafdich sinnvoLle Maßnahmen im
Bercich der Dannung und Hcizungs-

i{hnik sesenkr wer.len. Drher Lenndren
die meisren Energiepässe auch geeignete

Energic Sparraßnahmen tur den Gellu

Bisher gab's die Kür ...

Aufkomtuuruter und regionalcr Ebcnc

rvurdcn in Deu*chland bislang .sa 30
wärmc- und Enersiepasprojekrc durclr

geführ (Infärmarionen dazu unter'Kon
hki'). lm Gesensar zu clem nach der

EnEV 2002 geseülich rcryes.h.ieben En

ergiebedarfsausweis für Ne auten wur
den dicse llnergiepäse als ein fte;williges,

d* heißr niclrr an gesediche Vorgrben
gebundenes Instrunem eingefLihn und

benetfen vorviegend den Gebäudebe-

srand. In den meisten Fallen war der En-

crgicpas jedoch Uedingung einer korn-

rnunalcn oder regionalen Finderung von

cnergicsparenden Mallnahmen rn Gc-

bäude. llie Vielärlt det Pise lührrc bis-

lang zu sehr unteLschiedlichcn Bcrech-

nungsgrundlagen. DeL Verbraucher crhielr

für seh Gebäude zrvar eine gute Vorgbc
für scinc Sanicruogsmal3nahmen ver

gleichen konntc cr sch Häuschar allet

dings kaum mirandcren. Auch die lr,larkt

düchdriqung d( t'ä$e ließ zu wüns.hen

Litrig. Jährlicl strden mdimal zrvei Pro

zcnr des Gebäudebestandes konpletr
sanicrr. Das Gros der freiwilligen Pissc

crreichre richr einmal ein Vienel diescs

t'orenzials. Wenige brcn angelegre urd
finanzicll gut dotierre Prcjekte wie zum

Bcispicl die Energiepassakrion Hannover

mn der Hcißbirkarnpagne und der [ner
giepess in Sachsen erschliclten allerd;ngs

nehr Js 50 Proanr dicses t'oren?iak.

... nun kommt die fflicht
Um dic lJimuhurzziele der Bundesre

gicrung cncichen zu können, müssen we

scndich mchr Sanierungen energieopd

miert ablaufcn. Eil frciwilliges InstLument

ist drzu nicht g.eigdcr, da die Umsei
zungsräten z! riedrig w.r.i. Zum Glü.k
ist hier Abhilfe in Sicht. Anfang dieses

lahres wurde die EU Richtlnrie zur Ener-

gieemnenz,on Gebrudcn veüft ntli.ht.
die innerhJb ron drei Jahren h nationa-

les Recht umgeseut wodcn n,us. Neben

Enegiepäse habeo seit

vielen Jahren ;n Deutsh-
land'liadirion. Ohne eine

Primärenerqiepais
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Beßpiel fit eiren Eneryiepass

der Fe$legung von Mdimalwcrtcn für
den Energiehedarf sanierrer Gebäudc w(-
den arch für Alrbaulen lnergieausw.is.
obligrmrirh. Damn werden !.nergicp:is.
,ämdi.h . Beim ßau, verkaufodcr vcr
hietung müsseD Encrgicausweße lorge
legi werden. lD allcn größeren öffentli
chen Cebäuden (iibcr 1.000 Quadntme
ter) sind diese Ausveise gut sichtbar füt

Wer macht't?

Uh diese Energiepässe ausst.llcn zu
können, müsser bis 2006 viele gur ausge

bildete Lnergiepassbcrarcr zur Vcrfügung
rehen und Dariirlich auch bczahh wer
den. Da$ dics möSlich isi zeigen ändse
llU-l-ändcr, die diesen Kraftakt bueits
hinter sich haber. So würden in Däne-
mark seit dcr Einführung des verpflich-
renden Encgicpses filr ldeinere Gebäu-

de im lahre 1998 jährlich eßra 411.000

Energiepässe ausgcstclk. Dc Bedarf an

lnergiepäsen in Dcutschland mit allein
l7 Millioncn Wohngebiüden wird im
Vergleich zü D:inemrrk wesendich haher
liegen. Arbcirdose Energieberater sollten
daher in Zukunli die Ausnrlne sin.

Ver diescn Energieprs rustdlen v,ll,
ist allerdings zur Zeit noch nicht gdJim.
F.rre Ansätzc im Rahmen des kommen-
d.-n Hnersi.pds piloQrojeks du dena
(Deuache Encgieagennr) gehen davon
aus, dass bei enrcn vereinfa.hten Energie-

passerfahreD ncbcD den Bälvorlägebe-
rcchdgrer und zugclsenen Yor OrcBe-
rarern auch Handwerker mit eider ZusaE-

qualifikation den Pass ausstellen können.

Dics ist si.herli.h nur dann sinnvoll.
wenn dx Handwerk s;h zu einer unab-
häDgigen Bcntong verpfli.htet und hohe
Anrorderuns.n a. die zusätri.he Quliff-
kadon der Handwcrker sestelh werden.

Einc aktuelle tmluation der Energiepass

bcraruns in Sachsen har erseben, das er-

wa 80 hoanr der Ve.bEucher mir der

Encaieberaruns ?ufriedeD waren und dN
nahezu unabhängig davon, ob eine Hand-
werker, ein Ingenieur oder ein Architekt

Wie wird er aussehen?

\flic der Pas schhssendlich auschen
wird. ist noch offen. Sichcr ist nur, das
der Primärenergiebcdarf als Krir.rium für
d;eGcsamtbewenung herangeogcnwird.
Da dicse GröLe lilr den Verbrauchcr .ller
dnrgs wenig ausagekräliig isr, plädieft dd
lNdrur tur Enersie' und Umweh in Hei-
dclbers datur, die Bseruns der Värmc
dammung und der HeizungstechniL des

Gebäüdcs an dic .rsrc Srclle zu rücken.
Ahniich den bcrcirs etablierten Labels für
Kühlg.dre und ander. Haüshalrsgeräten

wird der Blergiepas ein ,hbclling", das

hcißr eine slufenweise Bserrung cnrhal
ren. \vic so ein Eu-libel ausschcn könn
re. wurde im Jahr 2001 ersmalis in der

Pilotphase des Energiepasses Sachscn ge

zcigr. Im Rahmen enrer Nachfrageaktion
h SachseD har sich auch gczcigr, dass Ei
genheimbesi%r d.n Encrsicpass und die
Maßnahncnvoschlige positiv aufneh-
men 7n 7.en wnd im Rrhmen .ins
Eu-Projekt.s ein ihnlicher Pass 1ür Re-

g;nen in scchs EU Ländern erärbeitei.
Don wnd auf der erten Seite neben du
Dämmr.chnik (linlß) und der Hei,ünss-
technik Gechts) auch dic Gcsamtbewer
tung (unren) aüf Prinärcncrgieebene ge

zeigt. Ob dicsc Dantellung vom Verbrau-
cher düch v.6ränden und akzeptieft w;d,

nt noch ollen. Hier müssen noch mehr
Erfahrungen g*ammelt weLden.

Pilotprojekt der dena

Juni diesen lahres ielhe die dena im
Rahnen dt Berliner Energieage die [ck-
daten ftr d* geplane bundeswene Piloc
p.ojekt vdr. r. einem Feld"eruch solre.
in versch;ede.en RegioDen Deurschla.ds
eNa 20 Eneryiepasprojekre bis Ende
2004 erpLobr rverden. Dabei sollen zwei
Vüfah.en zum Einsarz kommen, die je-

weils auch parallel angeboten werden kon-
ned: Ein austuhdiches Verfahren aufder
Basis einer Cebäudederailanalyse (ver-

gleichbar hn der vor-o.r,Berarung des

Bundes) und ein Kunerfahren auf der
Ba;s von T)"olosiedaren (versleichbar

mir den neisten heute cingdührten kom
rrunaler und regionalen Energiepässen).

In begleirenden Bcnärcn und Fachaüs-

schüssen solen die Fachoffenrlichkeit und
Mulriplikaroren eingebundenwerden. Das

Label de. dena baür aufcincr Srudic dcs

Kontakt:
Dipl. lng. Hans Hertle: hant.hettle@ifeu.de
und DL Ralf S.hüle: ralf.s.huele@ifeu.de
Weiterc lnlormationen zur bundesweiEn

Bewertung von Energiepässen unter:
www - i feu - d de ne ry i ds ei ten/

e epass sa.hsen.htm

lV U Darnstadt auf und went Js Haupt
kriternrn dcn Primärenergiebedarf des

Gebäudes in dcn StuftnA bis I aul
Sufe I entspricht zum Bcispicl eincm

rhlechl gedämmren A}bau mir Nachr-
speicherheizung, Stufc A in cma dcm Pr-
sivhaus beiehungweise dem Kf r Ener
giesparhaus .i0.

Energicrchnis.h güt sänierte Gebiüde
werdcn chcr bei D und E hnden. \ferden
im größeren Stil erneuerbare Energien
einseseür (zum Beispiel eine Hol,peller
heizung), kann aü.h ein ilteres Gebäode

nach dcr Sanierung die Stuft B, evenruell

sogar A crrcichen. Un den Verbreucher
weitere Entscheidunshilfen an die Hmd
zu gebcn, wcrden zusärzlich zur Gesamt

betrrrrung auf Prim:irenergiebäsis auch

di. energetische Qulität de. Gebäudehül-
le und der Anlasenrechnik daLgesrelk.

Den bekannren Hd?f,ne€iekennwen an-
hand dessed de. Bürger de! ra$ächlichen
Energieverbnuch mir dem des llnergie-
pses vergleichen kann, wi.d es Dichr

nchr geben.

rei"..

-t

Dief KeDhwerte beziehen sich aul
den Pri äNeturau.h. Sie liegeh bei
übliöen Heizsystemen um etwa zehn
bh Nanzig P@ent über den bekannten
H e i2e he ry i eye rÜ a u.h sk e h h we'ten.

41-60 kwh/ m'a
6l -80 kwh/ m'zä

D al - 110 kwh/ m: a

E r11- 150 kwh/ m'2a

F ',t 5',t - 200 kwh/m:a
201- 300 kwh/ m') e

301-400 kwh/ m'a
über lrco kwh/ m':a
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Frage von K, P. S(hulte

lch bin seit vielen Jahren Mitglied beim

Bund deL linerg;verbraocher und «,
konnte ich mir eine gute Übcricht iibu
die vcnchiedenen Möslichk iren zur

Energicvcnogung ein* Hauss venchaf-

fen. Da ich in näctrsrer Zukunft cine Er
neuerung mcinet Heizungsanlagc plane,

möchr. ich Sie um lh.e neutnlc Einschät-

Ich lebe seir l98l in einem zwei l'erso-

nenhauhalt in einem znka 135 Qudmc
meteL großen Einfanilienhaus ohne Kel-

lcr. Mein jäh llichu Grverbruuch liegtbei
nrka 20.000 Kilow*stunden prc.lahr.

In cinem Bedchr eines Energicbcrater

rurdcn uns hinsichdich der Hcizung
ünscrcs Hauses ?vei MöglichkcireD an-

. Der Einbau eines Brennwerrkessels,

rcnrabel, re)ativ goinge Anschafltugr

. Die Anschaffung einer Pclletheizung -

nichr ganz renubel, abcr wesenrlich

r rmwehfreundlicher lwilrdc von uns be-

Y/eitere Ausgaben für Energieeinspa-

rungsnaßnahmcn können aus fimnzicl-
len Gründen im MomeDt ni.ht dürchg.-

Fr *:ire sehr ncn. wenn Sie mich bci

meiner Entscheidung tur die einc oder

xnderc Lösung unreßtüzen und auch

über fi nanziclle lörderungsnögli.hkeiren
dieser beiden Hcizungsrypen infornicreD

Antwort von Häns Strobel, Neusäß

Die Empfehlungen ihres Energieben-

. Sie haben cinen spezifis.hen Enogie-

"erlvrrch von ema 150 Kilowartsrun-

de pro Quadrarmerer undlrlr. Dx ist

füt ein Be«andsgebäude ein durch-

schnittlichu bis niedriger Verbauch.
. Der \r mwase erbrauch tür Ihren

7-we;Personen Haushah isl vermüdich

auch nicht besondcn groß.
. Die Wirtschafdichken einer neucn

Heizune ist daher in ihrem FaU haupt-

sächli.h von dcn lnvesinionskonen und

weniger von den ßrenn*oftko«cn ab-

hengig.

Argumente für eine Gasbrenn-
wertheizung

. Sie benötiged rveircrhin keinen Lager

mun im Haus. Das isr Für Sie si.her
nicht ganz unwicltig, da IhrHaus nicht

. Dic Kmiromierung tur ent Gsbrenn
wenheizung ist günsriget als für cincn

. Di. Infresruktur fiir Cas (Hrüsan

s.hluss, ZähLer. Lcitungen) nt bereits

. Der Plarzbed ffür dcn GasbreDnwert-

. Gasbrennwentechnik isr sehr elfizient

und hat geringrnogliche Schadstoffe

vor Ort. Der Beitrag zum 'l'reibhausef

fekt ist bei Gas wcgen des aul dem

Transport entweichenden Menthan
gascs jedoch nidr so gut, wre die \rer
buog glaubeo macht.

Argumente rür Holzpellets

. Holzpcllets sind ein nahau CO.freier
ßrennstotrund darh oprimal Hnnaver
rräglich, regioDal ausreich.nd verfrlgbar

und zur Zen eNas günstigerals Crs.
. Pellcd<essel haben um enva 15 bn 20

P.ornt niedrigcre I ahresnuu ungssnde

als optinJ laufcnde tiasbrennwenkes
sel. DJür ist dcr Brennsoff oprimal

. Pelletkesel solhen insb$ond.re in
Häusern mit g.rnrgem Hei,leistungsbe-

dnf nit PulTcnpeichu beuiebcn wer
den. Die Puffcrspeichet könn.n auch

?ur Speicherung \on Sola^,irmc veF

. Unrer der Voraüsscrzuns, d*s lhrc alte

Heizunssanläge .inen Jahresnur,unss
grad w,n oa 80 Prorent hare, wcrden

Sie eMa vier Tonnen Pelleis pro lahr

. D;e Peuets könneD zum Beispicl eben-

erdig im Freien nr einem Geeb.tank

zuschüsse

. Venn IhL Haus vor 1979 fenigge«ellt

wurde und die aftc Hei?ung vot dcm

1. Juni l9E2 eingebaut wurde, konncn

sie fiir die Pellerheizung ein zinsgilnsti-

ges KtV-datlehen mir einem eßektivcn

Zinssarz von 2,07 Pro?ent (bei20 j.ihri-

ser lntuit, l0 lahrc Zinsbindüns) in
Arspruch nehmen. Die muimrle Dar
lehenshöhe bsr:igt 250 Euro ftu Qua
dntneter. Der Zinsvortcil belägi enva

2.500 bis 3.i00 Euro. ob das Darlehen

auch liir die Gasheizung möglich ist,

konnen Sie unteL ww.co2-nachrveisde
.rfahrel (vgl. auch senc 18).

. Das ßundesamt für Vircchafi und
Ausfuhrkonmlle (bafa) fbrder Holz-
pelletheizungen mit einem pauschalcn

Zuschuss von l-500 Eüro. Antäge er

halrcn sie unrer wv.bafa.de.
. l.:mdcrföderungen, zum Bcispiel zusirz

lich 1 .500 llLro Zuschus nr NRW, und

kommunale Fördernngcn können sie

zum Beispiel unter wmv.cnergiefoerde

rung.inlö einsehen.

Meine Empfehlung

Untcr reh berriebswiftschafdichen Ge

sichtspurkten ist die Gasbrennwe,thei

züng rroz des zuschuses für die |rllet
heizung intcrcsaDrer. Solltn dic Cistreise

in den nä.hsren 20 Jah.en iib.durch-
schnndich steigen, dann l{i nre langlii-
srig auch die Pelleücizung güntigcr sein.

Ökologischer und auch strhe.er bczilgli.h
der BrennsrofRerfügbaLkeit ist ruf jeden

IalldieHolzpelled,eizung. .

u mweltl rem d I i öq u nd s i c he ret : Pel I ets
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Lüb ecb: Ih*pf fur faire Preise
ln zahlreichen stadtteilen organisieren die Betroffenen Zusammenhalt und Wideßtand.

Schlichtung gescheitert

In den drei Verhandlungstetminen mit
rtem Bund der !.nergioeLbmucheL haben

die Lübe.kd SddMdke ([\xrl) fur die

JahLe mn Jen ilbeLhtlhten Preisen 2000
Md 2001 (Gnfik) keinülei Zugesind-
nisse rn ihre Kunden gemrcht. Obwohl
ücrü. Gespiädßtertu;ne verenrbt vor
dcn warcn und ein Sdrlichtenpruch noch
ni.hr erfolg var. niegdie EY/L mit einer

Pressemitteilung aus den Vuhandlungeo
rus. Der Bund der f,nergieveLbnucher
hire das Angeborspaket der L\üL zu-
ruckgewiesen. In Schreiben an Fernrvar

mekunden wurde v,gr behruptet, der
Schlichter hire die Rechtmißigkeit der
Abrechnungen be$ärigi. Gege. diese

frkche Behrpung h* sich der schlich
rer, Rechßrnwah Andres Grigoleit. in
einen Schreiben vom 1. Juli 2003 ver

Die Verhandlungsführer mm Bund ds
lnergi*erbraucher hatren der F-\{rl- vor
gerechnet, dass die l.iibecker Irreise ge-

nessen an den rarächlichen tirtugungs-
k,*en, an Betriebsergebnis der E\Vl-, arr
bundesdurchschnndichen Preis. aber auch

rn der sozialen Zumutbarken Jeudich

Die FoLderung des Bund Jer IneLgie-
veLbraucher nach einer Preissenkung für
die lahre 2000 und 2001 wurde von der
EV/l- karegorisch zuriickgewiesen.'1'rorz

gurer Gcwinne will die E\VL offensicht'
lich die Betroßinen mn do deurlich üher
hohtcn lermvänrepreisen alleio lassen.

Es gibt bundesven und bsondos audr

in Schleswig-Holsrein ahlreiche Beispiele

.lxiiir. d:ss Fernwärme sos()hl trmwelt-

Ircundlich als auch ko*engilnstig sein

kann. Allerdings isr es mn VerspLechun-

gen, dic \Värmepreise wiuden si.h nichr

erhöhen, nichr getan. Diese Venprechen
nrüssen dann auch h die lar umgesetzt

frie lrroffencn Fe,1,ümrekunder.
yiele davon inzwischen Mirglied im llund
der Eocrgieverbraucher, organisieren nun

gemcnrschalilich den \VideLstand.

Mit cirem breir g*otuten llugblan wird
tur die Enrzhlung ior eilern luro gsoG
hen. Danit sollcn dic Cericha- urd tu-
ralrkorn fir cincn Mustcrprors finan-

län 99 ,u|99 länoo Jul O0 ,än 0'l Jul 01 län 02 lul 02 län 03

zjert wcrden. Wcnn icder der 22.000 Be-

rollenen einen lhrm einz:hk. dinn kannen

d:von sute Anwake bs:hh rerden.

80

70

60

=ooE.o

l0

hfdnationsstahd iD der Fußgähgenohe wirbt lüt Solidafiät:
Guhhild Duske, Ahita AumüleL Hettä Liedl (voh lihkt)

Familie weber bbt iD einer wohhuhg des
st a.lte i g e ne n Woh n u n g s u nte r n e h me n s
ftave. Das Haus vehta«ht 275 Kilowatt
pro Quadtatnetet wohnflä.he, davon
32 Pr@ent tüt wamwateL lm lahr 2001
hußte die Fahilie 20,20 Eutu ie Quadht-
metet wohntläch. ltu Heitung und
warnwastu zahlen.,, Kul antelrcis'
reduzierte die EIUL die Rechnung na.h
.!en behedt.n Einspru.h .!er Elteh
na.httäglid um 17 Pteent. Det Bundes-
durchschnii liegt bei 124 Kilowaftstunde
ie QuadrctmeEt beziehunss@ie 3,80
Euro pb Quadhtu etei
,,Richtig wam knegen wit die Wohnung
ttotzdem Di<ht', tagt Ftau Webel Einen
Unzus kan1 sich die Familie nicht leitten,
der vater hat wgen Auftftgsmaogel
eines Arbeitsgebeß eine Afteh verloren.
Die Lübe.ket GtuWe,Ferhwärne-Stamm-
tis.h", vü denen viele Mhglied in Bund
der Energieverbrauche. sind, wird mn
Hiffe det Spqdensanmlung "Ein Euro lür
fairc Preise" deh Rdhtsbeittand fü die
Familie tinanzieren (Kto. Nr. 112-32-tU 54,
Btz 230 501 01,spa//(asy Lübeck)-
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,,top1000"
von www.anklicken.de

Enegienerz.de surde von Deuschlands

bekannrer Kompakßdrtseie in dic bcsrcn

1 .000 Websenen aufgenonmen.

Strom Magazin-Award
Mai: Bund der Energie-

verbraucher
DeL ,,strom nagazin award Gewinnti'

dcs Morats Mai 2003 nt der Bund dcr

Encrgi*erbraucher: Weil et nicht müdc
wi«1. sich filr mehr\Venh*verb einzuser

zcr und dabei auch manchmJ zu außcr
gewöhnlichen Mireln greift.

Energiesparbroschüre
fertig gedruckt

Die Broschürc ,,Endgiesparen leicht ge-

mrchf' nt fcnig gcdmckt. Die Bmschüre

konct 2,50 Erro zuzuglich VersanJko

stcd, ab zrhn Exemplaren 2,00 Euro.

Sie lonn von Vereinuigliedern kosten

los angcfordcn utrden.

Kooperation mit dem Mittelstand

Der Bund dcr }inergieverbraüdu hat cin. Koopcr.rionsrereinbarung mn dcm Bun-

desverband mitelsrändis.he vnrs.haft (B\M\0 abseschlossen. Gemeinsrn wollen

beide Verbände lii, eine Liber.lisierung d.r Stro,n und Gasnrärkre und fü ein. Erhö-

hung der !.nergieeflizienz einrelen. Am l.i. Augusr länd eine gemeinsamt Pressckonie-

renz;n Bonn starr ,,Für ein Umdenken;r dff Encrgicpolirik' .

Untetzei.hnung der Koopqationsveteihbatung dur.h Getd Behnke,
Hauptgschäftsfüh@ des BvMw (links) uhd Atibett Peteß.

Positive Mitgliederentwicklung

Ausschlaggeltnd für dcn Mirglcdezu-
wa.hs ist die äusgedichncre Werbung, die

unsere Mitgliedet für uns nuchen. Dafü.

"" ,li.*. srelle hevlirhcn l)rnk.

Bitte senden sie
mir kostenllei

Exemplare

des Flyers
,,Die Energie der
Gemeins.haff'

Dcr ßund der Encrgiocrbmucher slrde
1987 gegründet uod isr nir seinen 16

lahrcn der Gründ(nsspluse enmachsn.
Mit den Phonix Prolekr wu.den viele

neue Mnglcdcr aus derr Kreis rler Pho

nix-Käutu und l3e.ater gqonnen. Nxch
den [nde dcs Phö!ixl',ojeh als \reteins-

projekr wr es in wtrtschafdich {hwier;
g.n Zentn zunidßr nichr einfach, die

Mirglied*zrhlen zu stabilisieren. Umso

erfrculichet ist der seit Bcginr des lahres
2003 zu beoba.hcndc srerige Anstieg der

Mirgliederzahlen. Naturgemäll gibt es

au.h Vüeinsaunriftc. Jcdoch rreren mo-

narlich strbil zwnchcn 40 und 90 mehr

Mirglieder dern Vcrcnr bei als ausrLeten.

Auch die Benragscrhöhung von 24 aul32
Euro im lrhr 2001 ist von lisr allen Mir-
glicdem akzeptiert wordcn. Die Mir-
glicdsbenräge .ahezu allcr Umwelr- und

Energioereine liegen um fast das Doppcl-

ie höhcr. Die Leistungen für Mirslicdcr
$urdeD in den leuten lahr. stcris ausse-

baur. \venere L*rung.n tür Mitglieder
wcLden dezeit rorbcreitct, sind iedoch
noch nicht spruchrcif-.

Coupon einsenden än:

Bund der Energieverbra!cher e.V.

crdbenstr.r T, 536r 9 Rhe.bre rbach

oder via Far an: o 22 24- lo32l
L______________--- J

leicht gemacht

taAd

Go
E
o
Itl
o
|g
tr
ro

t^
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seft ice@ene€iqerbraucher.de

Alle Mitglieder kiinnen sich in Energiefrago reldonisch durch
Experro bemren lam:
Allqemeine Eneruiefraqen, Heizunq, Dämmunq
Mo.20.00-21.00 O40139 02.93 9 Michrel Hell
Mi. 21.00-22.00 04662/7400 GünrerThomas

Hausgeräte, Energiesparlatupen, Passivhäuser
Mo- 19.00 - 21.00 052311390747 Klaus Michael

Schomsteinlragen
Fr. 09.00 - 10.00 o6at 197 64910 Ha*Joachin Ternig

Flüssigqas - fechnische Fruqen

(Bitl€ 2,s0 E@ Rüd.cotto ben sq, bd Mehttuw luns lü,nE@)

So helfen wir lhnen:
Bittes$iiß.hEÜberytütltog kreu2eü!

al Gas-Vehrcuchsdiagtamm
\rollen sie den verlauf rhr6 G*vobmuchs laufend kon-
uollieren? Und wism, ob Sie m Ende mchzHen müsen
oder etla zurückbekonmen? Ddn knden Sie ms lhre
lerzre Gdrechnuns. \rir berechnen Ihnen draus do vor
ausichrlichen Cryerbrauch für jeden Zeitpunkr des

laufe.deD lahrs. Für Mitslieder tunf Euro Unkostobei
rag, tur Nichtmitglieder 1 5 Eurc.

O Heizkonenabt*hnung
lede zw€ite Heizkosrembrchnung ist fehlerhaft. kt denn
Ihre Abrechnuns richds? Unrer Guuchten sagr a lhnen.
Für Mitglieder kostenfrei, ftir Nichtmirglieder 50 Euro.
Schicken Sie uns den ausgefüllten Coupon, Ihre Heiz-
kosrenabrechnung, möglichst T ifinfo.metionen lhrs
Gas'/Ferowärm«ersorgers und gegebenenfalls einen
Schek über 50 Euro.

A Femwänneabeahnung
kt Ihr Anschluswerr zu hoch und allen Sie deshatb zu-
viel tur Fernwäme? \yn lassn Ihre Rahnung überprüfen.
Nur fin Mitglieder md Abom ren. wenn Sie meln als 50
Euro j:ihrlich e;nsparen können, dun wird für 25 Euro eiD

Gutachten erstellt. andernfalls ensrehen lhnen keine Ko-
sren. s.hi.kd Sie uns den auryfi.illten Caupon, lhre lezre
Fernw&mtrechnmg und einen Scheck über 25 Euro.

1 Solarsbom-EinsFiseverträge
w€rden Ihre In.ere$en als Solaßrrom-Eftuger im Ein
speis*eioag Iäir berücksichrigr? Wir lßen lhren Venrag
von einer Rechrsmwäftin überprüfen. Nu. äü Mirglieds
eine Prüffg j;ihrtich kostenfrei. Schicken Sie um den au-
setulhen Ciupon udd den Einspeiwermg.

O r!!y ggas - Lief e Neft äge
\rolen Sie ärl§ Ih.em lansfrisrigen Liefenenrag hemus?

Unser R<htsan*alt prüfr Ihren Verrrag. Für Mirglieder
25 Euro, tu Nichmirslieder 50 Euro. Schicken Sie utr
der Ju.gelijlLen C,upon. eine Kopie lhr. lielenenEg'.
eine eidestattliche Ve6icherung, dxs die Iange Lautuir

chr auf Ihro wunsch zuraode gekommo ist - Murer
in lnfop,Ier Flüssiggas - und einen Scheck üb€r 25 beie,
hungweise 50 Edro-

1 Wer kann Sie günstq mit Strdn veßoryen?
Ein versleich von preis€n, Kundenfreundlichken und
Umweltfreundlichlcit der 14 wichtigsren übercgionalen
Süomveßorgs. vir r€chnen Ihnen aui, wi«iel Sie sparen

kömen. Für Mitglieder einmal jährlich umsonsr, Nichr-
mirsliedd ahn Eu.o 6nte Verehnungscheck beitugo).
Nennen Sie hs lhren lelzten Srcmverbnuch (lezte Jah,
resabrechnung Kjlowar6runde), die Höhe ihrer lerren
Süomjahresabre.hnuns, den Namen Ihres deueitigen
Versorger und den Nmen Ihres SEomneEberreibe§.

tr Bund der Enerore

tr Flüssigg

tr Vor-Orr-Bereiüg
tr BHKMnfos
tr Förd€.niftelübeßi.ht
tr Drei-LnenRxrh,nr

S.höMuer Energicpütipps
EnergieEinspafr erordnung
(siebm Euro)

Liste spaßamer Hausgedte

Büro- und Fertrehseräre

U
U

tr
tr
tr

Do. 20.00 - 2L00 026441A08174 (nur tur Mitglieder)

Bilte schicken Sie mir lnfomationen ü,F.'j

nschr;ftensendunsen werden rlbst bei Nachsendanüag
von der Po$ nich! weirersschickrl

Meine neue Bankvetbindung laubt:
Konto BI.]Z

Vohnfläche der Wohnus in qm
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Vor-Ort-Beratung
Die Bündcscgierung fijrdert seirJuli 1998 die austuhrlichc Ener

giediagnose von Vohogebiüden, die vor 1984 gebaut worden

sind. Der Fördepuchüss beti:i$ tur Ein- und Zweifanilicnhäuser

300 Euro. Dadber hnrausgehendc Kosten derDiagnose, minde-

srns 222 Euro, üä$ det Eigentilmer. Die Diagnose deckt crfah-

rungsgenüß Einsparmögli.hkenen von mehreren hunden Euro

aul die bkhcr aus Unkenntnis ungcnuvt gebliebcr sind.

Die folgehde Liste fühtt Betater auf,
d ie ei ne Vot- O ft - Beratu ng du tchfii hrcn,

Nähcre hfomdtia d.lhahen Sr gesa Einw.l@g tut 2,50 Etu

. Die Lineso RatSuche.den verbrau.hern beider su.he
na.h geeigneten Energ e-Berat!i95ingen eurei helfen.

, OhneAnspru(h auf Vollnändigkeit.
, Ohne Gewährleistunq durch den Bund der Energieverbrauch€r'

' Widvierteljähr (haktua siert.
. Alle Berater der Lne 5 nd Mitg ied im Bund der Energ everb6!.her.
. Probleme bltte dem Bund der E.erqieverbrau.her mitte en

. Verqlei(hen 5 e d e Beratungskotten ve6chiedener Berater.
wei er große Unterdiede gibt,lohnt sich ein Velglei.h für 5ie

. A e B erate r bea ntworten einfache Fragen von M tgliedern ko(en os.

. Das RKW Dü$eldorferstr.40,65760 Ekhborn, Fax 0619649t 194,

e mail: lech@rkw de, ve6endet kosten os reg onale Beraterlisten.

. Eine bundesweite L(e mit Beratern gibt e§ im lnternet unter
v!W.rkw.de/ebL votu htm oder unter ww.bafa.de

Leit2ü. |OOOO . 10829 Bslih (S.höMberg) AzlttÜf, Stefan kher, l,G
lürcßt 26, fel: aj0l78/146.0 . 14195 Be in 6Mw lng Boto, Üpl lng

HataLl RichteL Ladübeq 5t 20, rd a3aß41/6/'a . 19069 Lülstorl RLd)

Fete6, An Hegehal 6 A, fel : A3867/fi4181

Leirzone 2oooo . 20259 Hanbury fha as lt lel, Enetgkbetutung, h.hiA
genieure Hachbar, At hitektut, Baü,anietung, He ettenst 42, fel
ua1497645 .22145 Bhakl.lanbüg ttgiieubtna lü keqlebetatung und

t,lanage üt, Ahdrca Wahlwaldmhh, AL\tehaff 27, Iel A4A/67s89184 '
22147 Hanbüg spatwatt, Nienhag,et Stt. 168, U0t6U787l . 22339 Han'
burg Otaplan, B s.hwaaleld, HünnelsbÜt]€let \r/eg 36,rel: A4a15i91113 '
22765 Hahbutg H M Hell. Rehhg Stt 23, Iel: C4Aß9A2$9 , 24t06 Pliin

Archtd/.t Fiinq llat üs 1iknq, kh ,begnng 49, fel. A4522/59i/22 ' 26123

Olrlenburg flzhet Phnünqtltuppe Ehegre ünt1 feöril,, Dorre6ciruteei Jt
8gß1, rd u41185051 , 26349 lade faFA lng qto, :6anne KaÄannet

sglitt 5,fel 01151181331 .26382 Wilhelnhavü IBP Bauplan lnal q$ nbH,

Andte Mantat, Ebenst 1la, fel:a442t/92Ü111 .26419 s.hortens Michre/

Lanle, )erett he St 29, Td A44611986325 . 2728i Veden/Aller Dipl thg

R.tt sptet. t.g ßÜa fi)t Ha!:elÜt &!!t!r?!E fel 0,1231ß34301

Leitzohe 3OOOO . 30926 Seel2e Üpl lrg Klaüs a1nelt, EneBaguta(htq
Aosfrjhtungsplanoag, Baüphlsk, Baustert, Harcnbqqet Mdle 33 A fel
as137l9aq4 . 31061 Alfeld apl lng llan nL"@ Elker ÜDl) Einset lveg ?,

fei A518112ü-A68. it86| Ehherthal Dipl tng Arhnek 8aß :thwtabkr
Hahl! weg E fel: a515ll9522rA .35686 Dillübu4t Detenrann EneqEb+

htühg, lng BÜa f. GebAude.nal'/:e u fhemagalE, Kelertl@beh 2, lel:
027?1ß5a86 . 36381 sehliichten-Eln lng BÜa Kolb & ltullet, B .kehttt
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E nerg iespa ren lei.ht gem acht
Schanauer Energiespanipps, 60 Seiten,

3. übe .btitteAu0age. herausgegebtd

vom Bund der lnergieverbmrcher und
E\X/S S.hirrau, 2,t0 Eum,u?ugli.h

CD-ROM Ma*tübetsicht
So I arkol lektoten 2003.
\rerlag Solarthemen und Solarpr is AG,
ISBN 3 980663,1-2-6, 9,00 [utr,.

Stirling-Maschinen
Gnnrdlagen Technik Anwendungen.
N{änh Verdi.h. Kuno Kübler.
172 Seiien, Ökobuch-Verlag,
ISBN 3-922961-96-6. 15,30 Euro.

Die zweite Miete
Koste n, F ri sten, auf tei I u n g.
Mit Nluster Abrechnung und Check-
listen. Herausgegeben vom Deutschen

Mieterbund. 92 Senen, 5 [uro. Zu bezie-

hen über .1en Bundder lnergieverbEu-
cher oder d{ Deukhen Miekrbund.

Schulungsseminare
Bajorath-Regelung

1.10.2003 Haorburg
7.10.2003 Bieleield

9.10.2003 Frciburg
14.10.2003 In"lfurt e. M.
16.10.2001 E$.d
285 Fur.. T.l:0541 8l 8l l0

Energiemanagement
in Gebäuden, Tagung
und Ausstellung
25. Seprembcr 2003 Ä.chco,
95 Luro, \l/w.cmig.lh a.chcn.dc

Photovoltaik -
Neue Horizonte
jahrc«agung des f orchungs
Verbunds Sooneoenergie,
25. bis 26. Scprcmber 2003, Berlin,
70 Eu.o, leL 030 280 927 6l

Was drcht sich da in Wind

Cnhct Srotdrees. Cabi Cavelius.

40 Sencn, landrvirtschafrsverlag

Münsr.r. ISUN 3-7813-1200-t.

solare Wärme -
Vom Ko ektot zur Hausanlage.
TLrv Vcdrg cmbH,
ISBN 3 8249-0607-4, 17,80 !urc.

Private meets Public

EuropeäD Conferenc on Publ;.
l'rivate Prftneßhip lbr Energy

Efi].ien.v, E. bn 9. Seprember 2003,

Uerlin, Berliner Enrryieagentur.

,r;il,
des Bun.lescler Enersieverbraucher e V

Die neuen lermine in 2OO3:

Solafihetmie, 4 Tage, 271 €
2O.l).1. + 21j)8.A9. Berhr 030-291812aO

15.1t6. + 22./)3.IL Sulzbach 06897-92 489 0

15.lt6. + 22.123.11. Hanm 02381-17i408
vi. \..21. 2s. 0 \pi1g. d.g n 0s0{^-slr.
0,i./05. +18./19.10. felsberJa 05662 94970

Photovoltaik, 4 fage,271 €
311./31.0i1. + 06./07.09. Berlin 030 29381260
15./16. +22.123.11. SulÄach 06897-92 489 0

1i.l16. + 22.123.11. Himm 02381175.i08
Mi.-S..08. 11.10. Sprnrg. Eldagsc. 05041-975 20

01./02. * 15./16.11. Ielsbcrg 05662 91970
10.11l. + 21.125.10. Heidclbcrg 06221-882829

l2- r5.r1. Glü.ksburg 04631 61 16 0

1i.-18.10. Gliicksburg 01631-61 16 0

Prüfungstemin: 29.10.

. Weitere Einzelheiten im lnternet
u ntet wvvw.e netq ienetz. de

Heute entscheiden:
Die Energie
von morgen
Energiekonferenz der Bundesegsfnktion
Bündnis 90/Die Gninen.
26. bis 27. Seplemb€.2003, ßerlin,
I el 0i0 - 227 7 l 639.

Täfert,nger Straße 15,

86368 Gersthofcn

Tel. 0821/453 00 12, Fax 0821/4530013
wwwlluess ggas-pron de

.niL Sich.rheit preisweü versorgi.

Die Altematiye bei Bedärf Yoni

a Flürsisgos noch DIN 51622

a Flü$iggotonks

a Tqnl(Pdfugen

a Amdturei u. Z!behör

)> ohne vertagliche Brndungen

Liefergebiet : Boyern
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Sichere, günstige und verbrauctier-
f reundliche Energieversorgung durch
den Bund der Energieverbraucher,
Die Energleversorgung ist von zentraler Bedeutung für ieden von !ns: Ohne
Energie läult keine Heizung, ke n Auto, kein Computer und kein Betrieb. Von

der Energieversorgung gehen aber auch die Sravlerendsten Umwehbeein_
trächtigungen a!swie Kl makatastrophe, Waldsterben, Llftverschmutzung.

Der Krieg unr Energieqlelen präg wetlve t die Politik. Der Bund der Energie_

verbraucher känrpft für elne umwet und verbrauchefre!ndllche EnerSle-

zuk!nft.

Zu den Cründungsmitgliedern und Förderern zählen: Prof. Dr. Ernst Ulrich

von Weizsäcker, Pro[ Kurt Biedenkopf und Dr. Hennann Scheer

Hinter dem Verein steht die starke Cemeinschaft von zirka 8.000 l\,4itgliedern.

lch will!
tr

.

eMail info@enerSieverbraucher.de
lnternet M.ene€ienetz-de

bund der
ul, enerote
verbrouöher

Jedes Mitglied proritiert vielfach:

. zahlreiche Energie-Spaltipp:i vom
Verein und anderen l\Iitgliedern sind
bares Celd für Sie wert.

' sie beziehen Enerpie sünstiser durch
den rom ve,einiäöiää überblick
über Preise und Anbieter.

' Viermaljährlich bekommen sie
aktuelle und nützliche
lnformationen durch die zeitschrift

-EnerpiedeDesche".
. ln Rechtsfragen zur Energie erhalten Sie

Unteßtütsuns von erfahrenen Anwälten.
.Am Telefon bekommen Sie

Rat von Exoerten.
. Eine kostenlose 08o0-Nummer

erleichtert lhnen den Kontakt zur
Bundesgeschäftsstelle - sieben Tage
rund um die [Jhr erreichbar.

lm lnternet stehen wichtiSe, nur für
Sie als Mitglied abrufbare lnformationen
bereit (r 

^M 
/.energienätz.de).

Einspeiseverträge für Eelb$gzeugco
Shom werden von spezialisierten
Anwälten für Sie durchgesehen.

lhre Heizkostenabrechnung wird
kritisch gepdjft. lede a,veite Abrechnung
;st fehlerhaft.

Beim Kauf ausgewählter Energie-
sparproduke bekommen Sie einen
Preisnachlass.

Bitte senden sie mir weiieres
lnf omationsmäterial zum
Bund der Ene8ieverbraucher

lch hete dem Bund der
EnerSieverb6ucher bei
zum ,ahresbeitrag von:

E 32 € BeitiaS

E 16 € emäßi8t

E 64 € Gewerbe
(neuenich absetzbar)

coupon einsenden an:

Bund dei EnersievelbEucher €.v.
Grabenstr-r 7, 536I9 Rheinbreitbä.h

odet \ia Fa\an:O2224 10321


